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5 Montags den 22. Maͤrz 1824. 


Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten RR Special⸗Befehl. 


S 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete: 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗ men 


Be e kannt mach un g 
wegen Aufhebung des ‚Termin zur Verpachtung der Wegegeld⸗ Einnahme 
zu Vogelgeſang. 

*) Es wird hierdurch zur Kenntnis gebracht, daß der nach der Bekanntma⸗ 
chung vom loten d. M. auf den 29ſten d. M. anſtebende neue Termin zur anders 
weiligen meiſtblethenden Verpachtung dir Wegegeld⸗Einnahme zu Vogelgesang auf: 
gehoben worden, weil uber Diefe Pachtung bereits difponlee if. 

Breslau den 150 Marz 18:4 g. 

Königl. ee II. Abtheilung. 


s100n4) 8 
Bekanntmachung. 


) Die Moturitätspräfungen vor der Koͤnigl. Wiſſenſchoftlichen Vrärungss 
Commiſſion werden am 20flen April beginnen Es boden alfo diejenigen, welche 
geſetzliche Gründe zu haben glauben eine ſolche Praͤfung nachzuſuchen, ſich am 
16ten und 17 ten April bey dem Director der genannten Commiſſion zu melden, 
und Ihre Anſpruͤche darauf nachzuwelſen. a 

Breslau den sten März 1824. 

Koͤnigl. Wöſſenſchaftliche Pruͤfungs⸗Commiſſion. 
—. ß SE 
| Zu verkaufen. 

) Breslau den 18ten März 1824. Donnerſtags den 25ften dieſes Mo⸗ 
nats Vormittags um 10 Uhr ſollen auf der ſog nannten Roſenthaler Caͤmmerey⸗ 
Ziegeley bey Klein » Kleiſchkau, zur Aufraͤumung der Beſtaͤnde 200000 Stuͤck 
Mauerziegeln, in Abtbellungen von 5000 Stuͤck gegen als baldige baore Bezah⸗ 
lung oͤffentlich verſtelgert werden. Kaufluflige haben ſich im Termin auf gedachter 
Ziegelep einzufinden. 5 

N Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete Dder- 
Dur germeiſter, Burger meiſter und Stadträthe. 2 

*) Breslau den 1zten März 1824. Von Selten des Königl. Juſtlzamts 
zu St. Vincenz wird die zum Nachlaß des Erbſaß David Scholz gehörige No. 65. 
zu Althof Breslauer Kreiſes belegene Wieſe von 7 Morgen 5 K. Flaͤchenin⸗ 
halt, dle Laede genannt, ortsgerlchtlich auf 428 Kehl. 27 far 4 d'. Courant 
gewuͤrdigt, Thellungshalber hiemit freiwillig ſubhaſtirt und Öffentlich feilgebor 
then. Zu diefem Zweck ift ein einziger Bierbungs = Lermin auf den 23ilen April 
Vormittags 1o Ihe in biefiger Amts⸗Kanzley anberaumt und es werden dem⸗ 
nach Kaufluſtige Beſitz- und Zahlungsfaͤbige hiemit eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine perfönlich zu erſcheinen, die naͤhern Bedingungen und Zahlungs: Modalitäten 
zu vernehmen und demnaͤchſt den Zuichlag an den Meiſtdletbenden unter Einwilli- 
gung der Erb⸗Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Die über dieſe Wieſe aufgenommene 
Tape liegt ſowohl in hiefiger als auch in der Kanzley Eines wohlloͤbl. Gerichts⸗ 
amts Corporis Chriſti zu jedermanns Einſicht bereit. a 

IRRE Koͤntgl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
a Jungnitz. 


*) Breslau den 138m März 1824. Von dem Koͤnigl. Juſtizamte ad St. 
Catbharinam wird hierdurch bekannt gemacht, daß, da in dem den 29ſten Decem⸗ 
ber pr. angeſtandenen peremtoriſchen Subhaſtattons Termine der auf 610 Rthl. 
dorſgerichtlich abgeſchaͤgten in Schmartſch ſub No. 1. gelegenen Johann Mul keſchen 

Freigaͤrtnerſtelle und Schmiede ſich kein Kaufluſtiger eingefunden hat, ein neuer 
veremtoriſcher Lleltatlons⸗Termin auf den 2aflen 1177 angeſetzt worden. Es 
werden daher beſiß⸗ und sapfungsfäßige Kauflaſige zu die 


ee 


ei 
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um 9 Uhr in der hleſtgen Gerichtsamts⸗Kanzlel zu Ubgebung ihres Geboths in Per⸗ 
fon zu erſcheinen, hiermit vorgeladen und hat ſodann der Meiſt- und Beſtbiethende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. f F 
E Koͤnigl. Juſtizamt ad St. Catharinam. 
Cogho. 
*) Radſchuͤtz den ı2ten Mär; 1824. Die von dem verſtorbenen Scholjen 
Karſumke zu Zuͤchen Guhrauſchen Kreiſes binterlaſſene auf 1111 Rthl. 25 ſgr. ges 
richtlich taxirte Kretſchamnahrung ſoll den ııten Junt d. J. in der Kanzlei zu Rad⸗ 
ſchuͤtz oͤffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfänige ſich einzu⸗ 
finden belieben wollen. x 
Das Patrimonial: Gerihtdamt Radſchuͤtz und en = 
eibt. 
„) Trachenberg den 17ten März 1824. Das Heinrich Goldbachſche Frel⸗ 
bauergut zu Conradswaldau bei Stroppen, welches von den daſigen Gerichten 
639 Kıbl 20 fgr. geſchaͤtzt iſt, wird ſudhaſtirt. Die Lieitations-Termine ſtehen 
den ı7ten April, 15. Mat und 1ßten Junt d. J. an. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige, 
welche hierdurch eingeladen werden, haben in dem letzten zu Conrads waldau an⸗ 
ſtehenden Termine den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbie henden zu gemärtigen, 
Schwarz, Juſtitiarius zu Conradswaldau. 
Trachenberg den sten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſol im Wege der Execution der in dem Dorfe Klein⸗Peterwitz uns 
wett Prausnitz an der Breslauer Straße belegene, dem Gottfried Heinze zuge⸗ 
hoͤrige auf 1915 Rthl. 10 ſgr. Courant gerichtlich adgefhägte Neukretſcham in 
den hlezu angeſetzten 3 Terminen den ıgten Februar, den ıgten März und pe⸗ 
remtorte den zaſten April 1824. bieſelbſt in der Behauſung des ⸗unterſchriebenen 
Juſtitlarit öffentlich an den Meiſt- und Beſtbiethenden verkauft werden. Zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terz 
minen und befonders in dem letzt anſtehenden hieſelbſt zu erſchelnen, ihre Gebo⸗ 
the abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen, inſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme herbeiführen. 
Fuͤrſtl. Hatzfeldt Klein⸗Peterwitzer Gerichtsamt. 
Lanckiſch. b 
Breslau den 2ten December 1823. Wir Director und Auftizräthe des 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Bresian bringen hierdurch zur 
allgemeinen Keuntniß, daß auf den Antrag des Schönfärber J. H. F Claſſen das 
dem Brandweinbrenner Schön zugehörige Haus No. 1060. auf dem Buͤrgerwerder, 
welches nach der in unſerer Reglſtratur oder bei dem allbier aushängenden Pros 
tlama einzufehenden Taxe im Nutzungsertrage zu 5 pro Cent, auf 8098 Rthlr. 
11 fgr. 8 d'. und im Matertalwerthe auf 6793 Rthl. abgeſchaͤtzt ißt, öffentlich vers 
kauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhlge durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proklama oͤffenelich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten 
Terminen, nämlich den igten Marz 1824. und den aıflen Mat 1824., beſenders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin den azſten Juli 1924. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Fuflizeanh Herrn Rode II. in unſerem Part m⸗ 
mer in Perſon oder durch gehörig inf und sit gerichtlicher Special» Boll 
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der Zuſchlag und die Adjndication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauff illings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar letzterer ohne Productlen der Inſtrumente verfügt werden. 
Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 


ſig⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Protlama oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 2often Januar 1824. 
und den ofen März d. a., beſonders aber in dem letzten uud peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den arſten Mai 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath 
Herrn Borowelh in, unſerm Partbeyenztmmer in Per ſon oder durch geboͤrig intor- 
‚mitte und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſttz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Pro⸗ 
tokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Wir 
derſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Asjudication 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetra⸗ 
‚genen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Producs 
tton der Inſtrumente verfuͤgt werden. 3 
. 88 Raoͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den 1 4teu Februar 1824. Von dem Königl. Zuftzamte 
zu St. Matthias, wird die ſub Mo. 9. zu Tſchechnitz Breslauer Kreises gelegene, 
dem Philip Sowede zugehörige, und auf 427 Rehlt. 3 fgr, 4 pf. gerichtlich ge⸗ 
wirdigte Sreigärtnerfich: auf Andringen eines Realgräusigers Im Wege der Exe⸗ 
cutlou hlermit off atlich ſuk hoſtitt, und der peremtorlſche Licitatlons⸗Termin auf 
den zien Moh e. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt. Es werden daher Zahlungs · 
und Deſitz aͤbtge Kouflufige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termin in der hieſt⸗ 
auh Gerichts amis  Kanziep ut ines, e 1 erſchtinen, 
une hat ſadaun des Meiſt und Beſtbietdende den | zu gewättigen. 
N 2 0 . Ar Koͤnigl Juſtizemt zu ae Year 32 
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; Frankenſtein den sten December 1823. Das mit No. 1. bezelchnete. 
zu Gläſendorf Frankenſteiner Creiſes belegene und auf 5620 Rthl. 8 fgr. 4 pf, 
in Courant dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Kreiſchamgut verſehen mit den Realrechten, 
Brandtwein zu brennen, Bier und Brandtwein zu ſchenken, Semmeln und Brodt 
auf den Verkauf zu backen und wobey dic in 3 Feldern 72 Scheffel alt Bres⸗ 
lauer Maas Ausfahrt, ein Obſt⸗ und Graſegarten nebſt 30 Morgen Waldung 
befinden, wird auf Veranlaſſung des Eigen touͤmers Aloys Broſig ſubhaſtirt und 
find zu Bletbungs⸗Terminen der aiſte Februar, der aaſte April und peremto⸗ 
rie den zıflen Juny f. a. beflimmt worden, an welchen ih Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige und zwar in den erſten zwey Terminen hier in Franken⸗ 
Fein früh um 10 Uhr beim Unterzeichneten, im zien und letzten Termine aber 
ſich im Gerichtsamte auf dem Schloſſe zu Schrebsdorf zur nämlichen Stunde 
melden, darauf Ihre Gebothe abzugeben und gewärtigen konnen, daß beſonders 
im letztern Termine dem Meift, und Beſtdiethenden nach vorgaͤngiger Einwillt⸗ 
gung des Eigenthmers gedachtes Kretſchamgut werde zugeſchlagen werden. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Schrebsdorf.. 
ITðcſchirſch. 
Wartenberg den 1. Auguſt 1823. Das unterzeichnete Gericht macht 
dem Publico hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Glaͤudiger die Subhaſta⸗ 
tion der in der freyen Standesherrſchaft Wartenderg und dem Wartendergſchen 
Ereiſe liegenden Nittergüter Kraſchen, Gaffton et Niefken nebſt Zubehoͤr allen 
Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welche im Jahre 1823. nach der, dem 
bep dem unterzeichneten Gerichte aushaͤngenden Proclama beigefugten zu jeder ſchick⸗ 
ichen Zeit einzuſehenden Tore landſchaftlich auf 54852 Rthl. 16 far. 104 pf. abge⸗ 
ſchatzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mona⸗ 
ten vom ıgten Auguſt angerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich 
den 18ten November 1823 , den 2often Februar 1824, beſonders aber in dem 
letzten und peremteriſchen Termine den gaſſen Mal 1824. Vormitags um 9 Uhr auf 
hieſiger fuͤrſtlicher Gerichts⸗ Kanzlei in Perſon oder durch gebörig Informirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen für den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft der Herr Jutitiarius Scheurich vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, die bes 
ſondern Bedingungen uad Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, 
ibre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adſudication an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolge. Auf bie nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins aber eingehenden Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen 
werden und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
15 FBauͤrſti. Curländiſch freiſtandes herrl. Gericht. f 
5 eſſing. 


Neumarkt den 2oflen December 1823. Die iu Wlikau im Neumarkt 
(chen Kreife ſub Ne. 25. gelegene Freiſtelle und Windmühle mit den dazugehö- 
ligen 6 Morgen Ackerland von den Drrögerihten auf 1025 Nıbl. 15 fgr. abge⸗ 

4 wird auf den Antrag eines Gläudlgere des Befigerd Johann Gottlieb 

ele, Ei des Diehungs: Termine auf Den dun Beruar, 
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sten Maͤrz und roten April künftigen Jahres angeſetzt worden. Kaufluflige has 
den ſich in dieſen Terminen und zwar deſonders in dem legten vor uns im herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Wilkau eingufinden, unter Nachweifung ihrer Beſſtz⸗ 
und Zahlungsfäbigkeit ihr Geboth abzugeben und zu erwacten, daß dem Beſt⸗ 
biethenden die feilgebothenen Grundſtücke zugeſchlagen werden. a 
5 2 Gerichtsamt für Wilkau. 

Leobſchͤtz den zoſten December 1823. Das Gerichtsamt des Rltter⸗ 
guthes Wronin thut kund und füger hierdurch öffentlich zu wiſſen, daß das zu 
Wronin Coſeier Creiſes ſub No. 21. des Ruſtikal⸗Hypothekenbuchs belegene auf 
564 Rthl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte dem Simon Ceballa zugehörige Freibauer⸗ 
gut, wozu 24 Scheffel 3 Metzen Acker⸗Ausſaat und 2 Scheffel Wieſenland nach 
alten großen Maaße gerechnet, gehören, und die dazu gekauften ſub No. 3, des 
Dismenbrations⸗Hyyothekenduchs eingetragenen, auf 482 Rth. 15 ſgr. Courant 
gerichtlich adgefchägten ehemaligen Dominkal Grundſtuͤcke von 7 Schfl 128 Q. 
altes großes Maas Ausſaat an den Meiſt- und Beſtbiethen den auf den Antrag 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſollen, wozu die Liclta⸗ 
tionss Termine auf den zꝗſten Januar, 28ſten Februar f. a. in der Kanzley des 
unterzeichneten Juſtizamts zu Leobſchuͤtz und der letzte peremtoriſche auf den gten 
April 1824 an Öffentlicher Gerichtsſtelle im Orte Wronin jedesmal Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzt worden find. Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige werden daher 
vorgeladen, in dieſen und beſonders in dem peremtoriſchen Termine zu er ſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbtethende, inſofern kein ſtatt⸗ 
bafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Ad⸗ 


‚judication zu erwarten. 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Wronin. 

Jauer den ꝛ6ten December 1823. Zum oͤffentlichen Verkauf des dem 
Krämer und Schneider Friedrich Werpup gehörigen und zu Rudelſtadt. ſub 
No. 74. belegenen Freihauſes, welches laut der im Gerichtskretſcham zu Rudel 
ſtadt ausgehaͤngten ortsgerichtlichen Taxe de dato den 25ſten November 1823. 
auf 180 Rthl. Courant abgeſchaͤtzt worden, find Bierhungs: Termine auf den 
gten Februar und den gten März 824., der letzte und peremtoriſche Termin 
aber auf den 7ten April 1824. auf der Gerichtsſtude zu Rudelſtadt Vormittags 
um 9 Uhr anberaumt, welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
hierdurch oͤffentlich dekannt gemacht wird. Hiernaͤchſt werden alle unbekonnte 
und aus dem Hppothekenduch nicht conſtirende Real Pratendenten hiermit vor⸗ 
geladen, daß fie in dem mehrerwähnten peremtorifchen Termin den 7ten April 
1824. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf der Gerichtsſtube zu Rudelſtadt er⸗ 
ſcheinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche an das ſubhaſta geſtellte Grundflüc zu 


| den Acten anmelden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie nach 


erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anſpruchen werden präcludirt und gegen 

den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht wetter werden gehört werden. 
Das Juſtizamt der Oberſt o. Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 

\ Groß⸗Strehlltz den zoflen December 1823. Das Ko niet. Dreu, Ge⸗ 

richt der Stadt Leſchnitz ſudhaſtirt auf den Antrag eines Real⸗GSläublgers das im 


der Stadt keſchnih Groß⸗Strehlitzer Kreiſes am R egene füb No. 21. des 
— — dem Bürger und e. öder. ber 
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mer gehörige Haus, welches nach der gerichtiich aufgenommenen Taxe die zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Stadtgerichts-Kanzlei zu Groß Strehlitz eingeſeben wer⸗ 
den kann, auf 683 Rtb. 14 fgr- Courant abgeſchaͤtzt worden. Es find drei Bie⸗ 
thungs⸗Termine, naͤmlich den aten Februar, den zten März und den 5. April a. f., 
welcher peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤblge wer⸗ 
den eingeladen, in den anſtehend beiden erſten Terminen in Groß⸗Strehlitz insde⸗ 
fondere aber in dem peremtoriſchen Termine in Leſchnitz in dem daſigen Stadtge⸗ 
richtslocale entweder perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheikhen, ihre Ges 
dothe abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß an den Meift- und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzlichen Ausnahmen ſtatt finden, der Zuſchlag erfolgen ſoll. 
8 Das Koͤnigl. Stadtgericht von Leſchnitz. en 

Loͤwenberg den asſten Februar 1824. Zur Licitation der zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Gaͤrtners Goitlieb Prenzel ſub No. 25. in Wenigwalditz betegenen 
auf 270 Rth. 13 far. 4 d'. gerichtlich gewürdigten Freihaͤuslerſtelle iſt ein peremtori⸗ 
ſcher Licltatlons⸗Termin in der Holſteiner Kanzley auf 

den 28ſten April dieſes Jahres a 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Biethungsluſtige werden hlermit einge⸗ 
laden, um in denſelben Ihre Gebothe abzugeben und wenn nicht Umſtände ein an⸗ 
deres nothwendig machen, für das Meiſtgeboth den Zuſchlag an den Meiftbierhen- 
den zu gewaͤrtigen, Be 
ee Hech ingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 
Hohlſtein. 

Fuͤrſtenſteln denſigten December 1823. Die zu Moͤhnersdorf Bolken⸗ 
hayner Ereifed fub Ro. 5. und 37. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und 
in dem dafigen Gerichtsktetſcham zu infpieirenden Taxe ortsgerichtlich auf 1275 Rth. 
Courant abgeſchäͤtzte Johann Gottlod Pfohlſche Waſſermühle und Ackerſtuck ſoll auf 
den Antrag des Müllermeifter Scholz zu Froͤhlichsdorf im Wege der nothwendigen. 
Subhaſtatſon in dem auf den aoflen Februar, den igten März und den Zaſten 
April 1824. Vormittags 9 Uhr anderaumten Terminen, von welchen der letztre pe⸗ 
remtoriſch if, verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤdige Kaufluſtige werden 
daher hiemit vorgeladen, in beſagten Terminen und zwar in den erſten beiden hie⸗ 
ſelbſt und im letztern in dem Gerichtskretſcham zu Moͤhnersdorf zur Abgedung ihrer 
Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtdiethende nach Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig 

machen, den Zuſchlag zu erwarten, a 8 
Neeichsgräfl. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
Holte berg den ıSien Januar 1324: Pon dach untetgeldneten S 
ttesb en igten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird die von dem zu Miaſſendorf Fan desburſchen Keese verftorbenen 
Weber Gottfried Raupach hinterlaſſene Kleingärtnerſtelle No. 43., welche ortsge⸗ 
richtlich auf 101 Rthl. toxirt worden tft, fubhaftire, es iſt zu. 


12 Dr u dleſem Fi: x 
einziger und peremtoriſcher Biethungs⸗ Termin auf 1 ee rg 


mittags um 11 Übr auf dem herrſchaſtlichen Schoſſe zu Pfaffendorf anderaumt 
worden, a 57 Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Zugleich werden 
alle dieſenigen, welche an die Raupachſche Nachlaß mäſſe irgend eine Forderung 
ö zu haben germeinen, hierdurch vorgeladen, in dleſem Termine zu erſcheinen und 


ws ihre 
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ihre Forderungen zu liquidtren, widrigenfalls aber zu gewärtiaen, daß ſie mit 
ihren Forderungen präcudirt und ihnen gegen die ſich gemeldeten Glaͤudiger 
ein ewiges 3 auferlegt werden wird. 

a Adl. v Leckowſches Pfaffendorfer Gerichtsamt. 

Ohlau den 7teu Februar 1824. Auf den Antrag der Benjamin Krebs⸗ 
ſchen Erben ſoll die Fleiſchergerechtigkeit No. 14. zu Ohlau, nebſt dem dazuge⸗ 
börtzen eingeſchraͤnkten Nutzungsrechte an der Fleiſcherwieſe, zuſammen auf 
298 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öf- 
fentlich an den Meiſtbiethenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe iſt ein 
peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den gten May a. c. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu erſcheinen, 
und ihre Gehothe abzugeben, hiernaͤchſt mit dem Beyfuͤgen vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Meift- und Befibiechenden unter Genehmigung der 
Real⸗Intereſſenten erfolgen und auf erwanige Nachgebotbe nach Maaßgabe der 
geſetzlichen Vorſchrlften nicht welter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die auf⸗ 
genommene Taxe kann in dem Zimmer des Stadtgerichts eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgertcht. 


Wechſel⸗ Geld⸗ und Fonds⸗ -Coufe, 
Breslau den 20. o. Mär; är 1824. 


Br. G. F Br. . 
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Von dem em Preiß des Getreides in e 
nämlich von der 8 Sorte. Vom 20. Mär; N 


In n Courant. 
Der Scheffel [ Waigen | Roggen | € 
Der Scheffel aalen, wi Reid. 
wells "| 505 


38. ( 116: ). 88 
Erſte Beylag e 
zu Nre. XII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 
8 vom 22. Marz 1824. 


f Zu verkaufen. a N 2 
„) Dohm Breslau den 7ten Februar 1823, Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichteramte zu Breslau wird hlermit öffentlich bekannt gemacht, daß die 
unter deſſen Jurisdictlon auf dem Hinterdobm hierſelbſt ſub No. 13. und 14. 
fo: wie die unter der Jurisdiction des hieſigen König: Dobm Capitular⸗Vogtey⸗ 
amtes ſub No. 4. auf dem Hinterdohm an der Oder gelegenen, dem Tiſchler⸗ 
meifter Georg Haaſe gehörigen Erdſtellen, wovon die gerichtliche Tore a 5 pro 
Cent auf 10760 Rthl. ausgefallen iſt, auf den Antrag eines Real- Glaͤubigers 
im Wege der nothwendigen Su haſtation an den Meiſtdiethenden verkauft, wer⸗ 
den fol, und hierzu drei Licitattons Termine auf den 2often Mai c., den acſten 
Juli c. und den 23ften September, wovon der letzte peremtortſch if, anberaum: 
worden find. Es werden demnach alle beſitz'⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch. aufgefordert, in dieſen Terminen Vormittags um — Ubi in biefiger 
Gerichtsſtelle auf dem Dohm vor dem. Commiſſario Herrn Rath Rotzrſcheid zu 
erſcheinen, ihre. Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt zuꝛgewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbletdenden der Zuſchlag dieſer drey Erbſtellen erthellt werden wird, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. Die ſpectelle Taxe konn 
uͤbrigens zu ider ſchicklichen Zeit in hieſiger Amts Regtſtratur eingeſehen werden. 
: Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 
Breslau den 24. Februar 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte ſoll auf den Antrag der gegenwärtigen Benger: die mit No. 4. bezeichnete 
Freiſtelle nedſt Obſtgarten und Ackerland, fo dorfgerlchtlich auf 321 Rtht. 15 ſgr. 
Courant gewuͤrdiget worden, im Wege der nethwendigen Sudhaſtatlon oͤffent⸗ 
lich verfleigert: werden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch aufgefordert, in dem auf den Zen Mai d., J. Vormittags um 
10 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten. Gerichtsamtes zu Treſchen anſtehen⸗ 
den Termino peremtdrio. zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, ſodann aber zu 
gewaͤrtigen, daß dem Meift.» und Beſtdtethenden dieſes Grundſtuͤck vordehaͤlt⸗ 
lich der Genehmigung des Waiſenamtes gegen baare Zahlung in Courant zu⸗ 
geſchlagen werden wird. Die dies faͤllige Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit im: 
der Canzley des unterzeichneten Gerichtsamtes nachgeſehen werden. 
Das Gerichtsamt für. Treſchen. 
i Re Eckerkunſt. 
® Breslau den azſten Januar 1824. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hierdurch oͤffentlich bekannt, daß Theilungshalber die Subhaftarion der 
zum Nachlaß des zu Malkwitz verſtorbenen Gottlieb Arlt gehoͤrigen ſub No. 39. 
des Hppothekenbuchs daſelbſt. gelegenen ortsgerichtlich auf 300 Rthl. Courant 
ge 
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gewürdigten Freiſtelle verfügt und ein Termin zum öffentlichen Verkauf deifels 
ben auf den raten April d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Malkwitz anberaumt worden iſt. Es werden daher alle Kaufluſtige 
und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert, in gedachten Termine daſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbtethenden zu gemärtigen.‘ Die Taxe des ſubhaſtirten Grundſtücks kann 
übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit im unterzeichneten Gerichtsamt eingeſehen wer: 
den. Das Gerichtsamt des Koͤnigl. freien Burglehn Malckwitz. 

Ohlau den 7. Februar 1824. Auf den Antrag der Fleiſcher Schmidt 
ſchen Erben, fol die Fleiſchergerechtigkeit No. 18. zu Ohlou, nebſt dem dazu ges 
hoͤrigen eingeſchraͤnkten Nutzungs Rechte an der Fleiſcher Wieſe zuſammen auf 
298 Rihlr. gerichtuch abgefhägt, im Wege der notbwendigen Sobhaſtatlon oͤf⸗ 
ſenilich an den Meiſtbtetbenden veräußert werden. Zu dieſem Behute iſt ein pes 
remtoriſcher Bietungs Termin auf den Sten May a. Vormittags um 9 Uhr an⸗ 
beraumt worden, wozu Beßtz⸗ und zoblungsfähige Kaufluſtige zu erſcheinen uns 
ihre Gedothe abzugeben hierdurch mit dim Beifuͤgen vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbi thenden unter Genehmigung der Real- Interef 
ſenten erfolgen und auf Nachgebatbe nach Maasgade der geſetzlichen Vorſchriſten 
nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. Die aufgenommene Taxe kann in 
dem Zimmer des Stadtgerichtd eingeſehden werden. en 

Könige, Preuß. Stadtgericht. 

Beuthen a. O. den 15ten Febrnar 1824. Mit Bezug auf das hier in 
euria affigirte ausführliche Subhaſtations-Patent nebſt Taxe wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den 4ten May d. J. Vormittags 10 Uhr im hieſigem Gexichts⸗ 
zimmer die Richterſchen Immobilen, als: 1) ein Luſtgarten, taxirt 95 Rthl.; 
2) ein Ackerſtuͤck, taxirt 260 Ribl.; 3) ein dito, taxirt 210 Rihl.; 4) eine 
Dreiruthe Acker nebſt Ober⸗Thellwieſe, tärirt 1100 Rihl. und 5) eine dergleichen 
nebſt dito, taxirt 900 Rthl., oͤffentlich verkauft werden ſollen. 5 
. ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. - 
Bernlſtadt den sten October 1823. Auf Antrag eines Real⸗Gläubl⸗ 
gers ſoll die auf 4540 Rthl. geſchaͤtzte Erbſcholtiſet zu Wabnitz oͤffentlich verkauft 
werden. Kauſftuſtige und Zahlungsfähige werben daher hierdurch aufgefordert, in 
den anſtebenden Blethungs⸗ Terminen, den 22. December dieſes Jahres, 23 ſlen 
Februar künftigen Jahres, welche beide in der Gerichtsſtube zu Bernſtadt werden 
abgehalten werden, beſonders aber in dem letzten am gzſten April künftigen Jah⸗ 
res von Vormittags 9 Uhr anſtehenden Fermine auf dem Oberhofe zu Wabnig 
vor unter ſchriebenen Gerichtshalter zu erſcheinen, ihre Gebothe adzugeben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Beſtdiethenden erfolgen werde, wenn nicht 
geſetzliche Urſachen eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen werde. 

Bei g Das Gerig tgamt Wabnitz. 


ger ſol das Freigut Nieder⸗Kupferbammer 3 Meile entfernt von der Stadt 

Nelße nebſt den dazu gehorenden 3 Belſtücken oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 

verkauft werden. Das Hauptgut und das mit ſolchem unter der Gerichtsbar⸗ 
kei: 


Neiffe den Isten September 1823. Auf Antrag eines Neal-Gläubir 
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keit des unterzeichneten Gerichts gelegene Zuſtück, desgleichen das unter der Ge 
richts darkeit der Altariſten-Eommunität zu Reiſſe gelegene Belſtuͤck iſt vermoͤge⸗ 
gerichtlicher Taxe vom 7ten Jury 1823. zuſammen auf 5910 Athl. 9 ſgr. 2 pf. 
das ferner dazu gehörende Ackerſtück des Bauer und Franz Boͤhniſch genannt, 
unter der Gerichtsdarkelt des mit dem unterzeichneten Gericht vereinigten ehe⸗ 
maligen Stadtgerichts zu Neiße iſt vermoͤge gerichtlicher Taxe vom rien No⸗ 
vember 1872. auf 1471 Rthl. 5 gr. apgefhägf worden. Es werden daher alle 
Kauftuſtige aufgelordert, in dem auf den gien Februar 1824, den ıoten May 
1824. und zulegt auf den 24ſten Augu 1824 vor dem Hen, Juſtizrath v. Gil 
genheimb anſtehenden peremtoriſchen Termin auf den Zimmern des Koͤnigl. Fürs 
ſtenthumsgerichts zu erſcheinen, ihre Grbothe abzugeben, ihre Zahlungsfühige 
keit nachzuweiſen zund Den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaände eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxen find im Aushang⸗ Zimmer 
des Gerichts nachzuſehen und die undekannten Real-Praͤtendenten werden nach 
erſolgtem Zuſchlag nicht weiter gehöre werden. 
25 5 Königl. Preuß. Fürſtenthums⸗Gericht. > 
3 Namslau den gien Februar 1824. Die Arpende und Erbſcholtiſey 
des Gottlob Weitze zu Krickau nebſt 14 Morgen 14 k. Acker, taxirt auf 
1499 Nthl, 20 far. foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Lieitations Termine ſind auf den 
16ten März, 14ten April, I6ten May 1824. angeſetzt. Zahlungs fähige Kauf; 
luſtige werden daher hiemit vorgeladen, beſonders in dem letzten Terwine Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Eerichtsamte in Namslau zur Aögebung ihrer Ge⸗ 
vothe zu erſcheinen und des Zuſchlags zu gewärtlgen. = 
0 Gräffaw den raten November 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht werden die ſub No. 217. zu Liebau belegenen Schornſteinfeger Schnabel⸗ 
ſchen Realitäten: 1) in einem ganz mafliven am Ringe belegenen Hauſe nebſt 
Scheuer, Stallung und Holz⸗Remieſe; 2) in einem Sluͤck Feld von 12 Shit; 
9 Metzen, in einem dergleichen von 5 Schfl. 24. Metze und in einem dergleichen 
von 3 Scheffeln Ausſaat; 3) in einem hinter dem Schuͤßhauſe belegenen Stück 
Feld von 12 Scheffeln und 10 Metzen; 4) in einem unter dem Einſiedelberge bes 
legenen Ackerſtück von 4 Schfl. 43 Metze, in einem Süd: Brache von 2 Schfl. 
11 Metzen, in einem dergleichen von 2 Schfl. 9 Mze. und in einem in Brache lies 
genden Stuck Feld von 5 Scheffeln 143 Metzen; 5) in einer zwiſchen den Fel⸗ 
dern auf der Feldmühlhoͤh und am Bober belegenen zwey ſchuͤrigen Wieſe, in zwei 
am Bober belegenen Wieſen zu 4 Felder Heu und in dem bei der Stadtmühle bes 
legenen Graſegarten beſtehend, welche auf 2031 Rihlr. 14 ſgr. 7 pf. abgeſchaͤtzt 
worden find, wovon die Taxe in unſerer Regiſtratur einzuſehen it, im Wege der 
uoihwendigen Subhaſtation veräußert. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ _ 
hige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 17ten Februar 18 a., den 
23 ſten Aprit und peremteriſch auf den Zuſten Juuy 1824. Vormittags um 9. Uhr 
feſigeſetzten Lieitations-Terminen zu erſchelnen, ihr Geboth entweder auf die ſammt⸗ 
lichen Realitäten oder auf das Haus oder auch einzelene abgerundete Acker- und 
Wieſen⸗Parcellen abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß an den Meiſt- und 
Beſibiethenden dieſe Rralitäten ſannmtlich oder einzeln mit Bewilligung der Erben 
und Real⸗Gläubiger werden gerichtlich zugeſchlagen und adjudleirt werden. 
DR KRoͤuigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
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Wartenberg den roten December 1823. Zufolge der Concurs⸗Ersf⸗ 
nung über das Vermögen des hieſtgen Riemermeiſter Tietze ſoll das demſelben 
zugehoͤrige hieſeldſt in der Stadt fub No. 52. und 53. belegene, auf 2644 Rtbl. 
20 fgr. gewuͤrdigte Haus im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauſt wer⸗ 
den. Es find bierzu Biethungs⸗Termine auf den 20ſten Februar, zojten April 
und peremtorifh auf den 22ften Jury 1824. anberaumt worden, zu welchen 
demnach beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, 
mit dem Bemerken, daß der Meiſtbiethenbe, ſofern nicht geſetzliche Gründe eine 
Aus nahme geſtatten, den Zufchlag zu gewärtigen hat. Auch werden ugl:ich alle 
etwanige unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners Behufs der Fatwa 
und Juſtifictrung ihrer Anſpruͤche ſub poͤna praͤcluſt et perpetut filentii hier durch 
adeltirt. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Jauer den sten December 1923. Zum offentlichen Verkauf des zum 
Nachlaß des zu Seckerwitz verſtorbenen Bauers George Friedrich Viertel gehoͤri⸗ 
gen und daſelbſt ſub No. 10. belegenen Bauerguts, welches laut der auf 
hieſigem Rathbauſe und im Gerichts-Kretſcham zu Seckerwitz aus gehaͤngten orts⸗ 
gerichtlichen Taxe de dato den 25ſten November 1823. auf 4038 Kıbl abgeſchaͤtzt 
worden, find Bietbungs-Termine auf den 27ſten Februar und den 2zſten April 
1824, der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 18ten Inni 1824. hie⸗ 
ſelbſt in Jauer in der Behauſung des Juftitiarit Vormittags um 9 Uhr anberaunit, 
welches allen beſitz- und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt 
gemacht wird. Hiernächſt werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuch 
nicht conſtirende Neal: Prätendenten biemit vorgeladen, daß ſie in dem mehrer⸗ 
waͤhnten per mtoriſchen Termin den 18 en Junp 1824. Vormittags um 9 Uhr vor 
uns hieſelbſt in Jauer zu erſcheinen, um ihre etwanige Anſpruͤche an das ſubhaſta 
gestellte Grundſtuͤck zu den Acten anmelden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anſpruͤchen werden 
präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht weiter werden 
gehört werden. a 

Das N der Reichsgraͤfl. v. Noſtiz et Rieneckſchen Herrſchaft 
obris. bos. 
„) Jauer den 27. Februat 1824. In Bezug auf vorſtehende Bekannt a 
chung, fo wie den aut den 23 ſten April d. J. onſtehenden zwepten und auf den 
18. Juni d. J. anſtebenden peremtorifdenkickationstermin wird nachtraͤglich bekanyt 
gemacht, daß es eigentli h zwey Geugoſtuͤck indie in. dee Taxe vom 25 Nod 823. 
zuſammen detaxlrt waren, namlich das Bauergut ſub No. 10. tx tt au 3730 f g. 
und das Haus ſub Mo. 13. Seckkerwitz top.rt auf 308 Rt., wo ſodann den Kauf, 
luſtigen, die ſich jedoch, ehe fie zum Blethen grlaſſen werden, Über three Z blungs⸗ 
und Cautionsfaͤhigkelt aus welſen muͤſſen, äberloffen dletden wird, auf jedes Grund: 
ſtuͤck einzeln, oder auch auf beyde zufamuıen zu bierden. 25 
Das Gerichtsamt der Reichsgraͤfl. v. Noſtitz et Rieneckſch 'n Herrschaft 

N Lobteis - 22 

. Schweldnitz den 1. Noodr. 1823. Das ehemals Unverrichtfche jetzt Flatt · 
ſche Bauergut ſub No. 1. in dem Caͤmmerepdorfe Saͤbiſchdorf, fol auf Andrinzen eis 
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nes intabulirten Gläubigers meifibterhend verkauft werden. Zu dleſem Behufe ift 
dies Lehngut gerichtlich g ſchaͤtzt und mit Uedergebung des der früheren Beſitzerin 
verwit. Amtmann Flatt geb. Dittrich auf ihre Lebenszeit zuſtehenden Nießbrauche, 
deſſen ſogenannter Ertrag als ohnderkürtzt angenommen und hiernach auf 18881 Rthl. 
der Werth dieſes Guts gerichtich angeſchlagen worden, worüber die gerichtliche je⸗ 
derzeit im Stadtgerichts kokole nachzuſedende Texe das Nähere bekunden kann. Zu 
dem Öffenslichew Verkauf dieſes Lehnguts ind drei Termine undzwar auf den 21. Ja⸗ 
nuar, 20. März und endlich peremteriſch auf den 19 Mai 1824. Vormittags umıollhr 
vor dem Koͤnigl. Stadtgerichts Aſſeſſor Herrn Berger angelegt worden und baden 
Kb Kaufluſlige und Zabtungsfaͤhlge an beſagten Terminen im Locale des hieſigen 
Stadtgerichis einzufinden, die Bedingungen des Verkaufs und bei deren Accep⸗ 
tirung und annehmbar befundenen Gebolp lofortigen Zuſchlag zu gewärtigen. 

f ” Königl. Preuß. Lind und Stadtgericht = 
Tarnowitz den zoſten Auguſt 1823. Da auf den Antrag einiger Real⸗ 
Gläubiger und der v. Lariſchſchen Benefictal⸗Erden bei dem unterzeichneten frei⸗ 
ſtandesherrl. Beuthnet Gerichte bieſelbſt das zum Leopold v. Laruchſchen Nach⸗ 
-Jane und reſp. Liquidationemaſſe gehörige in dem Fuͤrſtnthume Oppeln und 
deſſen freien Standes herrſchaft Beuthen kelegene Allodlol-Rittergut Repten nebſt 
Zudehoͤr an den Meiftt:ethenden oͤffentlich veikauſt werden ſell, und die Dies 
thungs⸗Termine auf den ıgten December d. J,, auf den zaſten März 1824. 
und beſenders auf den 22ſten Jury 1824. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf 
dem hie ſtaen Gerichtszimmer argef gi worden ünd, fo wud ſolches und daß das 
gedachte Gut durch die von der Obe ſchleſiſchen Landſchaft im Jahre 1823. vor⸗ 
genommenen Reviſten der bereits früher gufgerommenen Taxe nach Al zug der 
darauf ruhenden Laſten den Ertrag zu § pro Cent gerechret, auf 298 8 Rthl. 
Courant gemürdiget worden iſt, allen befglädigen Kouflaſtigen befannt gemacht 
und dieſelben hierdurch aufgefordert, befonders in dem zuletzt gedachten Termine, 
welcher peremtorſſch iſt, entweder in Perſon oder durch zuläßige mit hinlaͤngli⸗ 
cher Information und gerichtlicher Special Vollmacht verſchenen Mandatarien 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeden, mit dem Beyfügen, daß nach Ablauf 
des letzten Termins der Zuſchlag erfolgen foll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnabme geſtatten. Uebrigens kann die landſchaftliche Taxe zu jeder ſchick⸗ 

lichen Zeit in der hieligen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Graͤfl Henkel v. Donnersmark freiſtandesherrl. Beuthner Gericht. 
Schweidnitz den 29ſten Januar 1824. Das hleſige Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß zum offentlichen Birke uf des 
fub No. 265. allhier belegenen und auf 1722 Rthl. 20 fgr. abgeſchaͤtzten Backer 
Andersſchen Hauſes die Birrhungs » Termine auf den ızten März, den 14 April 
und peremtorle den azſten May a. c. Vorwittags um 10 Uhr anberaumt wer⸗ 
den find, wozu beſitz und zablungsfaͤhige Kaufluſtige auf das hieſige Stadige⸗ 
richthaus eingeladen werden. i 5 
Heinrichau den 17ten Februar 1824. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird die ſub No. 42. zu Herzogwalde gelegene, zum Vermögen des 
Amaud Korte gehoͤrige und auf 154 Ntbl dorfgerichtlich geſchaͤtzte Gaͤrtuerſtelle 
im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfähige 
Kauſtuſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den gten Mai c. . feſt⸗ 
geſetz⸗ 
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geſetzten Licitations⸗Termine in hieſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe 


d. d. Herzogwalde den zien Februar 1824. zu jeder ſchicklichen. Zeit nachgeſehen 


werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Ereditoren und des Beſitzers ſodann 


u gewaͤrtigen. — 
zu g = Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schoͤnwalde. 

Grund. 
Heinrichau den ızten Februar 1824. Von dem ER Ge 
richtsamte wird die ſub No. 184. zu Schönwalde gelegene, zum Vermögen des 
Häuslers und Schmidts Joſeph Biehl gehoͤrige und auf 269 Rthl. 11 far. dorfge⸗ 
richtlich geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle und Schmiede im Wege der Execution ſubhaſtirt. 
Es werden daher beſitz- und zaolungsfaͤhige Kaufluſtlge hierdurch ein geladen, in 
dem peremtorte auf den ten Mai c. a. feſtgeſetzten Lieitations Termine in biefiger 
Kanzſey, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Schoͤnwalde 2gſten Januar 1924 zu 
jede ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gebo:h abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden mit Bewilligung der Ere⸗ 

ditoren und des Beſitzers ſodann zu gewaͤrtigen. - g 

Das Koͤnigl. Preuß. Domaingen⸗Juſtizamt der Herrſchaft Schoͤnwalde. 

8 Grund. 


Habelſchwerdt den zoften Januar 1824. Die Franz Gehhardſche 


Coloniſtenſtelle No. 18. zu Brand zu der 134 Schnure Land gehören. und die 
ortsgeric etlich auf 400 Rthl. Courant abgeſchaͤtzt worden tft, ſoll in Termino 
unico den zzten April d. J. im Wege der nothwendigen Subhaſtation veraͤußert 
werden. Kaufluſtige, welche deſitz und zahlungsfaͤhlg find, werden daher eins 
geladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebss 
she unter den ihnen bekannt zu machenden Verkaufsbedlugungen abzugeben und 
hat der Meiſl- und Beſtblethende, ſofern von den Intereſſenten kein ſtatthafter 
Widerſpruch erklart wied, den Zuſchlag unfeblbar zu erwarten. Die Taxe kann 
zu jeder ſchicklichen Zelt in der hieſigen ſtadtgerichtlichen Regiſtratur nachgeſehen 
werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 

« 8 nders. 


R Beuthen den zıflen Januar 1824. Von Seiten des freiſtandeshertl. 
Gräfl. Henke lichen Gerichts der Kreisſtadt Beuthen in Oberſchleſten wird dem 
Pudliko hiermit bekannt gemacht, daß das in der Entengaſſe belegene, dem 
Mauermeiſter Guſtav Zema gehörige Haus ſub No. 141. nebit Garten, welches 
zuſamnien auf 280 Rihl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den An⸗ 
trag eines Neal» Gläubigers in Termino den ı2tın April 1824. an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden fol, Kaufluſtige und Zahlungsfävige werden daher 
zur Abgabe ihrer Gebothe in dieſem Termin hiermit eingeladen, mit dem Bez 
merken, daß der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der prälscirten Glau⸗ 
biger und ſonſtigen Intereſſenten im gedachten Biethungs⸗Termin an den Melſt⸗ 
und Befidierhenden ſofort erfolgen wird, wenn nicht etwa ſonſlige geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten ſollten. 3 5 
Das frelſtandesherrl. Gräfl. Henkelſche Gericht der Kreisflade Beuthen 
in Oberſchleſten. 5 Luchs. 


Habel⸗ 


* 
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Habelſchwerdt den 26ſten Januar 1824. Die zum Nachlaß des am 
aten November pr. verſtorbenen ehemaligen hieſigen Rathmanns Johann Kolbe 
gehoͤrtgen Grundſtuͤcke, als: 1) die in der Waſſervorſtadt belegene Brandſtclle 
des ſub No. 134. des Hypothekenduchs verzeichneten Hauſes nedſt Viebwelde⸗ 
flick; 2) das vor dem Neuenthor an der Mittelſtraße belegene Ackerſtuͤck von 
6 Sack Ausſaat ſub No. 97 bes Hypothekenbuchs verzeichnet und; 3) der vor 
dem Waſſerthor ſituirte und Nro. 6. des Hypothekenbuchs vermerkte Garten, 
ſollen im Wege der freywilligen Subhaſtatien veräußert werden, wozu der ein⸗ 
zige Blethungs⸗Termin auf den 12. April d. J. Vormittags 9 Uhr allhier zu 
Ratbhaufe anberaumt worden iſt. Es werden demnach Kaulluſtige eingeladen 
gedachten Tages und zur beſtimmten Stunde vor uns allhier zu erſcheinen, ihre 
Gebothe auf die einzeln zu verkaufenden Grundflücde abzugeben und hat der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende, fofern von den Intereſſenten Fein ſtatthafter Wider⸗ 
ſoruch erfolgt, unfehlbar zu erwarten. Die Beſchreibung der Grundſtücke kann 
zu jeder ſchicklieden Zeit in unſerer Regiſtratur nachgeſchen und die dem Ver⸗ 
kauf zum Grunde zu legenden Bedingungen werden in Termino licitationis be⸗ 


kannt gemacht werden. e 
En Das Köntgl. Stadtgericht. e 
* Anders. 
Roſenberg den 26ften Januar 1824. Die Paul Radomskyſche auf 


152 Nthir. 15 gr. gerichtlich gewürdigte Robothgaͤrtnerſtelle No. 6. zu Wyſſoka 
ſell Sheilungshalber in Termine den ı21e3 April 1824. im hieſigen Rathhauſe oͤf⸗ 


* 


ſentlich verkauft werden, wezu befigfälige Kaufluſtige einladet. 


> len 13 3 Koͤnigl. Stadtgericht. z e 
Strehlen den 3 ſten Januar 1824. n der Subhaſtatiensſache de 

ſub No. 108, bierſelbſt im Bäckergäschen N en Müller ſchen Hau⸗ 
ſes, worinnen ſich eine eingerichtete Lohgärberey beſtadet, und welches auf 476 Rthl. 
8 for. 9 pf. Courant gewuͤrdiget worden iſt, haben wir noch einen Biethungs Ter⸗ 
min auf den saten April c. Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufluſtige, Ber 
fig» und Zahlungsfähige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Taxe davon taglich dei uns eingeſehen werden kann. 

x König, Preuß. Stadtgericht. 

Sagan den 15ten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
gers wird das dem hieſigen Bürger und Tuchfabrikanten Benjamin Gerber zuge⸗ 
hoͤrige, auf der Nieder⸗Holoitalgaſſe ſub No. 125. belegene Wobnhaus, welches 
gerichtlich auf 1119 Niht. jedoch mit Ausſchlut der darauf haftenden ein Viertel⸗ 
Biers⸗ Gerechtigkeit gewüldiget worden, zum öffentlich nothwendigen Verkauf 
ausgeſtellt und ein einziger Biethungs⸗Termin hierzu auf a 
a den lazten April Vormittags 
10 Uhr vor unſerm Deputirten Stadtrichter Müller anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige bierdurch vorgeladen werden, in 

dieſem Termine auf dem hleſigein Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſt⸗ und Beſtdtetdenden unter denen 1 
dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. 5 N 
= Das Gericht der Stadt Sagan. 
Nieder⸗Kunzendorf den 18ten Januar 1824. Das zu Schenkendorf 
Waldenburger Kreifed unter No, 4. gelegene, der verſterbenen Johanne N 
- ni 
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Quickert gehörig geweſene auf 129 Rtbl. 15 far. Courant ortsgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Freihaus, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtation den aten Apeil 
Vormittags bis 12 Uhr in uuſerer Amtsſtude zu Dittmannsdorf öffentlich an den 
Meiſtbtethenden veremtoriſch verſtelgert werden. Kaufluſtige, welche dle Taxe 
täglich. in unſrer Kanzlei und in der Gerichtsſtaͤtte zu Schenkendorf einſehen koͤn⸗ 
nen, werden dazu hiermit eingeladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 
Gottesberg deu 18ten Januar 1824: Zum öffentlichen Verkauf 
im Wege der Erbtdeilung der von dem zu Ait Weisbach, Landes hutſchen Krelſes 
verſtotbenen Häusler Benjamin Vogt hinterloffenen Frelhaͤuslerſtelle No. 68. das 
ſelbſt, welche ortsgerichtlich auf 95 Rthl. 12 ſgr. taxirt worden, iſt ein anderwel⸗ 
tiger und petemtoriſcher Btetungstermin auf den sten Muy d. J. Vormittags um 
10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffel zu Pfaffenderf anberaumt worden, wel: 
ches Kauflufigen hiermit bekannt gemacht wird: 
Abdlich von beckowſches Pfaffendorfer Gerichtsamt. 

Slogan den rıten Februar 1824 Von dem Königf. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Großs Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß ble Bauernah⸗ 
rung des Chriſttan Liſchke in Schloin No. 12., welche nach der hier ausgehaͤng⸗ 
ten Taxe auf 3096. Rtbl. zo far. Courant gemärdiget worden iſt, auf den An⸗ 
trag des Ferdinand Zöce öffentlich verkauft werden foll und der iſte Mal, der 
ıfle Juli. und der 3ie September d. J. zu Bietdungs⸗Terminen benimmt ſtud, 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wo⸗ 
von der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Depu⸗ 
tate ernannten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher im hiefigem Stadtgericht entweder 
perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Ges 
both abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden de 


Zuſchlag erfolgen: wird. : 
Zu verpachten. 


Breslau den. ııten März 1824. Da das zur Gaſtwirthſchafts⸗Gele⸗ 
enheit gehörende Locale in der Fechtſchule auf der Carlsgaſſe No. 729, kuͤnftige 
: Oſtern c. a. anderweitig. zu verpachten iſt, ß werden Pachtluſtige biermit aufget 
fordert, welche die nötbige Caution leiſten konnen, ſich wegen den näheren Vedins. 
gungen auf der Nikolaigaſſe im grünen. Rautenkranz No. 170. beim Kretſchmer 
Aelteſten Kloſe zu melden. SE 
Zu verauctioniren. N 
Gleiwitz den 28. Februar 1824. Es ſoll in der Kaufmann Wilhelm 
Steegerſchen Concursſache das Warenlager, beſtehend in Spreerep: Waoren, Leder, 
Tabock und Welne, nämlich: Ungar, Rd:tn,, Franz und ſpaniſche Weine ꝛc. auf 
den Antrag. des Curators Maſſa und mehrerer einz iner Gläubiger den 5; April c. a. 
und die folgenden Tage, allemal von früh um 8 Ude Vormittags und Nachmittags 
von 2 Uhr anfangend, in dem bisherigen: Steegerſchen Gewoͤlde gegen gleich baart 
Bezohlung in Courant oͤffentlich vrrauctlontrt werden, welches Kaufluſtigen hiermit 


Bekannt: gemacht wird. 


— (ies, 


„%% ⁰ 
zu Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 22. März 1824. 


y | Zu verpachten. 
*) Dohm Breslau den roten Marz 1824. Von dem Koͤnigl. Dohm⸗Ca⸗ 
pitular⸗Vogtetamte iſt für nötdig detunden worden, dle Gusrichſche Eroſſelle zu 
Siebenhuben mit dem dazugehörigen Acker im Garten und Felde zuſammen von 
wei Morgen, von Georgi d. J. an, auf drei Jahre oͤffentlich zu verpachten und 
da hlezu ein peremtoriſcher Termin auf den 27ſten April d. J. Vormittags um 
10 Uhr coram Commiſſarto Herrn Aſſeſſor Forche anberaumt worden iſt“ fo were 
den alle Pachtluſtige hiermit vorgeladen, befagten Tages in der hieſigen Amtskanz⸗ 
ley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meifidies 
thenden nach erfolgter obervormundſchaftlicher Genehmigung die gedachte Pacht auf 
drei Jahre uͤberlaſſen werden wird. 
Zu verauetiontren. i 8 
) Breslau. Mittwoch den 24ften März und folgende Tage werde ich in 
melnem Actions⸗Locol, Schweidnitzer Gaffe im goldnen Loͤwen einen Ahorn⸗Schrelk⸗ 
Seeretalr, eine dergleichen Woſchtoillette, ein Trimeaux, mehrere Spiegel, So⸗ 
pha und andere Meubles, elne Portbte Tuchreſte in diverſen Couleuren und ellenweis, 
mehrere neue Pfeſffengeſtecke, fo wie etwas Schnittwaren gegen baare Bezahlung 
in Courant verſteigern. Ein kaufluſtiges Publikum ladet ergedenſt ein 5 
der Auctlons-Commiſſarlus Wohl. 
*) Breslau. Dienſtags den 23ſten früh um 9 Uhr und folgende Tage werde 
ich In meinem Auctions⸗ Local, Ohlauergoſſe blauen Hirſch wegen Auseinanderſe⸗ 
tzung einer Handlung ein ſchoͤnes Lager von ſchweren ſeidnen Zeugen, feinen moder⸗ 
nen bunten Cambris, Mull, Baſtardt, ächte Boudeſuar Tuͤcher und Schwals, 
alle Sorten couleurte Tücher, daumwollene Struͤmpfe und verſchledene andere Artis 
kel öffentlich verſteigern. Auch kommen den ıften Tag 2 neue gut gefuͤlte Matra⸗ 
tzen und circa 50 Ellen blaues und grau metirtes Tuch mit vor. i 
. Sem. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
Citationes Edictales. 3 15 
„) Weh rau Bunzlauſchen Kreiſes den Sten März 1824. Ueber das nach⸗ 
gelaſſene Vermoͤgen des verſtorbenen Haͤusler und geweſenen Krahmer Johann 
Gottlieb Senftleben von Brinzdorf unter hiefiser Gerichtsbarkeit, welches haupt⸗ 
ſaͤchlich in einem unbeackerten 410 Rthl. taxirten Hauſe beſtebet, iſt der Concurs⸗ 
Prozeß eroͤffnet und für die unbekannten Gläubiger des genannten Senftleben zur 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche ein Termin 5 == 
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ve ER den oten Juni d. J. 

anberaumt worden. Es werden dieſe, des Senftledens unbekannte Gläubiger das 
rum hiermit vorgeladen, in gedachtem Termine in Perſon oder durch zuläßige Bes 
vollmaͤchtigte (wozu ihnen in Ermangeiung Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commifſarten 
Kaͤuffer und Weinerk in Lauban vergeſchlagen werden, allhier an Gerichtsamtsſtelle 
zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die Maſſe gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuwelſen, andern Falls aber zu erwarten, daß fie mit ihren Forderun⸗ 
gen an dieſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

8 Graͤfl. zu Solmsſches Gerichtsamt allda. 

i Breslau den zten October 1823. Da von Seiten des bieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien uͤder den nach dem Inventario d. d. Reinerz 
den raten Jult 1823. außer dem mit bedeutenden Schulden belaſteten Herrſchaften 
Ruͤckers und Friedersdorf in 1268 Rthl. 7 Igr. 10 pf. Activis und 2210 Rtbl. 1 fgr, 
43 pf. Paſſivis beſtehenden Mobiliar Nachlaß des unterm ısten November 1822. 
zu Rückers verfiorbenen Lieutenants außer Dienſten und Beſitzers der Herrſchaſten 
Ruͤckers und Friedersdorf Carl Franz Ferdinand Engelbrecht auf den Autang ſei⸗ 
ner teſtamentariſchen Underſal⸗Erbin Caroline König vom 26ſten Auguſt c. a. heut 
Mittag der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde elnige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath Herrn Bergius auf den 28ſten April 1824. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Fıquidationg- Termine in dem hiefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 

perſonlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarten, die 
Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Kletke und Kodlitz und der Juſtizrath Wirth in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer eiwanigen Vor⸗ 
rechte für verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
werden verwieſen werden. N 2 
7 Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
: a Falkenhauſen. 
a Breslau den 27ſten Januor 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hleſiger Reſidenz If in dem über das auf einen Betrag von 1125 Kthlr. 1 for. 
6 pf. manlfeſtirte und mit einer Schuldenſumme ven 2904 Kıhlr. 15 far. 79 pf. 
belaſtete Vermögen des Leinwandreißer Borkmann am 25fſten Juli a c. eröffneren 
Coucurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüͤche als 
ler etwanlgen unbekannten Gläudlger auf den 3ten Moy Vermittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Vogt angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher 
hlerdurch aufgefordert ſich bis zum Termine ſchriſtlich in demſelden aber perſoͤnlich 
oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bes 
kanntſchaſt die Herrn Juſtizcommiſſarlen Conrad und Brler vorgeſchlagen werden, 
g 1 n. 
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zu melden, iher Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben 
und die etwann vorhandenen fchriftlichen Bewelsmittel beizubringen demnaͤchſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anſoruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und idnen 
deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchelgen wird auferlegt wenden. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. FF 
Breslau den ı7ten Juli 1823. Auf den Antrag der Geſchwlſter des 
im Jahre 1808 in feinem aaſten Jahre mit einem einjährigen Wander paſſe aus ge⸗ 
wanderten Kaltundrucker Jobann Friedrich Chriftopd Rohr Sohn des hleſelbſt in 
der Vorſtadt Freiheit verſtordenen Fuͤſtlier Johann Henrich Rohr wird derſelbe 
und defien etwantge unbekannte Leideserben hiermit edictaliter vorgeladen, bin⸗ 
nen heut und 9 Monaten ſpäteſtens aber in Termind den 7ten May 1824. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ſich in der Kanzley des unterſchrlebenen Gerichtsamtes im bies 
gen Creuzhofe entweder perfönkich oder per Mandatarium zu melden, oder ſchriſt⸗ 
lich über ſein Leben und Aufenthalt Anzeige zu leiſten, widrigenfalls derſelbe für 
todt erklärt und über fein hinterlaſſenes hieſiges Depoſital-Vermoͤgen zu Gunſten 
ſeiner ſich gemeldeten Geſchwiſter nach den Geſetzen verfuͤgt werden wird. 
Reichsgraͤfl. v. Kolowratſches Fideicommiß⸗Gerichtsamt Corporis Chriſti. 
Ratibor den 16ten September 1823. Folgende Perſonen, welche fett 
längerer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, als: 
1) der Anton Koppe, welcher am gten Januar 1788.zu Matzwitz geboren und im 
Monat Auguſt 18 3. zur Landwehr nach Neiſſe eingezogen worden, aus dem Feld⸗ 
zuge gegen Frankreich jedoch nicht zurückgekehrt iſt, 2) der Schuhmachergeſelle 
Franz Joſeph Jaſchke, welcher den zten Februar 1741. zu Gläfendorf geb. lſt 
ſich von ungefähr 44 Jahren entfernt hat, und ſeit dieſer Zeit vermißt wird, wer, 
den nebſt deren etwa zutäckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf des 
Antrag ihrer in Oberſchleſien befindlichen Verwandten blerdurch öffentlich aufgefor⸗ 
dert, binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 7ten Auguſt 1824. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Wolff anbe⸗ 
raumten Termin im hieſigen Obder-Landesgerichtsgebaͤude perſoͤnlich oder ſchrift. 
lich zu melden und meiterer Anweiſung entgegen zu feben, widrigenfalls die Ver⸗ 
ſchollenen für todt erklärt, dem gemaͤß in Anſebung ihres Vermoͤgens verfahren und 
die Exiſtenz von unbekannten Erben nicht angenommen werden wird. 

Königl. Preuß. Ober : Landesgericht von Oberſchleſten. 
Slogau den aßſten Juny 1823. Der Königl. Bergfaktor und Gräfl‘ 
v. Schafgotſchſche Schichtmeiſſer Friedrich Wilheim Rudel zu Giebren bei Fries 

deberg am Queis in Rieder Schleſien, deſſen Ableben bereits im Monath No⸗ 
vember 1821, erfolgte, iſt mit Hinterlaſſung eines nicht unbedeutenden Vermoͤ⸗ 
gens kinderlos ohne Ehegattin oder ſonſtige undekannte Erben, ad inteſtato vers 
ſtorben. Da unſere Bemuͤhungen zu Ausmittelung feiner Verwandſchaft fehlge⸗ 
ſchlagen find, ſo werden die uns unbekannten Erben deſſelden, ſo wie deren Er⸗ 
den und nächfle Verwandten hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche auf den über 
20000 Rihl. betragenden Nachlaß ſchriftlich oder per ſoͤnlich, ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den öten May 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Des 
tirten Ober ⸗Landesgerichtsrath v. Jariges auf hiefigem Schloſſe anſtehenden Ter⸗ 
i mine 
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mine anzumelden und geltend zu machen, wobei den Abweſenden, dle Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, Hoffiscal Hoffmann und Ober - Landesgerichts rath Michaelis zu 
Mandatarien vorgeſchlagen werden. Sohte ſich in dem Termine Niemand als 
Erben melden und ſeine Qualität als ſolchen nachweiſen, fo würde der Nach⸗ 
laß als ein herrnloſes Gut dem Koͤnigl. Fscus anheim fallen. i > 
Bra 97228 Ober⸗ Landesgericht von Rieder: Schlefien und der 
auſitz. f 5 u 
Glogau den Eten December 1823. Nachdem über den Nachlaß des 
am roten November 1821. zu Tzſchocha verſtorbenen Landes⸗Aelteſten Friedrich 
Auguſt Chriſtoph o. Uechtritz auf den Antrag feiner Beneficlal⸗Erben per Des 
cretum vom ꝛ4ſten November c. der erbſchaftliche kiquidations Prozeß eroͤffnet 
und Terminus zur Liquidation und Vertſication ſaͤmmtlicher Forderungen an 
dle Nachlaßmaſſe auf den ‚sten April. 1824 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirteu Ober-Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Ebmeier anberaumt worden ift, ſo wer⸗ 
den alle undekunnte Gläubiger des gedachten Landesaͤſteſten v. Uechtritz hiermit 
vorgeladen, gedachten Tages zur beſttimmten Stunde auf dem Schloß hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher 
Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, son welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſacien Hofs 
raty Hoffmann und Juſtizrath Ziekurſch vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, 
ihre Anpruche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, auch die n 
‚Händen habenden Schuldverſchreidungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweismittel mit 
zur Stelle zu dringen. Diejenigen, welche in dem Termin weder perſönlich noch 
durch einen Bevollmachtigten erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. 5 
ug 1 5. Dber » Landesgericht von Nieder » Schlefien und der 
auſitz. . ' 5 
Jauer den 16ten December 1823. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Prittwitzdorf am aßzſten December 1822. verſtorbenen Kretſchmer Johann 
Gotilteb Krinke der Concurs eröffnet worden und wir einen Termin zur Er klaͤ⸗ 
rung der unbekannten Gläubiger deſſelben a = = 
den sten April 1924. a Zug 
anberaumt haben, ſo laden wir hiemit fämmtliche unbekannte Glaͤubiger deſſel⸗ 
ben die an die Perſon und das Vermoͤgen des de. Krinke rechilſche An ſpruͤche 
zu haben vermeinen, hiemit vor, in dem gedachten Termine Vormittags um 
10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Rudelſtadt zu erſcheinen, ibre Forderungen zu 
liquidiren und zu juſtificiren und demnaͤchſt das Weitere, im Aus olelbungs falle 
aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren Forderungen on die parate Maſſe wer⸗ 
den praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Das Juſtizamt der Oberſt o. Pritewitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. & 
Gleiwitz den ıoten Januar 1824: Auf den a 0 Deneficials 
Erben des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmann und Arrendators Moſes Guttmann 
iſt der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden und haben wir einen Termin auf 
den aaſten Map a. c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, wozu wir alle dlejent⸗ 
j >’ gen, 
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gen, welche an den Nachlaß des Moſes Guttmann irgend einen rechtlichen An⸗ 


Fr 


ſüruch zu haben vermeinen, hiermit vorladen, entweder perſoͤnlich oder durch ei⸗ 
nen gehoͤrig mit Vollmacht und Information verſehenen zuläßigen Bevollmäch⸗ 
tigten, wozu Ihnen der Cemmtiſſionsrath Hr. Wiedmer und Juſtizrath Herr Elsner 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüce anzugeden und zu deweiſen. 
Im Fan ihres Ausbleidens ader haben fie zu gemärtigen, daß fie aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasfe⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden muͤſſen. 2 : 
Fͤrſtenſtein den 3ziſten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte werden auf den Antrag der verſchiedenen Eig enthuͤmer der nachſtehen⸗ 


l den Gyundſtücke und refp, der betreffenden eingetragenen Gläubiger; I. alle dies 
jenigen, welche an die: 1) unterm sten November 1806 auf dem Johann Chris 


ſtoph Luſchnerſchen Freihauſe No. 35 zu Sorgau für den Freihäusler Ernſt Gott⸗ 
fried Melzer eingetragene Poſt von go Rthl Courant und 2) unterm Sten Ja⸗ 


nua 1802. für den Garndändler und Freihaͤusler George Friedrich Goͤllrich zu 
Zeisberg auf dem Johann Goitlied Daſtſchen Freihauſe No. 20. zu behmwaſſer ein⸗ 


getragene Poſt von 30 Rthl. Courant, welche beide Eupitalien auf den gedachten 
Grundfluͤcken noch haften und unterm z6ſten September 1816. an den verſtorbenen 
Brenn- und Brauurhar⸗Paͤchter Johann Gottlob Lieber zu Sorgau cedirt worden, 
oder an die daruͤber ausgeſtell en angeblich im Jahr 1813. durch fremde Truppen 
vernichteten Inſtrumente; 3) an die unterm zten October 1764. für den Bürgers 
meiſter Kramer in Gottesberg auf dem Gottiteb Fabigſchen Bauergute No 3 zu 
de uderf Walden urgen Kreiſes eingetragene Poſt von 468 Mehl. ſchwer Gele, fo 


wie II. alle diej nigen, welche; 4) an das für den Handelsmann Michael Sauer 


zu Friedland auf dem vormals George Friedrich Aſbrechtſchen jetzt Johann Friedrich 
Wlleffelſchen Freibauſe No, 35. zu Goͤhlenau über 60 Rthl Courant unterm Sten 
Marz 1811. eingetragene Schuld- und Hypotheken Inſtrument; 5) an das ur⸗ 
ſprünglich für den Notartus Kleinhardt in Gottesberg auf dem vormals Johann 
Fredrich Wagnerſchen jetzt Johann Gottlieb Weyrauchſchen Feldgarten No, 14. zu 
Fellhammer über 50 Thle. ſchleſ. unterm 15tea September 1758. eingetragene und 
am 29ſten October 1767, an die Gottesberger Allmoſenkaſſe cedirte Schuld- und 
Hypotheken-Jaſtrument; 6) an das fuͤr die Juliane Schneiderſche Curatel in 
Wederau auf dem Friedrich Guderſchen Auenhaus No. 65 in Wederau uͤber 8 Rthl. 
unterm Igten März 1813. eingetragene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Bfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu 
machen haben, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
25 Se den 24flen Mai 1824. 8 
Vormittag Fo Uhr in hieſiger Kanzlei anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre 
et vanigen Anſpruͤche gehörig anzugeben und zu begründen, wogegen die Ausblet⸗ 
benden zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen tbren Real⸗Anſsruͤchen auf das 
Geundſtück und die betreffenden Inſtrumente werden präcludirt, auch ihnen des⸗ 
balh ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnaͤchſt die verlohrenen Inſttrumente 


für omortiſirt erklaͤrt und nachdem die Urtel rechtskraͤftig geworden, die eingetra⸗ 


genen Poſten werden gelocht werden. 
Reichsgraͤfl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein und 
Rohnſtock. ie: - 8 55 a 
‚eins 
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Heinrich au den 1zten Juli 1823. Der im Jahre 1790, Lis 1806, 
als Schmiedegeſelle ausgewanderte und gaͤnzlich en Bauer Heledrich 895 
ſeſche Sohn von Herzogswalde, Namens Johann Friedrich Wathias Krauſe geb. 
den roten Februar 1775 , welcher bei der Kaifekl, Koͤnigl. Oeſtreichſchen Armee 
in Dienſten geſtanden haben ſoll, wird mit ſeinen unbekannten etwanigen Erben 
hiedurch aufgefordert, ihren Aufenthalt ſchriftlich anzuzeigen, oder ſich ſpaͤteſtens 
in Termind den 24ffen. Juni 1824. früh um 9 Uhr in hleſiger Gerichts kanzley 
einzufinden, widrigenfalls Johann Friedrich Mathias Krauſe für todt erklaͤrt und 
fein in circa 100 Rthl. beſtehendes Vermögen feinen Geſchwiſteru verabfolgt wer⸗ 
den wird. 5 a 
Das Koͤnigl. Preuß. Domainen-Juſtizamt der Herrſchaft Schönwalbe, 
Grund. 
Reichthal den zıflen Januar 1824. Der im Jahre 1878. unter den 
Linken⸗Truppen ausgehodene und von Simmenau Creutzburgſchen Kreifes gebürtige 
Schmiedegeſelle Coriſtian Kozioleck oder deſſen undeknnnte Erben, wird auf den Anz 
trag feiner Geſchriſter hiermit aufgefordert, von feinem Leben und Aufenthalte 
Nachricht zu geben, oder ſich ſpaͤt ſtens in dem peremteriſchen Termine den 
Sten November d. J. 
Vormittags um 10 Uhr bier in Reſchthal vor dem unterzeichneten Gerichtsamte 
einzufinden, im Falle ſeines und ſeiner unbekannten Erben Außendleibens aber zu 
gewärtigen, daß er für todt erklart und fein hintertaſſenes Vermögen feinen naͤch⸗ 
ſten bekannten Erben zugeſprochen werden wird. = 
; Das freihertl. v. Littwitz Simmenauer en 
2% > respe. 
RMeichthal den zıffen Januar 1824. Der im Jahre 1813. zur Land⸗ 
wehr ausgehobene und unter dem fiebenten Landwehr» Infanterie: Negimente ge⸗ 
ſtandene biefige Bürger Chriſtoph Rodewald, der in der Schlacht bei Leipzig mit 
gefochten und dann in Eiſenach verſtorben ſein ſoll, wird, fo wie deſſem undekannte 
Erben und Erbnebmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit öffentlich vorge⸗ 
laden und aufgefordert, von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geden, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber ſich in dem anſtehenden permtoriſchen Termine 5 2 
1 N den Sten November d. J. 5 
Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Stadtgerichte zu geſtellen, ſollte 
derſelbe oder deſſen unbekannte Erben aber nicht erſcheinen, ſo hat Rodewald zu 
gewärtigen daß er für todt erklart und fein Vermögen feinen Geſchwiſtern als deſſen 
naͤchſten Inteſtat⸗Erben zuerkannt und aus geantwortet werden wird. 
a 5 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Trespe. 


Pohlniſch Wartenberg denzten Januar 1824. Da das in unſerer 
frepen Standes zerrſchaft belegene adeliche Gut Eichgrund dem Dr. Med. Jacob⸗ 
fen gehörig ſubhaſta geſtellt worden, und der erſte Creditor hypothecarius das 
Depoſitorium Eines hon lobl. herzogl. Braunſchweig Oelsalſchen Fuͤrſtenthumsge⸗ 
richt in Oels auf Eröffnung des Liquldattons⸗Prozeſfes über ſolches Gut und feine 

Kaufgelder angetragen, auch dieſem Antrage bereits unter dem gten December 
1823. deferirt und dies alſo der Tag des eroͤffneten Liquidatlons⸗Prozeſſes iſt, 
ſo werden alle diejenigen, welche an gedachtes Gut oder deſſen nn erg 

/ 8 kal⸗ 
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Neal⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 1aten 
April 1824. Vormittags um 9 Uhr anberaumten &quttetiong= Termine auf hieſt⸗ 
ger fürſtl. Gerichtskanzlei perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, Wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanniſchaft der Stadtrichter Marks 
und Juſtitiarius Scheurich hierſeldſt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anfprüce anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
x Aufßenvlerbenden haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Unfprüchen an das Gut 
Eichgrund oder deſſen Kaufgeld präcludirt und inen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das 
Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden wird. 5 
f we, Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch freiſtandesherrl. Gericht. dir 
eſſing⸗ 


Steinau an der Oder den zoflen Jar dar 1824. Von dem Koͤntgl. 
Stadtgericht zu Steinau a. O. wird bier durch oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
auf die von dem geweſenen Kaͤmmerer Ernſt Friedrich Franke hieſelbſt erfolgte 
Inſolvenz⸗Erklaͤrung und den Antrag des hieſigen Magiftratd über das Ver⸗ 

> mögen beſſelben, welches laut Inventacti nach Adzug der auf feinem ſub No. 25 
belegenen Haufe intabullrten Schulden per 1110 Rthlr. 20 for. annoch in 
‚638 Rthl. beſtehet, der Concurs eröffnet worden tft und wir einen Termin zur 
Liquidation und Verification der Anſprüche der Frankeſchen Glaͤubiger auf den 
Aten April d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem Rathhauſe anberaumt ha⸗ 
ben, zu welchem dieſelden hierdurch zur Angabe und Beſcheinigung ihrer For⸗ 
derungen unter der Warnung vorgeladen werden, daß diejenigen, welche in die⸗ 
ſem Termine weder in Perſon noch durch zulößige Bevollmächtigte erſcheinen 
ſollten, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt werden und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden wird : i 
ren RKRKoöͤnigl. Stadtgericht a 
2 AVERTISSEMENTS. * 
*) Breslau den aten März 1824. Ven Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Pupillen⸗Collegit wird in Gemäsheſt der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des 
Allgemeinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Glaubigern des zu Schoͤnau 
verſtorbenen Unter Steuer-Einnehmers und Poſtwarters Carl Tſchauter die bes 
vorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiermit öffentlich bes 
konnt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in 
Zeiten und zwar in Anſehußg der einheimiſchen Glaͤubiger laͤngſtens binnen 3 Mo⸗ 
naten in Anſehung der Auswärtigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Theilung ſich 
die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤublger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erds 
antheils halten koͤnnen. g.) - 2 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien 
*) Frankenſtein den ısten März 1823. Nach Vorſchrift des §. 11. und 
12. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitsthellungs- und Abloͤſungs⸗ 
Ordnung vom 7ten Junt 1821. wird biermit öffentlich bekannt gemacht, daß auf 
dem Lehn Neuhaus Muͤnſterbergſchen Kreiſes, womit zur geit der Koͤnigl. Cammer⸗ 
ders und Landes aͤlteſte Herr Reichsgraf Friedrich Gotthard v. RR bes 
Haare ehen 
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llehen if, die Ablöfung der Spann» und Handdienſte der Natural: Getreidezin⸗ 
fen des von dem Dominto auszuuͤdenden Schaafhutungs⸗ Rechtes und ſonſſige Aus⸗ 
elnanderſetzungen bewirkt werden ſoll. Alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, werden daher hierdurch aufgefordert, ſich din nen 6 Wochen 
und ſpaͤteſtens bis zum zien Mal a. c. bei der unterzeichneten Special⸗Commiſſion 
entweder ſchriftlich oder muͤndlich zu melden und zu erklären, ob fie bei Vorlegung 
der Pläne zugezogen fein wollen, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß 
mit der Vorlegung der gedachten Plaͤne und ſonſtigen Verhandlungen in dleſen 
Angelegenheiten ohne ihre Zuztehung auf eine nach $ 146. und 147. der Perord⸗ 
nung vom 2oflen Juni 1817. auch für fie für immer rechtsverbindliche Art derge⸗ 
flat vorgegangen werden wird, daß fie dagegen mit keinen weitern Einwendungen 
werden gehoͤrt werden 
Koͤnigl. Special⸗Commiſſion für die Kreiſe Franke nſtein, Münſterberg 
Glatz und Habelſchwerdt. Segnitz. 
*) Waldenburg den ißten März 1824. Der Erbſcholtiſeibeſitzer Chriſtian 
Heinrich May in Donnerau meines unterhabenden Creiſes ift entſchloſſen, auf dem 
zu feiner Scholtiſey gehörigen Grund und Boden nahe am Lomniter Waſſer eine 
oberſchlaͤchtige Leinwandwalke zu erbauen, auf welche das Waſſer ebenfalls auf ſei⸗ 
nem eignen Grundſſuͤck in Rinnen eingeführt und von ſolcher In einem Graben bis 
in den Waſſerlauf geleitet werden ſoll. In Folge des Ediets vom 28ſten October 
18 10. fordere ich alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu ha⸗ 
ben verweinen, hiemit auf, ihre Widerſprücde binnen 8 Wochen praͤcl. Feiſt mir 
anzumelden. Der Koͤnigl. Laudrath. 
N a 5 : Graf von Reichenbach 
Breslau den 16ten Februar 1824 Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St Vincenz wird die ſub No. 20. zu Zottwitz Oblauer Kreifeg belegene, dem 
Anton Kirſch zugehörige, auf 477 Rihl. 1 far. Courant ortsgerichcſich gewuͤr⸗ 
digte Gaͤrtnerſtelle auf den Antrag eines Real Gläubigers hiemit nothwendig ſub⸗ 
haſtirt und öffentlich feilgebsthen. Zu dieſem Zweck iſt eln einziger Biethungs⸗ 
Termin auf den aßſten May c. bdeſtimmt und es werden daher Beſitz und Zah⸗ 
lungsfähige hiemit eingeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich Vormittags 10 Uhr: 
in biefiger Amtskanzley zu erſcheinen, die nähern: Bedingungen und Zahlungs⸗ 
Modalitaͤten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt zu ge⸗ 
wärtigen, daß deſagte Stelle dem Merſibtethenden unter Einwinigung des Ex⸗ 
trahenten zugeſchlagen, auf nachherige Gebotbe aber nicht weiter reflectirt wer⸗ 
den wird, als nach §. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts Oronung ſtatt 
findet Die darüser aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amts⸗Kanz⸗ 
ley als auch bei den Ortsgerichten in Zottwitz eingefehen werden. Uebrigens. 
werden alle etwa undekannte Real» Prätendenten zur Wahrnedmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame ſub poͤna präclufi et ſilentit perpetut hiemit eingeladen. 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. . 
. \ | Jungalg. 
) Breslau. So eben iſt erſchlen en und bey Joh. Fr. Korn dem alt. am 
großen Ringe zu Haben: Predigten auf die Feſte des kathollſchen Kicchenjohres, 
nebſt einigen Geleg enheitspredigten, von dem Prälatus, Canonicus, Erzprieſter 
und Pfarrer M. Helnrich Mucke in Cantb, eis Baͤndch. gr. 8. Preiß ı Red. 5 ſgr. 
* — — — 
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Anhang zur zweyten Beylage 
zu Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
. vom 22. Marz 1824. 


AVERTISSEMENTS. 
s Glatz den zıffen Januar 1824 Da die ſub No. 1. zu Votgts dorf bele⸗ 
gene und auf 371 Rthl. 20 fer. Courant gewuͤrdigte Feldgaͤrtnerſtelle, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und biezu Terminus licktatio⸗ 
nis ſunteus et peremtorius auf den zten Mai 1824 fruͤh um ro Ubr vor uns in der 
Gerichts Kanzley zu Voigtsborf anſtehen, fo wird ſowohl den Kaufluſtigen zur Ab⸗ 
gebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Real⸗Gläudigern zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. f 
Das Gerichtsamt des Freirichterguts zu Volgtsdorf. e 
Gruͤſſau den i9ten Februar 1824. Auf den Antrag der Neal-Eredis 
toren haben wir im Wege des erbſchaftlichen Liquldations-Prozeſſes einen anders 
weitigen Termin zu Subhaſtatlon der zum Nachlaſſe des Joſeph Pohl gehoͤrigen 
Auenhaͤuslerſtelle No. 82. zu Goͤrtelsdorf, zu welcher ein kleiner Garten und 
2 Morgen 93 TR, Erbpachtacker gehören und welche auf 120 Rthl. 20 far. 
von den Dorfgerichten taxirt worden, \ 
ae auf den 4ten Mai c. a. 8 
Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle anderaumt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Perſonen mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß au 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlag nach den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen erfolgen wird. Zu dieſem Termine werden die unbekannten Gläubiger des 
Joſeph Pohl unter der Warnung vorgeladen, daß die ausbleidenden Gläubiger 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
Stelnau a. D. den 4ten Februar 824. Da ſich die Nachlaß Regu⸗ 
lürung des im Jahre 1818 verſtorbenen hieſigen Vorwerksbeſitzerr Chriſtian Oltt⸗ 
phal ihrer Endſchaft nähert und daher die gaͤnzliche Theilung des Nachlaſſes ber 
vorſtehet, fo werden deſſen etwanige undekannte Gläubiger in Gemaͤßbeit des 
§. 137. Tit. 17. Thl. I. des Allgemeinen Landrechts hierdurch unter dem Be⸗ 
deuten zur Anmeldung ibrer Anſprüche aufgefordert, daß, wenn ſelbige die im 
g. 141. l. c. vorgeſchriebene vom Tage der Inſertion anzurechenden 3 monat⸗ 
liche Friſt undenutzt verfreichen laſſen ſollten, fie ſich alsdann nur an jeden ein⸗ 
en Erben nach Verhältniß feiner Erb⸗Portion halten können. 
Der Königl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus Müller als Nach⸗ 
laß ⸗Regulirungs⸗Commiſſarius. a u. . 
f N 
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Conradsdorf bei Haynau den Zoſten Januar 1824. Das unterzeich⸗ 
nete Gerichtsamt bieſelbſt macht hierdurch bekannt, daß die Hypothekenbuͤcher von 
Cenradsdorf, Uederſchaͤr und Groß ⸗Tſchirps dorf theils wegen ihres Alters und 
ihrer nicht verſchriftsmaͤßigen Form, theils aber aus Mangel des Platzes bei den 
meiſten Poſß ſſionen ganz unbrauchbar geworden ſind und daher durch neue auf eine 
den Vorſchriften der Hypotheken Ordnung mehr entſprechende Art auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Reglſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern 
der Grundſtuͤcke einz uziehenden Nachrichten erſeßt werden muͤſſen. Es hat daher 
ein jeder, welcher ein Intereſſe del der Sache zu haben glaubt und feine Forde⸗ 
rung die mit der Ingroffation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
ſich in den beiden Tagen den Sten und sten April d. J. bei dem unterzeichneten 
Gerichtsamte in der Wohnung des Juſtitiarti Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu melden und feine etwanigen Anfpräche näher ans 
zugeben. Das Gerichts amt hieſelbſt. 

Mattiller. 


Jauer den ı6ten December 1823. Zum Öffentlichen Verkauf des dem 
Heinrich Eisler gehörigen und zu Adlersruh ſud No. 23. delegenen Freihauſes, 
welches laut der im Gerichts kreticham zu Adlersruh ausgehängten ortsgerich tli⸗ 
chen Taxe d. d. den ten December d. J. auf 130 Kthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
find Biethungs⸗Termine auf den zten Februar uu den gten Maͤrz 1824., der 
letzte und peremtorifche Termin aber auf den Sten April 1824, auf der Gerichts⸗ 
ſtube zu Rudelſtadt Vormittags um 9 Ubr anberaumt, welches allen beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤbtgen Kaufluſtigen hlerdurch offentlich bekannt gemacht wird. Hler⸗ 
naäͤchſt werden alle unbekannte und aus dem Hpoothekenbuch nicht conſtirende 
Real- Prätendenten hiemit vorgeladen, daß ſie in dem mehrerwaͤhnten peremto⸗ 
riſchen Termin den Sten April 1824. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf der 
Gerichtsſtube zu Rudelſtadt erfcheinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche an das 
ſubhaſta geſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anmelden, im Ausbleibungs falle aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adjudication mit diejen ihren Auſprüchen 


werden präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht welter 
werden gehoͤrt werden. 


Das Gerichtsamt der Oberſt p. Prlttwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 

* Dreslau. Die pbyſikaliſch n und elektriſchen Experimente werden mit 
mehrern Abaͤnderungen von Gasarten bis 26 Maͤrz im Saale zur Stadt Berlin 
fortgesetzt. Der Eintrittspreiß iſt 4 Cour. Der Anfang mit den Schlag halb 8 Uhr. 
Des Ende halb 10 Uhr. Weſtede. 

) Breslau den toten Mär 1824. Da in dieſem Jahre zur Zelt des 
naͤchſten Wollmarkts und zwar vom ıflen Juni an, wleder eine Ausſtellung voter⸗ 
laͤndiſcher Netur⸗ und Nunſterzeugniſſe veranſtaltet werden fol, ſo verfehlen wir 
nicht dies zur oͤffentlichen Kenutntß zu bringen, und laden hlermit alle Künftter, 
Handwerker und Fabrikanten tin, dieſes Unternehmen durch Beytraͤge freundlich 
zu unterftügen. Wir erbitten uns die zur Ausstellung beſtümmten Sachen bis zum 
26fen May, weil dann der Catalog geſchloſſen wird, und ſpaͤter einkommende 
Städte daher keine Stelle in ihm finden würden. Wahrend des Mays 2 der 

+ 8 mit⸗ 
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mitunterzelchnete Profeſſor Kahlert Mittwoch und Sonnabend Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr alles Elnkommende gegn einen Empfangſchein annehmen, vom igten 
bis 26ſten Mey aber, alle Nachmitt⸗ge zur Empfongnohme in unſerm Geſellſchalts⸗ 
Saal (am Salzring im neuer bauten Börfendaufe) gegenmärtig ſeyn. Des Nähere 
der Ausſtedung ſelbſt wird kurz vor dem Anfange derſelben dekannt gemacht werden. 
Im Namen der ſchleſſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur und im Auf⸗ 

trage ihres geſammten Peaſidiums t 


v. Stein, Jungnitz, Wend Kahlert, Schlefinger, 
d. Z. Praͤſes. p. t. Vice Praſes. 1. Gen. ei II. Gen Ser. Caſſ. Direct, 


) Breslau. Reiſegelegesbeit nach Derlin, 3 Tage unterweges iſt beim 
Lohnkutſcher Raſtolsky in der Tänfergafle. 

*) Breslau. Gledu, Inhaber des großen Saals der Wache figuren aus 
Paris zeigt Einem verehrten Pudlilum an, daß er nicht mehr lange die Ehre haben 
wird, hier zu verweilen. Dieſes Kabinet deßeht aus 120 Figuren, in das ſchoͤnſte 
und reichſte Coſtüm gekleidet. Er bittet um geneigten Zuſpruch und ſchmelchelt ſich 
den bis itzt erhaltenen Beyfoll bis zu Ende feines kurzen Aufentbalts zu erhalten. 
Die Preiße der Plaͤtze find in den Saal 4 gr. Cour, auf der Gallerie 2 gr. Cour. 

Gledu, Kuͤnitler. 

) Greiffenſtein den 15. März 1824. Den 13ten d. M. Mittags um 
12 Uhr entſchlief an den Folgen eines nerveuſen Gallenfiebers im 5Hflen Altersjahre 
mein treuer Lebensgefaͤhrte, der reichsgraͤfl. Schaffgotſchſche Rentmeister Carl Scholz. 
Elnſam und verlaffen ſtehe ich troſtlos an feiner Bahre, und traure mit 3 noch un⸗ 
verſorgten Kindern über den harten Verluſt den wir erlitten. Freusde und Ber 
kannte, die ihn näher kannten, werden wiſſen, was wir an ihm verlobren haben, 
und uns gewiß eine Thraͤne des Mitleids ſchenken. Sanft ruhe ſeine Aſche bis zum 
W Auferſtehungstage. 

Job. verwit. Scholz geb. Kammſer und Ihren 3 Kindern. 

*) Breslau. In Bezug auf meins Anzeige vom 13ten Decbr. v. J. S. 
3693. der Zeltung beebre ich mich ganz ergebenſt zu bemerken, daß jedem von 
mir verferrigten Wiener Geſundheits⸗Rodr ein gedruckter Gebrauch szettel, worin 
die Behaudlung deſſelben genau angegeben iſt, deygelegt wird, deſſen Inhalt zu 
bemerken und zu befolgen, ich angelegentlichſt bitte. Wenn dies geſchleht, wird 
jeden, der ſich dieſer Tabackstoͤhre auf bie angegebene Weiſe gehörig bedient, die 

Erfahrung velkemmen Überzeugen, daß ihr Gebrauch die bemerkten Annehmlich⸗ 
- keiten wirklich gewährt und desbalb allgemein empfoblen zu werden verdient. Ein 
jur beliebigen Aus wahl bereits ſehr vollſtändiges Sortiment dieſer Röhre von jeder 
Lange If beſtaͤndig zur prompteſten Bedienung und zu den bllligſten preißen bey mir 
vorhanden. f Johann Kramer, 
der Alt. Orechslermeiſter in der Bande zum goldnen Greif bey der grünen 
Roͤhrt. *) res- 
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*) Breslau. Unterjeihuete Borfleher der erflen großen Sterbes und Trau⸗ 


etpfenſgkaſſe balten ſich verpflichtet, denen ſaͤmmtlichen reſp. Mitgliedern den am 
16ten d. M. Nachts unvermuthet erfolgten Tod des er Borkehers und Caſ⸗ 
firerd Herrn Gold- und Silberarbeiter T. Meyer dekaunt zu machen und ver⸗ 
binden damit die Anzeige, daß von jetzt an ſowohl die noch ruͤckſtändigen als 
auch die künftig zu entrichtenden Beitrage auf der Aldrechisgaſſe in No. 1279. 
bei dem Vorſteher Act. Commſſ. Dfeiffer, welchem vorlaufig das Kaſſenweſen 
übertragen worden, an den bisher gewöhnlichen Tagen zu entrichten ſind. Die 
von der Mehrzahl der Mitglieder bisher dewieſene Ordnungsliebe im Bezahlen 
laßt boffen, daß dieſes fo wohlthaͤtige Inßiint, welches in 2 Jahren fein Jojaͤh⸗ 
riges Inbileum zu felern gedenkt, immer mehr gedeihen und ſich den Dank de⸗ 
rer verdienen werde, die daran Antheil genommen und noch nehmen werden. 
Diejenigen, fo noch mit ihren Beitragen im Ruͤckſtande find, werden erſucht, ſel⸗ 
bigen nun ungeſaͤumt einzuzahlen, um der Gefahr geſetzmaͤßlg geſtrichen zu wer⸗ 


den zu entgehen. 5 . ; 
Pfeiffer. Kobitz. Hennige. Worſt. Hülſcher. Olearius. 


) Breslau. Von der Frankfurther Meſſe und aus Berlin babe ich fol⸗ 
gende Modeartikel mligebracht, die ich als neu geſchmackvoll und billig empfehlen 
kann, als Damengärtel, Dajaderen und Armbänder in Stahl, vergoldet, Glos⸗ 
geſpinnſt und Seide, Eliſen Coniers und Btacelets, Kreutze und Ketten, Sürs 
telſchnallen und Schloͤſſer, Damenksedchen und Toſchen ꝛc. Ferner Chlgnon und 
Seit enkaͤmme von vorzüglicher Güter la Horn und Schlldpat, Herren und Damen⸗ 
handichuh von allen Gattungen, fo wie auch eine Aus wahl von bemahlten ſehr preis⸗ 
wuͤrdigen franz. Taſſen. N F. Purfe, Ecke der Rlemerzeilt. 

) Breslau. Einige gut ſchlogende Sproſſer und Canarien⸗ Voͤgel ſind in 
der Stockgaſſe No. 2015. elne Stiege hoch zu verkaufen. 5 

) Breslau. Zu vermlethen iſt ein ſebr ſchoͤner Trodenboden, wle auch 
ein zu jedem Gebrauch vortheilhafter Keller auf der Stockgoſſe Nro. 2003, 

*) Breslau. Von einer bedeutenden Herrfchaft hobe ich klefern Bauholz 
von verſchledener Ränge und Stärke in Commiſſion zum Verkauf erhalten. Daſſelbe 
iſt vor dem Oblauer Thor auf dem Heliplotz bey Neu⸗Holland. Der Factor Wei⸗ 
gelt iſt täglich dort und giebt Über das Holz gehörige Auskunft 

C. B. Stephan. 

) Breslau. Es find in der Nacht vom 19 ten bis a0ſten März in dem 
Hanfe Ro. 217. am Schweidniger Thor⸗Ausguß Röhren von Zink roth angeſtri⸗ 
chen, geſtohlen worden; dem ebrlichen Eakdeckee werden 3 Riehl. Cour, zugeſichert. 

) Bres tau. Ein gebrauchter leichter moderner Wagen in vier Federn 
zum halb und ganz gedeckt machen, nebſt einigen Geſchlrren find zum Verkauf, 
Ohlauer Thor No. 1. f ze ; ED j 

*) Breslau. In der blauen Sonne, Nitololgaſſe And ſchlagende Nach⸗ 
tlgallen und Davidſchlaͤger, nebſt Futter billig zu verkaufen. Auch andere Bee 

alt 
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‚sy Raltvorwerf den 18. März 1824. Die geſtern erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Fran geb. Scholz von einem gefunden Knaben mache ich allen 
meinen werthen Freunden und Verwandten ergebenſt dekannt. f 

i ; W. Faſſong. 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

Brieg den zıften December 1824. Bei hieſigem Königl Lands 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlieb Monden, um die dem Chriſtian 
Schian zugehoͤrige ſub No 33 zu Cantersdorf belegene Gäͤrtnerſtelle, für 
75 Rthl. Courant den 18ten November 1823. conſirmitt worden. i 

. Schönau den zoften Februar 1824. Verzeichniß derer bei nach⸗ 
ſtehenden Gerichtsaͤmtern vom ıften Januar bis ultimo December 1823. vers 
lautbarten Kaͤufe: 

A. Neukirch. 1. Gottfr. Scholz, um das Freihaus No. 1, für 200 rt, 
2. Gottlieb Feige, um den Kretſcham No. 46., für 700 Rtblr. 
3. Gottlieb Kloſe, um das Freihaus No. ꝛaa, für 480 Rthl. 
4 Gottlieb Bachmann, um die Bärtnerftelle No. 108, für 1950 fthl. 
5 Müller Raphael, um die Waffermühle No. 58., für 6000 Rihlr. 
B. Tiefbartmannsdorf. 6. Gottlob Beyer, um das Freihaus No. 78, 
für 160 Rthlr. f 5 . 
7. Gottlieb Kambach, um das Haus No. 29., für 13 1. Rthl. 
8. Friedrich Walter, um einen Buſchfleck für 95 Rthl. 
9. C. G. Friebe, um die Gärtnerfielle 134, für 550 Rrhlr. 
10. Gottlieb Friebe um die Ackerſtelle No., 214. für 308 Rehlr. 
C. Aliſchoͤnau. 11. Gottfried Menzel, um die Schmiede No. 83., 
für 700 Rthlr. 
12. Michael Seidel, um 3 Scheffel Acker, für 130 Rthlr. 
13. Joſeph Kloſe, um 1 Scheffel Acker für 65 Rthlr. 
14. Caspar Inng, um 2 Scheffel Acker, für 65 Rthlr. 
15. Muller Hielſcher, um den Kretſcham No. 5., für 303 2 Rrthlr. 
D. Mittel⸗Falkenhayn. 16. Gottlob Vetterkind, um das Bauergut 
Mo, 21., für 2400 Rthlr. a f 
17. Gottlieb Guͤtttich, um das Bauergut No. 48, für 1500 Rthlr. 
18. Carl Gottlieb Tſchirner, um die Garmerſtelle No 24., für 2 30 Rthl. 
E Nieder Falkenhayn. 19. Franz Effner, um das Bauergut No. 100, 
für 2000 Rthlr. a 
20. Ehrenfried Gettſchling, um die Gärtnerſtelle No. 28., fuͤr 400 Rthl. 
F. Ober⸗Roͤversdorf. 21. Chriſtian Binner, um das Haus No. 84-, 
pro 100 Rihl. rap 
22. Gott⸗ 
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22. Gottfried Herrmann, um die Gärtnerftelle No. 43, pro 652 Rif. 

23. Ehrenfried Fiedler, um die Freyſtelle No. 19., pro 100 Rıpt. 

24. Chriſtoph Fiebig, um die Gartnerſtelle No. 63... pro go Kthl. 

5 Brun, Zuftir. 

Brieg den aeſten Januar 1824 Bey hieſigem Koͤnigl. Land: 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Fleiſchermeiſter Joſeph. Burkert, um ei⸗ 
nen vor dem Oderthore hieſelbſt gelegenen Auenfleck ſub No. 28. der 
Stadt: Commune gehörig, für 20 Rihl. Cour beute confirmirt worden. 


Brieg den zeſſen Januar 1824. Bei bieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf der verwittweten Fleiſcher Guͤrth geb. Schuller 
um das ihrem Vater dem buͤrgerlichen Fleiſcher Schuller zugehörige ſub 
No. 388. auf der Bulcagaffe belegene Haus, für 3000 Rihlr. den zoſten 
Auguſt 1823. confirmitt worden 

Raudten den 27ſten Februar 1824. Der Riemermeiſter Wil⸗ 
helm Gottlob Walther hat unterm geſtrigen Tage das Freiſtuͤck⸗Acker ſub 
no 5 1, bei hieſiger Stadt von dem Vorwerksbeſitzer Carl Gottlob Haͤr⸗ 
tel um 100 Rthl. Courant erkauft. R 

Brieg den z22ſten Januar 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Land. 
und Stadtgericht hat die verwittwete Schuhmachermeiſter Hartmann, Ma⸗ 
ria Eliſabeth geborne Peucker das ſub Ro 142. auf der polniſchen Gaſſe 
hieſelbſt belegene Haus für 584 Rtbir. Courant übernommen. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Glogau den ı7ten Februar 1824. Nachweiſung der bei dem 
Koͤniglichen Land und Stadtgericht zu Groß⸗Glogau vom kſten July 
bis ultimo December 1823. confirmirten Käufe: 

1. Verreich der Bauernahrung No. 2. zu Beuthnick, an den Herrn 
Amtsrath Lucas, für 2500 Rthir. a 

2, der Fleiſchbank No. 24., an den Fleiſcher Franzke, für 200 Rthl. 

3. des Hauſes No. 189, an den Fleiſcher Franzke, fiir 3000 Rthl. 

4. die Landwieſe fol, 85., an den Haͤusler Stocket Eonf., für 
600. Rthle. 

5. der halben Bauernahrung No. 24. zu Jaͤtſchau, an die verehel. 
Hoffmann verwütwet geweſene Linke, für 400 Rthlr. 5 

6. der Gaͤrtnernahrung No. 7. zu Groß: Vorwerk, an George Frie d⸗ 
rich Juntke, für 450 Rthlt. 5 ö 

7. der Kutſchernahrung No, 18. zu Priedemof, an Joſeph Marczi⸗ 
kosky für 300 Rth. 


* 


8. des 
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8. der Bauernahrung No. 2. zu Priedemoſt, an Chriſtiau Zankeſche 
Knder, für 533 Rthle. 3 8 
9. des Hauſes No. 59, an den Mauermeiſter Meyer jun., für 
4590 Rthlt. ea 8 a 
10, des Hauſes Me, 375, an die verwittwete Glaſer Steinhauff, 
für 2350 Rthlr ie | 
11 der halben Bauernahrung No. 24. zu Jaͤtſchau, an den Muller 
Hoffmann, für. 400 Athle 
12. Verreich des Hauſes No 41, an den Koͤnigl. Major und Ritter 
Herr Polczonsky, für 2790 Rthlr. Tr 5 
13. der Fleiſchbank Ro. 18, an den Fleiſcher Walter, für 115 Rthl. 
14. der Fleiſchbank No 18., an die Kauſchez Erben, für 100 Kthl. 
15. der Bauernahrung No 7. zu Zerbau, an Chriſtian Fengler, für 
2344 Rthir. 
186 des Haufſes No 166, an die verehlichte Baͤcker Graupe, fuͤr 
1850 Rrthlr. . 
17, des Hauſes Mo. 11., an den Kaufmann Weisbach, für 309 Rthl. 
18. der Hoͤusleiſtelle No. 49., an die Anna Hedewige Kliemann, 
für 190 Rihlr. - 
rg. der Gaͤrtnernahrung No. 19. zu Rauſchwitz, an den Muͤhlenbauer 
Hoffmann, für 1900 Mthle. = j 
20. der Bauernahrung No, 6. zu Schloin, an den Ratköheren 
Nitſchke, für 3275 Rthle. 2 
21. der halben Hufe Vorwerksacker, an die verehlichte Richter zu 
Rauſchwitz, fir 1450 Rthlr. i 
22. des Hauſes No. 422., an Saml Hirſch Ramberger, für 1200 Rthl. 
23. der Angerhaͤuslerſtelle No. 10 zu Jaͤtſchau, an den Franz 
Jammer, für 360 Kthlr. 
24 der Kretſchmernabrung No. 16. zu Groͤditz, an den Johann 


Gottlob Hennig, für 710 Rrthblr. 


25. der Gärtnernahrung No. 39. zu Nilbau, an die Wittwe Poͤ⸗ 
ſchel, für 300 Rtölr. . i ET 
26 der Halbgärtner» Nahrung No. ar. zu Noswis, an den Schmidt 


Fepereiſen, fuͤr 300 Rthlr. 


27. des Hauſes No 290, an den Gutsbeſitzer Meyer, für 61 Kthl. 
28. der Bauernabrung No. 2. zu Ober Schrepau, an Joſeph 
Kreiſchmer, für 2100 Rthir. N 
. 29. des Hauſes No, 617, an die Poſamentier Eichlerſchen ‚Erben, 
für 3400 Rtple, 30, dis 


— (1184) — 


30. des Hauſes No. 613., an die verehelichte Tabackſpinner Hubert, 
für 1800 Rthlr. 

31. des Gaſthofes zum Preuß. Adler No. 30., an die Caroline 
Louiſe Dubau, für 12500 Rthle. ö 

32. der Lagerwieſe bey Lerchenberg, an den Amtsrath Herrn Kleck⸗ 
boͤfer, für 5200 Kthlr. 

33. der Haͤuslerſtelle No. 19. zu Glogiſchdorf, an den Schiffer 
Joſeph Seiffert, für 140 Rıhir. 

34. Verreich des Haufes No 275-, an die verehelichte Seifenſieder 
Lange, für 3300 Rrthlr. 

35. des Hauſes No. 116., an die Tiſchler Kuͤhnſchen Erben, für 
1500 Kıhir. 

36 des Hauſes No. zıg., an die Witwe Jacob Wulff Levy, für 
1400 Rthl. 

37. des Hauſes No. 457., an die Lebehellchte Land Gerichkskegeſteaner 
Aſſiſtent Mendelska, fuͤr 1010 Rehlr. 

39. der Kutſchernahrung No. 8. zu Ober⸗ 1 an So Carl 
Wilhelm Franke, für 3000 Rthlr. N 

39 der Gaͤrtnernahrung No. 7. zu Beuthnick, an den Sofa) Beyer, 
für goo Rthlr. 

40. des Hauſes No. 309, an den e Hefe, für 
450 Rthlr. 

5 Winzig den sten December 1823. Kauf des Kahl, um das 
Bauergut No. 6. in Kleſchwitz, für 2600 Rtöl. 
Das Gerichtsamt Kleſchwitz. 

Winzig den sten December 1823. Kauf des Edlich, um die 

Colonie No. 5. in Marienruh, für 101 Rthlr. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Winzig den raten Januar 1824 Kauf des Knauerhaſe, um 
den Fundum No. 12. in Prorzendorf, für zo Rthl. 

Koͤnigl. Domainen: Sufizamt Wohlau. 

Brieg den aꝛſten Januar 1824. Bei bieſigem Königl Land⸗ 
und Stadtgericht hat die verwittwete Kaufmann Schönbrunn, jetzt vers 
ehelichte Krömer geborne Böhm das auf der Zolgaſſe ſub No. 399. belegene 
Haus, am 27ften Juni und Zen October 1823 für 6033 Rthlr. 20 far. 
in Courant * \ 
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Dienſtags den 23: März 1824 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen de. . 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 


Zu verkaufen. 3 
„) Fürſtenſtein den Zıflen Januat 1824. Das zu Ober⸗Rudolphswal⸗ 


dau Waldenburger Kreiſes ſud No. 7. delegene, nach der in unferer Regiſtratur 


und in dem Gerichts Kreiſcham zu Ober⸗Rudolphswaldau zu infpicirenden Taxe 
ortsgerichtlich auf 69, Reichsthaler 10 Sildergreſchen abgeſchaͤtzte Freihaus des 
weiland Johaan Gottlieb Springer ſoll Erbheilungshalder im Wege der freiwilll⸗ 
gen Sub haſtation in dem auf den 24ften Map laufenden Jahres Vormittags an⸗ 
beraumtın einzigen und peremtoriſchen Licitations Termine verkauft werden. Bes 
ſitz und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher biemit vorgeladen, in beſagtem 
Termine im Gertchiskretſcham zu Ober⸗Rudolphswaldau zur Abgebung ihrer Ges 


bothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt- und Beſtbiethende nach Genehmi⸗ 


gung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umfiände ein Nachgeboth zulaͤßig 
machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

f Reichsgrafl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

ſtein und Rohnſtock. 

2 Grołbnig bel Leobſchuͤtz den gten März 1824. Das Koͤnigl. hiefige Ges 
richtsamt macht bekannt, das die dem unwiſſenden Joſeph Schimma gehörige, zu 
Baditz ſub No. Laa. gelegene robotbfreie, localgerichtlich auf 37 Rth. 14 far. 33 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle auf den Antrag des dem Schimma zugeordneten Curatoris oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll und hlezu ein einziger Biethungs⸗ 


Termin auf den Z3ten Mai a. c. in der hleſigen Gerichtskanzley anberaumt wor⸗ 


den iſt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden und hat der Meiftbiethende, wenn 
nicht beſondere Umftände obwalten ſollten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden auch alle undekannte Real⸗Prätendenten zur Angabe und Befcheinigung 
ihrer Anſprüche dis zu dem anſtehenden Subhaſtatlons⸗Termin hierdurch aufge⸗ 
fordert, widrigenfalls wird ihnen ein ewiges Stillſchweigen 3 Se 
{ ? 8 a N er, t. 

*) Liebenthal den 24ften Februar 1824. Im Wege des Coucurſes ſud⸗ 
haſtirt unterzeichnetes Gericht das ſub No. 73. bleſelbſt in der Nieder⸗Vorſtadt 
gelegene, dem Maurer Lange gehörig geweſene Haus nebſt Garten und dazu⸗ 
gehörigen ſogenannten Hausfleck gerichtlich auf 799 Rtbl. Courant gewürdigt, 
deſtimmt in Folge des wegen Nichterſcheinens von Kaufluſtigen bereits einmal 
fruchtlos gebliebenen Blethungs⸗Termins den 

Izten April a. e. 
früh 9 Uhr zum abermaligen peremtorifchen kieitatons⸗Termine, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige zu erſcheinen vorgeladen werden. 
: Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. a . 
5 re 


* 
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Breslau den 19ten September 1823. Wir Director und Juſtlizraͤthe 
des Könige. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntnif, daß auf den Antrag der Eleonore verwit. Frau Major 
v. Luͤbtow geb Fitſchulkt das dem Bürger und Schloſſermelſter Carl Gottlob Kinds 
ling zugehoͤrige Haus No. 1319. auf dem Graben, welches nach der in unſerer 
Regiſtratur oder bei dem allhier aushangenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 
Pro Cent auf 4887 Rthl. 19 gr. 3 pf. nud zu 6 pro Cent auf 4415 Riehl. 12 fgr, 
7 pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama Öffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den igten December c. und 
den gzoſten Februar 1824., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den azſten April 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtizrath 
Herrn Borowski in unſerm Partheyen Zunmer in Perſon oder durch gehörig. infor⸗ 
mirte und mit gerichtlicher Speclal- Vollmacht verſehene Maudatarien, aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und 

kodalitären der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß d⸗mnächſt, inſofern kein ſtꝛtihafter Widerſpeuch von 
den Intereſſeuten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudicarſon an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fell nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauffſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 
verfuͤgt werden. . . — 
3 a 2 Königl. Stadtgericht. n 
Biſchwitz bei Wanſen den 15 Februar 1824. Die zu Niehwen Ohlauer 
Kreiſes ſub No. 1. des Hypöihetenduchs gelegene, dem verſtorbenen Franz Schmidt 
‚gehörig geweſene, gerichtlich auf 5717 N thl. 29 für, abgeſchaͤtzte Erbſcho tiſey wird 
auf den Antrag der Erben Theilüngsbalber hierdurch oeffentliche fülgebothen und 
es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fͤh ge Kanfluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe 
in den hierzu angeſetzten Terminen, in der hieſtgen Amts Kanzley abzuhaltenden 


Termine den grſten April 1824 


den arſten Juny dieſes Jahres 
Te und peremforiſch den azſien Auguſt dieſes Jahres Vormittags 
um 9 Uhr wit dem Beifuͤgen vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden 


nach erfolgter Genehmigung der Erden erfolgen wird. 


Graf Pork v. Wartenburgſches Jußtiz mt der Herrschaft Klein, Oels. 
328 Heyde, Gersdorf bei Waldau den ı7ten December 183. Das Ge⸗ 
richtsamt zu Heyde Gersdorf macht hierdurch dekannt, baß zur Suchaſtanon des 
dem verſchuldeten ſich entleibten tirfigen Vauerguts-Beſitzer Johann Chriſtoph 


Kuͤhas zugehoͤrigen, im Rieder, Dorfegelegenen Bauerguts, welches auf 3124 Rthl. i 


23 gr. 6 0’, gewuͤrdert worden. Drei Termine und zwar: 
2 den Sten April, > 

den sten Juli und 2 
5 den gten Octab err, 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, anberaumt worden und ladet beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kauflunige zugleich ein, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem 
zuletzt peremtoriſch anftebenden Termine den aten October 1824 Vormittags um 
10 Uhr vor hieſigem Gerichts amte entweder petſalich oder durch einen mit gehst 


gr 
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ger Vol macht und Information verſchenen Gevollmächtigten zu erſchelnen, ihre 
Gebotbe zu eröffnen ſodann das Weitere und was nach F. 404, der Allgemeinen 
Gerichtsordnug ſtatt findet, gewaͤrlig zu ſeyn. Uebrigens kann die über dleſes 
Grund ſtück aufgenommene Tape in hieſigem Gerichts⸗Kretſcham eingeſehen werden. 
5 Das Gerichtsamt allhier. 
f = 2 Neltſch, Juſtlt. 


Schweidnitz den iſten Februar 1824. Das hieſelbſt ſud No. 145. bes 
legene Hoffmannſche Haus muß Schs den w gen melſtbiethend verkauft werden. 
Pac deſſen gerichtlich ermittelnden Ertrage lit dies Haus auf 400 Rihl. ge. aͤßt 
werden und ſteht zu dem Verkaufe deſſ locn eme nuger Bietoungs⸗Termin auf 
den laten April c. Vormittags um 10 Uor an, zu welchem ſich Kauflunnige und 
Zahlungs fähige auf biefigem Studtgeriehrehanfe einzufiaden, die Taxe des Hau⸗ 
ſes einsehen und bei: die Taxe erreichenden Geboth ſofostigen Zuſchlag erwarten 
kennen. ER  KRönigk Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Guhrau den Zoſten Januar 1824, Die Franz Jaukeſche Freihaͤuslerſtelle 
No. 6. in Köben muß wegen Zahlungs⸗Unẽnlahigkeit des zeltherigen Plus⸗-Licitanten 
George Friedrich Wende nod mals reſubhaſtirt werden. Der diesfaͤllige Licitations⸗ 
Termin ſtehr auf den 13ten April 1824 Vornuttags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu 
Köben au, wozu beſitz- und zahlungsſahige Kaufluftige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß das zu veräußernde Grundpuck unterm 10ten October 1822. 
auf 89 Rihl. 10 ſgr. dorfgerichtlich abgeſchatzt worden iſt. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤben. 
Schwarz. 

Freyhan in den Militich Trachenberger Creiſes den 25ſten Februar 1824. 
Endes uglerichrtebene Gericht ſubhaßtrt auf den Antrag eines Gläubigers den all⸗ 
bieigen Siegismund Jennerſchen Fundum ſub No. 5. In dem Städtel Frephan, 
welcher auf 400 Riehl. gerich klich abgeſchätzet worden. Es werden daher alle, die 
dazu befigfädig. ſiad, und Zahlung dafür zu leiſten vermögen, aufgefordert, ſich 
in dem hierzu anderaumten alleinigen Termine peremtorio den 4ten Mai a. c. Vor 
mittags um 8 Uhr in der allhleſigen Gerichtsſtaͤtte zu melden und ihr Geboth abju 
geben. Den Kaufluſtigen wird zugleich bekannt gemacht, daß auf die nach Ver⸗ 
lauf des Lermins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter refleetirt werden wird. 
Bey unter ſchriebenen Judicto if das Weitere zu erfahren. . 

Flei⸗Menderſtandesherrl. v. Teichmannſches Gericht. 
Grünberg den 34ſten Januar 1824 Das dem Tuchmacher Emanuel 
Gottfried Müner gehoͤrende Wohnhaus No. 348. im aten Viertel, tapirt 166 Rthl. 
Courant, fell im Wege der nothwenolgen Subhaſtation in Termino den 2a. Mal 
d. J Vormittags um 11 Ubr auf dem Land, und Stadtgericht öffentlich an den 
Meiſidiethenden verkauft werden, wozu ſich jablungsfähige. Kaͤufer einzufinden 
und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn 
ulcht geſetzliche Umflande eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu gewärtigen haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
N Liegnitz den 14ten October 1823. Das Juſttzamt von Baudmannsdorf 
ſubhaſtirt das daſelbſt ſub No. 8. belegene, auf 3186 Kıhl. 6 far. 9 pf. gericht⸗ 
lich gewurdigte Bauergut des Johann Gottlteb Schaͤfer ad inſtanttam eines Real⸗ 
Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, fid in Termino den gaſten Des 
cemder c., den 25 ſten Februar, peremtorie aber den zoſten April a. f. 1 
ag 
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tags um 9 Ubr in der Amtmannd- Wohnung zu Baudmannsdorf einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meittdiethenden geſchehen wird, je⸗ 
doch liegt den Kaufluſtigen od, ſich im Termine über ihre Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit vorher auszuweiſen, ehe fie zum Gebothe gelaſſen werden koͤnnen. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, deren Real Anſpruͤche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert) ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten letzten Termine anzumelden und zu beſcheln' gen, außerdem 
ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden, 
Das Baudmannsdorfer Juſtizamt. 
Zu verauctioniren. 

) Breslau. Den agſien und 3oſten März c. Nachmittags um 3 Uhr 
werden die chyrurgiſchen Inſtrumente und Bibliotbek des verſtorbenen Regiments⸗ 
Arztes Dr. Zeyder auf dem Buͤrgerwerder im Foͤrſterſchen Hauſe Nro. 1034. zwey 
Treppen boch gegen gleich baare Bezohlung oͤffentlich verfteigert werden. f 

8 Breslau den 20flen Februar 1824. Es ſollen am 29flen Maͤrz e. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem ſtaͤdtiſchen Hretingsplatze 19 zur Kaufmann Lud⸗ 
wig Meyerſchen Concursmaſſe gehörigen Tonnen Heeringe an den Meiſtbiethenden 
gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden 

BER Der Stadtgrrichts: Secretair Seeger, im Auftrage. 
Girariones Edicta les. 

*) Breslau den 27ſten Januar 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgerſcht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 19880 Rthl 3 ſgr. 2 b. 
manifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 35014 Rthl. 9 far. 4 pf. belastete 
Vermoͤgen des Kaufmann Ludwig Meyer am Iten December a. pr. eröffneten Con: 
curs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nochweiſung der Anfprüche aller ets 
wanigen unbekannten Gläubiger anf den 23flen Junk a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Rode II. angeſetzt worden. Diefe Glaͤubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per ſoͤy⸗ 
lich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der 
Pekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarten Pfendfack und Brier vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derfelben an⸗ 
zugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels mittel beyzubringen, dem⸗ 
naͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtixen, wogegen die 
Aus bleibenden mit ibren Anfprächen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihren 
deshalb gegen dle übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwunigen Vorrechte verluſtig ge⸗ 
ben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Übrig bleiben möchte, werden ver: 


wieſen werden. 
= ö Koͤnlal. Preuß. Stadtgerſcht. 

*) Breslau den 16. Jan. 1824. Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht von Schleſien über den mit Einſchluß einer ausſtehenden unſichern Forde, 
rung von 4000 Rth. in 4076 Rth. 28 fer. Activis und 447 Rthl. 11 ſge. 3 pf. Paſſtots be. 

925 5 ; > ſtehen⸗ 
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stehenden Nachlaß der mit Hinterlaſſung eines Teſtaments am 27. März 1822. ju 
Het neiſch verſtorb. verwit. Paſto Blicke Caroline Ernefitne geb. v. Uechtrttz uf den Uns 
trag des der Nachlaß maſſe beſtellten Curatoris Juſliz Commiſſarius Dietrichs hie⸗ 
ſelbſt heute Mittag der erbſchaftliche Liquidattons⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, ſo 
werden alle dlejenkgen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Mikulowski auf den 26ften Juni c. a. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations Termine in dem hieſigen Ober: 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich juläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, (wezu ihnen bei etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgenbeſſer, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor, Juſtiz-Commiſſarlus Dietrichs und Juſtiz Commiffarins Enge in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechle für verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. i a 
N i Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 
Falkenbauſen. 

*) Jauer den 28ſten Febrnar 1824. Die Hofegärtner und Hofebäusler 
zu Sräbel Bolkenhaynſchen Kreiſes haben die auf ihren Grundſtuͤcken haftenden 
Dominialdienfte und Zinſen durch ein vor dem Gerichtsamt geichloffenes Adkom⸗ 
men abgeloͤſt, was hiermit unter Bezugnahme auf das Geſetz über die Aus fuͤhrug 
der Gemeinheitsthetlung und Adloͤſungs⸗Ordnung vom 7ten Junt 1823. $. 11. und 
12. öffentlich bekannt gemacht wird und werden diejenigen, die ein Intereſſe da⸗ 
bei zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen, ſich fpätefteng dis zu dem auf den Sten 
Mal d. J. Vormittags um 16 Uhr hleſelbſt in Jauer in der Behauſung des unters 
ſchriebenen Juſtitiaril zu erſcheinen und ſich darüber zu erklaren, ob ſie bei Vorle⸗ 
gung des Plaus zugezogen fein wollen. Die Stillſchweigenden haben zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ſie die zu bewirkende Dienſtadloͤſung der $. 146. und 147. der Verord⸗ 
nung vom zoften Fum 1817. gemäß, gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und ſpaͤterhin 
mit keinen Elnwendungen gehoͤrt werden werden. 

Das Gerichtsamt des Odriſt Gräfl. v. Noſtizſchen Gutes Graͤbel. 


8 N Loos. 
2 AVERTISSEMEN TTS. 1 5 
*) Liegnitz. Das unterzeichnete Inſtitut macht hiermit bekannt, daß 
daſſelbe noch einen Drechsler und Guͤrtler aufnehmen will. Doch wird nur eln 
folder Drechsler angenommen, der in der geſammten Drechſeley wohl erfahren, 
hauptſächlich aber in der Meſſing⸗ und Eiſendrechſeley geſchickt iſt. So muß 
auch ebenfalls der Guͤrtler wohl erfahren fein und auch nebenbei von der Meſ⸗ 
ſinggießerei Kenntniſſe baden, auch iſt es gut, wenn derſelbe in feiner Stahl⸗ 
arbelt etwas leiſten kann. Dieſe Bekanntmachung if beſonders auf di jenigen 
gerichtet, die vielleicht ſchen in Weikſtaͤtten gearbeitet haben, wo optiſche Ins 
ſtrumente, wie z. B. Fernrohre und dergl. gefertiget werden: Dieſenigen Per⸗ 
ſonen, welche obenbenannte Forderungen leiſten zu konnen glauben und Wil⸗ 
lens find, ein ſicheres Unterkommen in genanntem Inſtitute zu * 
5 en 
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ben ſich entweder perſoͤnlich oder in frankirten Briefen an das Iunſlitut zu wen⸗ 
den und die Annahme ſogleich zu gewärtigen. l 
Das Oeuliſtiſch⸗optiſche Induſtrie⸗IJnſtitut zu Liegnitz. 
2 N a C. H. Seifert. 

*) Breslau den 20. Mär; 1824. Das Waarenlager meines verſtorbenen 
Gatten des Kaufmann C. F. kinder, beſtehend in bunten und weißen Cattunen und 
Strick⸗Garnen, bin ich geſonnen, da ich die Handlung nicht fortſetzen werde, zu 
den billigſten Preißen ſowohl im Ganzen als Einzein moͤglichſt bald zu verkaufen, 
und hade den Verkauf der Waaten aus dem, auf der Reuſchengoſfe im Hauſe 
No. 557. befindlichen Gewoͤlbe in demſelben Houſ⸗ zwey Stiegen boch verlegt. 

Emilte ver wit. Lieber geb. Selbſiherr. 

*) Breslau. Aecht fließenden und ſriſch gepreßten Cobiar, ſehr dicken, 
fetten geraͤuch'rten Rheln Lachs, Elbinger marin. und geraͤuchert n kachs, ger. 
Hamburger Rindszungen, nene boll. Heeringe, Brab. Sardellen, Meſſiner Zitto⸗ 
nen, Aepfelſtnen, Alexand. Datteln, mebrete Sorten Feigen, Türfifhe lange 
runde Haſelnuͤſſe, Mondeln in weißen Schoalen, eingemachten chyneſiſchen Singber, 
Citronat, candirte Pommeranzen, Piſtotten, verſchtedene Sorten f anz Capern, 
Olen, treckne Trͤͤffeln und dergl. in Oel, Sultanen⸗ und Traub en Roſinen, 
mehrere Sorten Cbocolade und feine Thees, feinſles A xer- und Provercer Och in 
Flaſchen, franz. Eſtrogon⸗ und Graͤnderger Wiineff'g, franz Moutorde in Vets, 
dergl. Pulver in Flachen und Cremſer Senf, Schweltzer- dergl. grünen Krater, 
bell. Süß ilch, Parmaſon⸗ und Limburger Käſe, veiſchiedene Sorten Faden, 
Macaronl⸗ und Fogon- Nudeln, Braunſchw. Schlagwurſt, italten. Eid erdaun en, 
Venetianiſche und Marſeiller bunte und weiße Seife, feinfte Hauſenblaſe, Varlnas⸗ 
Cnaſter und Portorleo in Rollen, achten Offenbacher Morocco und Taback d'tren⸗ 
nos, feine Italien. Maraſchino und Punſch⸗ Eſſenz, beſten friſchen mouſſ. € bamp., 
Burgunder, Dbers und Nieder: Ungar, Rhein: und Franz» Welne, fo wie auch 
beſten Jamalka Rumm offertre ich einzeln und im Gonzen von vorzuͤglicher Güte, 
Auch hade fortwährend ein Commiſſions ⸗Lager von der berühmten Tabacksfabrik 
des Hrn. Gott ob Nathuſtus in Magdeburg, wobey ich ebenfalls dle billigſten Bedin⸗ 
gungen mache. Chrlſttian Gottlteb Muller, 

an der Ecke des Ringes und der Schweldnitzer Gaſſe. 

) Breslau. F. G. Raͤckart, Strohhut Fibrifane aus Leipzig und In 
Berlin, Gertrauden⸗Straße No. 24. empfi pie ſich zu dem bruorflehenden Markt 
in Breslau Einem hoben Adel und hochgeehrteſten Publikum mit elnem ganz vorzͤͤg⸗ 
lich ſchoͤnen Lager italleniſch Florentleuer, mit franzöͤſiſch und Schweitzer genehten 
Ftouen⸗, Mädchen: und Kinder ⸗Strohhüten nach den ntueſten Fagons und 
herrſchendſten Moden in ganz ſchoͤner Auswohl in Dutzenden und einzeln, mit Straus 
federn, Blumen und andern in dleſes Fach poſſenden Artikeln zu den moͤglichſt bil 
ligen Preißen. Sein Magazin iſt auf der Riemerzell Ecke No. 2048. 
j Ruͤckart. 

*) Bres⸗ 
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*) reslau den 20. März 1824. Tlef gedeugt vom Schmerz zeigen wir 
allen Verwandten und theilnebmenden Freunden den ganz unerwartet ſchnellen Tod 
unſers zweyten Sohn 's und Bruders W Ipelin hiermit an; er farb am 1 3ten dies 
ſes Monats in Berlin nach elner Zrägigen Nledetlage an elner Hirnentzuͤndung und 
Mer ven fieber in der ſchoͤnſten Brüche ſeines Lebens von 24 Jahren 1 Monat. 

f Verwit. Kockegeh geb. Koſchel, als Mutter. 
Auguſt und Helarlch Kockegey, als Brüder. 

) Breslau. Ein Cand dat der Thedlogte wünſcht in Sprachen und Wiſſen⸗ 
ſchaften Unterricht zu erthellen, und bütet diejenigen, denen dleſes Aner bieten viele 
leicht erwuͤnſcht wäre, ſich deshalb an den Herrn Sub⸗Sentor Gerhard zu wenden. 

) Breslau. Zu vermlethen und bald zu beziehen iſt eine Stude mit Meu⸗ 
bels bed dem kohnkutſcher Zopner auf der Bruſtgaſſe im Baron v. Zedlitzſchen Haufe. 
4 ) Breslau. Einem geehrteſten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß 
ich einen Transport ſehr ſchoͤnes Rendziener Tafelglas erhalten hade, fo wie auch 
allt Arten Weins, Arak⸗ und Bler Bouteillen zu haben ſind. Ich veiſpreche dle 
billigſten Preiße und prompte Bedienung. 1 N ö 
f Ri Fr. L. Zeitz, Nledlaigaſſe No. 175. 
) Breslau. Eine Kraͤmerey nebſi Ackerland in einem bedeutenden Kirch⸗ 
ſelel em Fuß des Geblrgts gelegen, iſt weg 'n Alterſchwaͤche des Beſſtzers unter 
digen Zühlungs bedingungen, fo wie eine Brau- und Brennetey uedſt Acker und 
Wieſe sachs chnmeit Breslau zu verkaufen, letztere auch zu vrpachten Das Nähere 
im Call ndergſchen Coq miſſions⸗Comptoir, Nicolaig fe goldne Kugel. 
Breslau. Aecht engl. Opodeldok erſte Qudltte pro Glas 14 far. ‚in 
Porthien mit 28 pro Cent Rödatt, prepotirter E:jeunı: Pfeffet pro Glas 12 fgr., 
Trewig epgarten pid Mile 5 Rtele., 100 Stück 15 far., pio Dutzend 24 ſgr. 
tmyſi hlt gegen gleich baare Zahlung G. B. Jaͤckel em Naſchmarkt. 
. ) Breslau Eine ſehr gute Sorte Rauchtaback In Pfundpaqueten, weiß 
Papfer pro Pfd. 7 for. Cout - mit der Etiquette, Homburger Tonnen⸗Cnaſter. Diefe 
Sorte Taback iſt wegen Ihrer gußttordentlichen Güte ſchon ſelt vielen Jahren ſehr 
belledt, und für denjenigen ſehr empfeblens werth der viel raucht, da dieſelbe ber 
ſondes ſehr leicht iſt, ſchoͤn riecht und anhaltend brennt, empfiehlt gegen gleich 
baare Zahlung N Ende 8 G. B. Jaͤckel om Naſchmarkt. 

* Beeslau. (Dankſagung.) Junigſten Dank dem Dr. Med. Hrn. Lindner 
dafür, daß er unfere beyden Kinder, wovon dos aͤteſte beynahe 3 Jahre ganz blind 
war, und des jüngere ebenfalls 13 Menot on Augenktankheit ihr gelitten, wieder 
véliig hergefelt hat. Nur Eltern, die ſchon Ähnliches Loos getroffen, kennen un⸗ 
fer? ungusſprechliche Freude über Diefes Gluͤck, beſonders da mehrere deruͤhmte 
Aug näßzte uns elle Hoffnung zur Wlederherſtellung benahmen. Gore, der allis 
Edle belohnt, lohn und ſegne auch unſern und unſerer beyden Kinder Beglüden 

a IJ eterz nedſt Frau, Getratdemäckler. 
g a ) Bres⸗ 
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*) Breslau den 19. Maͤrz 1824 Von boshofter Verlaͤumdung iſt das 
Gerücht verbreitet: „Ich bätte mit Unterſchlagung aller Gefaͤle in meinem vor dem 
Oderthor belegnen Garten einen Ochſen geſchlachtet und das Fleiſch in Dier⸗Achtel 
zur Stadt bringen wollen, bey welcher Defraudatiou Ich aber betroffen und deshalb 
meln Fahrwerk ia Beſchlag genommen ſey, das mir nur gegen eine Caution von 
300 Riblr. zuruck gegeden werden fol." Ich werde die Urheber und Verbreiter 
dieſet Kolumnle gerichtlich verklagen, das ich zur Rettung meiner durch fie Aräflich- 
gekraͤnkten Ehre hiermit anzeige, wie wohl ich uͤberzeugt bin, daß diejenigen meiner 
Mitbuͤrger, welche mich näher kennen, dem Gerüchte feinen Glauben beymeffen, 
und mich des Betrugs und der Unterſchlagung der Staats abgaben ganz unfaͤhig ge⸗ 
halten haben 

D Schroͤter, Gaſtwlrth und Kretſchmer in der großen Stube auf der 
Schmiedebrüͤͤcke. - 

*) Neumarkt den 7ten März 1824. Da über den Nachlaß des zu Blu⸗ 
merode verſtorbenen Kretſchmer Carl Gottlob Seifert der erbſchaftllche Liquida⸗ 
tlons⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo werden hiermit alle unbekannte Glaͤubiger def⸗ 
ſelben aufgefordert, ſich mit ihren Forderungen in dem zu Liguidirung derſelben 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Blumerode hieſigen Kreifes den 25. Mai a c. 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Liquidatiens⸗Termine zu melden, ihre For⸗ 
derungen anzugeben und zu beſcheinigen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß dle Erbſchaftsmaſſe an die ſich meldenden Gläubiger verthellt und die 
Richterſchienenen mit ihren Forderungen werden praͤcludirt werden. 

Das Gerichtsamt Blumerode. 
Fiſcher. 
a *) Schweidntt den 24flen Februar 1824. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird blermit bekannt gemacht, daß ſaͤmmtliche 
dem Brauer Leuckert zu Leuthmannsdorf gebörige Grundſtücke, auf Antrag ſei⸗ 
ner Glaͤubiger Öffentlich verkauft werden ſollen und zwar: 1) das ſub No, 9. 
zu Leuthmannsdorf Grundfeite belegene, auf 6938 Rebl. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Brau- und Prandweinurdar; 2) das ſud No. 6. zu Leuthmannsdorf Berg⸗ 
ſelte belegene Auenhaus in einem Taxwerth von 300 Ribl und 3) mehrere 
ſub No. 8. 9., 10. 24. und 29. daſelbſt gelegene Ackerſtücke in einem Werthe 
von 2266 Mthl. Demnach werden hiermit fämmtliche genannt Grundſtäcke In 
einem Geſammtwerthe von 9504 Rthl. zum öffentlichen Verkauf geſtellt und bier 
zu die Termine auf den 14 en Mai, den raten Juli, der letzte peremtortſche 
Blethungs⸗Termin aber auf den azſten September a. c. Vormittags um 10 br 
vor dem Königl. Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Berger auf hleſtgem 
Stadtgericht anberaumt, zu welchem alle Kaufluſtige, welche beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhig find, hierdurch vorgeladen werden. Die Taxe der ſubhoſta ſtebenden 
Gruündſtücke kann jederzeit in der Regiſtratur unſeres Gerichts inſpielrt werden 
und hat der Meiſt⸗ und Beſtbletbende bei annehmbaren Geboth, ſoſortigen Zu: 
ſchlag iu gewaͤrtigen und ſollen nach Wahl der Gläubiger und je nachdem es 
der Maſſe am nuͤtzlichſten iſt, die Grundſtuͤcke entweder einzeln oder im Gan⸗ 
zen verkauft werden. 
N Koͤnigk. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Beylage 
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Gerichtlich eonfirmirte Kaufeontracte. 


echwelduitz den zten Maͤrz 1824. Das Königl. Girichtzennt 
von Heidersdorf und Langenoͤls hieſelbſt, macht hierdurch dem Publiko 
nachſtehende Kaͤufe bekannt: 
. 1 des Frergärmer Gottfried Biuſchke, Kauf zu BER, um 
4 Morgen Z0TZR. Acker, pro 222 rthl! 
2. des Maurergeſellen Joſeph Lincke zu Heidersdorf ‚ um die Bar⸗ 
bara Bräuerſche Freihaͤuslerſtelle, pro 500 ttäf. 
5 3. des Carl Langers, um die Joſeph Fiedlerſche Freigaͤrtnerſtelle no. 
24. zu Heidersdorf, pro 322 xthl. 
4 des Franz Großers, um die vaͤterliche Johann Heinrich Großer⸗ 
ſche Fleiſcherei ſub no. 59. zu Heidersdorf, pro 1000 rthl. 
5. des Bauers Gottfried Jaͤſchke zu Oels, um einen Garten vom 
Jaͤckelſchen Bauergut daſelbſt, pro 320 rthl. 
6. des Flachshaͤndler Werk zu Heidersdorf, um die Gottlieb Zeiskeſche 
Freiſtelle no. 50. daſelbſt, pro 890 rthl. 
7. des Chtiſtian Beck zu Langenoͤls, um die vaͤterliche Geeifele 
no. 12., pro 360 rthl. 
Desgleichen des von Lieres Stephanbayner Gerichtsamte: 
1. des Joſeph Hellmann, Kauf um die Gottfried Otteſche Freiſtelle 
Fol. 11. pro 575 rthl. 


2. des Carl Seidler, um die Johann Gottfried Hielſcherſche Schmiede 28 


Fol. 21., pro 900 rthl. 
Desgleichen das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤrben: 
1. des Gottfried Gablers, Kauf um das Joſeph Hellmannſche g 
baus Fol 77 zu Würben, pro 230 rthl. 
2 des Anton Spitzer, um die Anton Spitzerſche Häuslerfele Fol. 
86. in Würben, pro 80 rthl. 3 
3. de 
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3. des Gerichtsſcholz Joſeph Umlaufs, um mehrere Acker- und Wie⸗ 
ſenflecke vom Mendelſchen Bauerguſe Fol. 16. zu Kallendorf, pro 8oo rthl. 
4. des Joſeph Haͤrtel um den vaͤterlichen Erbkretſcham ſub no. 1. 
zu Würben, pro 3376 tthl. IE 
De: um ein zum Kretſcham no. 1. gehoͤriges Ackerſtuͤck, pro 
24 rthl. 5 
2 Desgleichen das Gerichtsamt der Goglauer Güter: 
1. des Gottfried Scheer, Kauf um die Gottfried Rindfleiſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle no 28. zu Goglau, pro 500 tithl. 
2. des David Jaͤſchke, um das Gottlob Flegelſche Colonie Haus 
no. 49. zu Goglau, pro 185 .rthl. R 
5 3. des Johann Gottfried Kalms, um den Unverrichtichen Erbkret⸗ 
ſcham no. 1. zu Goglau, pro 3300 rthl. 


Laͤben den 4ten Februar 1824. Das Wohnhaus fub no. 119. 
hat Herr Mendel Hirſch Berlmer, vom Friedrich Gottlob Becker gekauft, 
vor gro rthl. a 

a Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Raudten den iſten März 1824 Benjamin Auguſt Schumann 
hat die vaͤterlichen Grundſtücke, nehmlich den Gaſthof ſub no. 115. die 
Aecker no. 3. 45. 48. 58. 61. n bſt Scheuern und Wieſe no. 29. am 
agften Januar c., um 1700 rthl. erkauft. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Liegnitz den sten März 1824. Das Adelich von Prittwitzſche 
Lampeisdorſer Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß vor ihm im 
Halbjahr vom iſten July bis ult. Dezember 1823 folgende Käufe vor⸗ 
gekommen ſind: 5 N 
1. der Verkauf der Haͤuslerſtelle no. 49 zu Lampersdorf, zwiſchen 
Carl Pohl und Carl Gottlieb Kienaſt vom 3 fſten Oktober 1823., für 
430 rthl. 3 
5 2. der Verkauf der Weberſchen Häudlerftelle no. 48. an den Dienſt⸗ 
knecht Georg Friedrich Dalibor, vom 2fſten Oktober 1823., für 
200 tthl, 
Das Gerichtsamt Lampersdorf. Fe 
a RS, Jochmann, als Juſtit. 
Brieg den 1 ten Innuar 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. kand⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Schmidt Goltfried W a 79 
eubuſch, 
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geubuſch, um ein dortiges, der hieſigen Stadtgemeinde gehoͤriges Stuck 
Wald Land, pre 69 rthl. den aten December a. pr. confitmirt worden, N 
Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 


Beieg den 26ſten Februar 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land ⸗ und Stadtgericht iſt der Kauf der verwittweten Schneidermeiſtes 
Bodenſtein, Johanne Eleonore geb Schlang, um die vor dem Neiſſer⸗ 
Thor ſub no. 54. gelegene Beſitzung, pro 1600 rthl. heute: conftrmirt: 
worden. 
Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 


Liegnitz den aten Maͤrz 1824. Bei nachſtehenden Juſtiz Yen 
tern, find folgende Käufe vorgekommen: 
A. Zu Duͤrſchwitz. 5 

1. Kauf des Gottlieb Kuhnert, um die Freiſtelle ſub no. 24., pro 
130 rthl. = 
2. Kauf des Johann Gottlieb Menzel, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 
19% pte 470 rthl. 

23 des Johann Gottfried Prüfer, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 220, 
pro 500 tıhl. 

4. Adjudicatoria des Wilhelm Fritſche, um die Waſſermuhle no: 2, 
pro 2265 rthl. 

5. Kauf deſſelben, um die Freiſtelle no. 23., pro 520 rthl. 

6. des Johann Gottlieb Niedergeſaͤß, um die Dreſchgärtnerſtelle no. 
2. pro 250 rthl. l 5 

7. des Johann Seorge Friedrich, um die Freiſtelle no. 18., pro 
540 rihl. i 

8. des George Friedrich Bettermann, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 
9. pro 100 rthl. 
8 B. Zu Eichholz und Koiſchkau. 

1. Kauf des Johann Gottlob Leuſchner, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle 
no. 37. bro 203; rthl. 15 ſgr. 

2. des Gottfried Werner, um die Freihäͤuslerſtelle no. 15. pro 
110 rthl. 5 
3. des George Friedrich Gierlich, um die Haͤuslerſtelle no. 17., pra 
rthl. 5 
4. des Carl Freudenberg, um die Hofe, und Dreſchgärtnerſtelle no. 


41. pro 310 rthl. 
5. des 
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5. des Gottlieb Belle, um. die Freihäusferftelfe no. 15, fro 


160 rthl: 

6. des Chriſtian Giüch, um die Oreſchgͤrtnerſtelle no. 6., pro 
325 tthl 

7. des Johann Gottlieb Haberſtroh, um die Häͤuslerſtelle no. 43. 
pro 45 rthl. 


8. des Gottlob Adler, um die Haͤuslerſtelle no. 28. „ pro 45 rthl. 

9. Adjudicatoria des Sohn Gottlieb Bliſchke, um die Freiſtelle 
no 12., pro 764 ıthl. 

10. desgl. des Johann Gottfried Winkler, um die Freiſte le no. 12. 
pro 561 rtbl. N 

11. Kauf des Johann Gotlſtied Roſemann, um das Hofehaus no. 
4:, pro 150 rthl. 
12. Kauf der Maria Roſina Krauſe, um die Hofehaͤuslerſtelle no. 
5 „ pro 140 rthl. 

.Zu Heinersdorf 

15 Kauf der Anna Roſtaa Hahn geb. Lange, um die Oieſchgürmmeiſteue 
no p 2., pro 120 rthl. 
23. des Johann Gottlieb Großmann, um die Haͤuslerſtelle n no. 61, pro 
57 rthl. 4 far 3 vf. 
3. des Gottfried Regen, um die Häuslerſtelle no. 17. pro 1000 rthl. 

4. des Johana Chriſtian Hein, um dieſelbe Stelle, pro 900 rthl. 

5. des George Friedrich Gaͤrtner „um die Freihäuslerfelle no. 20, 
pro 40 rthl. 

6. des Joſiph Nietſchke, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle vo. 56., pto 
240 rthl. 
i Winzig den 2often: December 1823. Kauf des Königl. Fisei, 
um den bieſigen ſegenannten Fleiſcherſtall ſud no. 125. ls. 9 t to 


240 tthl. Courant. 
8 i Königl Preuß Süadtg richt. 


Neiſſe den zſten Februar 1824. Vom kſten Juli bis ultimo 
December 1823, find nachſtehende Käufe ausgefertigt worden: 
1. des Joſeph Thienel, um die ‚ätexihe Robospadrenseitefe, no. 3. in 
Neunz Neiſſer-Kreiſes, für 184 rthl. 
2. des Joſeph Weſſſer, um die Muͤllerſche Drefhgärmeriege, no. 4. in 
W Neiſfer⸗Kreſſes, für Bo rthl. 9 
3. e 


\ 
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3. des Andereas Wagner, um die Schmiede no. 84. in Bieſitz Falken⸗ 
berger⸗Kreiſes, für 428 rthl. 15 for. 

4. Auguſt Alder, um die Tiefe Schmiede nr 162. in Altewalde Meiſ⸗ 
fers Kreifes, für 150 rehl, 

5. des Andreas Garezinka, um die väterliche Freiſtelle no. 56. in 


Manns dorf Neiſſer-Kreiſes, für 150 rthl. 


6. des Anton Schoͤpe, um die Freigaͤrknerſtelle no. 83. in Beelitz Sal: 
Eenberger = Kreifes, für 201 tthi. 28 ſgr. 8 d', 


7. des Johann Loſſe, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtne rſtelle no. 82. daſelbſt, 


für 17 rthl. 10 far. 


8. Joſeph Sümmchen, um die Freigärtnerſtelle no, 96. daſelbſt, für 


150 rihl 


9. Franz Ulbrich, um die Muͤllerſche Freiſtelle no. 49. in Seiffersdorf 


Grottkauer⸗Kreiſes, für 365 rthl. 


10, des Franz Winkler, um die Scholzſche F. e no. gt. in 


Petersheide Grottkauer Kreiſes, für 350 rthl. 


11. des Franz Scholz, um die Lilgeſche Haͤuslerſtelle no. 54. daſelbſt, 
für 100 rthl. 
12. des Carl Eſchrig, um die Auſtſche Breigärmerfae no. 16. in 
Schwammelwitz Neiſſer-Kreiſes, fuͤr 280 rthl. 
13. des Franz Kaufmann, um die vaͤterliche Stelle no. 15. in Oppers⸗ 
dorf Neiſſer⸗Kreiſes, für 300 rtbl⸗ 
14 des Fanz Ertelt, um die Robothgaͤrtaerſtelle no· 5. in Eylau Neiſ⸗ 
fer - Kreiſes, für 17erthl 
15. des Michael Schramm, um die Robethgärunerftlle no 34. in Sir 


fertsdorf Grottkauer⸗Kreiſes, für 90 rthl. 


16. des Michael Eſcher, um die Freigaͤrtuerſtelle no. 11. in Ober. kuh 
ſchmalz Glottkauer⸗Kreiſes, fuͤr gos rthl. 
17. der ee verehelichte a um den Be no, 13. in 


Altewalde geiſte Krafte, fi 200 35 
Thaler, Juſtit N 
Neiſſe 
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NReiſſe den iſten März 1824. Bei dem unterzeichneten Ges 
richts amte find in dem balben Jahre vom iſten Juli bis Ende December 
1823. zwei Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 

1. Florian Heerde, bat die Freigaͤrtnerſtelle no. 7. zu Oberlaſſoth 
in der väterlichen Eibſonderung, um 200 rthl übernommen; und 

2, Eliſabeih Gruͤndler, hat die Robothgaͤrtnerſtelle no. 3. zu Ober⸗ 
laſſoth von dem Michael Drolſchmidt, vermoͤge Kanfkontrakts vom 3 iſten 
Oktober 1823, für 1372 tthl. erkauft 
Das Gerichtsamt der Güter Oberlaſſoth, Niederloſſoth und Niederjeuttitz. 

Grottkau den ıoten März 1824. Bei nachſtehenden Gerichts⸗ 
Aemtern find vom ıften Juli bis ullimo December 1823, nachfolgende 
Käufe confirmitt worden: 

f J. Beim Gerichts⸗Amte der Güter oſſeg. 

1. Michael Horn, um die Haͤuslerſtelle zu Oſſeg no. 47., pto 
80 rthl. 
i 2. Joſeph Kienel, um das Bauergut zu Seiffersdorf no. 18., pro 
2800 rthl. n = 
3. Joſeph Horn, um die Haͤuslerſtelle zu Deutſchleipe no, 40. pro 
170 rthl. er 
4. Franz Kachendorf, um das Bauergut zu Seiffersdorf no. 40. 
pro 3000 rthl. en 
5. Michael Proſchke, um die Haͤuslerſtelle zu Oſſeg no. 46., pro 


290 ttht. 
U. Beim Gerichts⸗Amt Falkenau. 
1. Franz Baumgarth, um das Bauergut zu Falkenau no. 15. pro 


taco rtl. x 

2. Anton Knerich, um die Haͤuslerſtelle zu Falkenau no. 73-., pro 
o nel. : ; 

2 3. Dominik Pohl, um die Freiſtelle zu Falkenau no. 17. pro 
725 kthl. 


4. Franz Flaſſig, um die Fteiſtelle zu Falkenau no. 34-, pro 
Soo rtl. g 
III. Beim Gerichts⸗Amte der Güter Alt⸗Grottkau. 

1. Auguſt Grottker, um die Haͤuslerſtelle zu Endersdorf no. 49, 
pro 90 rthl. : 

2. Carl Brodt, um einen Garten von 2 Morgen Acker zu Alt, 


Grottkau, pro 90 rthl. 
f 3. Anton 


— (1199 ) — 


3. Anton Winker, um die Haͤuslerſtelle zu Endersdorf no. 36. pro 
DEE 


IV. Beim Gerichts Amte Wuͤrben. 
Gottlieb Theuſer, um die Freiſtelle no. 6., pro 900 rthl. 
| V. Beim Gericyrs Amte Hoͤnigsdorf. 
a. Johann Jahnel, um die Freigartnerſtelle no. 39., pro 550 rthl. 
2. Auguſt Kahlert, um die Freiſteue no. 37., pro 500 rthl. 
VI. Gerichts-Amt Giehraun. 
Maria verehel. Rademacher, um die Haͤuslerſtelle no. 34. pro 


100 tfhl.. 5 FE 
vi. Gerichts⸗Amt Striegendorf. 


1. Siegmund Haslinger, um die Haͤuslerſtelle no. 28., pro 
140 tthl. e 
z 1 Pohl, um die Robothbgaͤrtnerſtelle no. 12., pro 180 rthl. 

3. Hauptmann v. Thierbach, um das Freigut no. 27., pro 1700 
rt J. 5 | 
N 4. Johann Kloſchke, um die Haͤuslerſtelle no. 43., pro 114 rthl. 

VIII. Gerichts⸗-Amt Herzogswalde. 

1. Johann Schröter, um die Häuslerfielle no. 18., pro roo ithl. 
2. Joſeph Reichert, um die Haͤusletſtelle no. 81., pio 34 rtht. 
8 for 69 d'. f 

3. Joſepb Pohl, um die Freiſtelle no. 32., pro 340 rthl. 

4. Joſeph Wiedemann, um das Bauergut no. 60, pro 1000 rthl. 

IX. Gerichts: Amt Koppitz. 

1. Anton Schneider, um die Gärtnerſtelle zu Waldau no. 2, pro 
230 rihl. 
2. Joſeph Sabiſch, um die Gaͤrtnerſtelle zu Ober⸗Tiefenſee no. 4 ., 
pro 57 tthl. 17 ſge. 
3. Heinrich Padur, um die Häuslerftelle zu Koppitz no. 59., pro 
220 tthl. b 

4. Johann Fruner, um die Häuslerſtelle zu Koppitz no. 8., pro 


150 rthl. = 8 
X. Gerichts⸗Amt Lorenzberg. 
1. Carl Steiner, um die Fleiſcherei no. 10. pro ‚300 rthl. 
2. Gottlieb Walterſche Eheleute, um die Windmuͤhle no. 1., pro 


750 sthl. 
Xl. Ge 


— 120 — 


En XI. Gerichts. Amt Krahn. 
Gottlob Scholz, um die Gärtnerfelle zu Obereck no. 50, pr 
260 tthl. 
. XII. Gerichts: Amt Deutſchjaͤgel. 
1. Ignatz Ritter, um die Gaͤrtnerſſelle no. g., pro 300 rthl. 
2. Eliſabeth Nerger, um die Gaͤrtnerſtelle no. 21.7 zu Muͤckeritz, 
pro 500 rthl. N 8 N 
XIII. Gerichts Amt Mieders Schreibendorf. 
Ernſt Schlot, um die Haͤuslerſtelle no. 26., pro 24 rthl. 
XIV. Gerichts⸗Amt Märzvorf. 
Gottlieb Hübner, um die Freiſtele no. 9., pro 150 rthl. 
0 XV. Gerichis⸗Amt Haltauf. 8 1 
1. Anton Tſchiſchke, um den Kretſcham no, 9., 1200 rthl. 
2. Gottlieb Schoͤps, um die Haͤuslerſtelle no. 13, pro 30 tthl. 


Winzig den ꝛ2ten Dicember 1823. Kauf des Neugebauer, um 
das Angerhaus no 30. zu Großendorf, pro ea 
Das Gerichts-Amt der Majorats⸗Herrſchaft Diebau. 


0 Coſel den sten März 1824. Der Kauf des Chauſſee⸗Zoll⸗ 
Einnehmer J. F. Hartmann zu Oſtrog, um das Freibauergut ſub no. 
10. in Klein Grauden, adjudlcirt für 300 rthl. Courant unterm ap ſten 
Februar d. J. 8 5 
Das Gerichts⸗Amt Klein⸗Grauden u 
3 Meißner, Juſtitiarius. 
Neiſſe den 18ten December 1823. Bei dem unierzeichneten 
Gerichtsamte find in dem Zeitraum vom ıften Juli bis Ende December 1823. 
nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: A 
1. Andreas Karker hat die Freigärtnerftelle ſub No. 29. zu Kleinbrie⸗ 
fen, von dem Anton Haucke, vermöge Contracts vom 8. Sepibr. für 150 Rthl. 
2. Anton Liebich hat die Robothgaͤrtnerſtelle ſub No 62. zu Kalkau, 
von den Michael Liukeſchen Erben, vermoͤge Kaufcontract vom loten Octobr. 
für 60 Rrhlr. . 5 
3. Andreas Meisner hat die Robotpgärtnerftellefub No. 48 zu Wieſau, 
von dem George Golzſchen Erben, vermoͤge Kaufcontract vom 2 ꝛſten Oc⸗ 
tober, für 100 Rthlr. erkauft. 8 ö 
8 Gerichts amt der Güter Kalkau, Wieſau und Kleinbtieſen. 


% (12010 
Mittwochs den 24. Maͤrz 1824 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preutzen ꝛc. n 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl 
Sreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 


Bekannunt machung 

der Veräußerung des bieſigen Vinzent⸗Stockgebäudes. 5 

„) Dis vor dem bteſtgen Sandıhore in der Junkerngeſſe gelegene Vinzent⸗ 
E torfgebäude ſoll an den Meiſtbiethenden verkau't werden. Dleſes Haus in maſſ o, 
41 Fuß lang, 30 Fuß tief, 1 Stockweik boch und mit Ziegeln gedeckt. Auf der 
lnken Seite hit es 2 Sinden, 2 Studenkammern und eine Küche; auf der Seite 
g' genüber 2 kleine Gewoͤlbe, welche bisher als Gefaͤngniß gebraucht worden find; 
auch geboͤrt hie zu 14 R Heften, welcher von der nachbarlichen maſſ even 
Grenz nauer eingeſchloſſen wird. Der Termin zur kicitatton in auf den 5 Ap'iſ e. 
Vorn ittags um 9 Uhr onderaumt worden, und wird von dem hieſtgen Loͤnigl. Rent⸗ 
ent la deſſen Geſchatts⸗Localt auf dem Dohn abgehalten werten. Die Kauflus 
ſtigen haben ſich in diefem Termine über ihre Zahlung sfaͤbigkelt onszuweiſen. Die 
Merk ufs⸗Bedingu gen konnen bey dem hlefigen Rentamte und in uuſcter Domal⸗ 
nean Regeſtratut eingeſehen werden 

Breslau den 29ſten Februar 1824. 

Koͤntgl. Regierung. 


i 5 Zu verkaufen. a 

„) Wartenberg den naten März 1824. Da ad inſtantiam Creditorls 
die zu Ottendorf ſub No. 4. delegene Friedrich Korſigſche auf azı Rtbl. 10 for. 
gewürdigte Feelſtelle ſubhaſtirt werden ſoll und hierzu ein peremtoriſcher Ble⸗ 
tbungs⸗Termin auf den 24ſten Mai a. c., hleſelbſt anderaumt worden, fo wer; 
den beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige zu demſelben hlerdurch eing⸗ladrn. 

7 Das Gerichisamt Ottendorf. = 
e Marks. 


) Leudbus den 23ſten Februar 1824. Auf den Antrag der Erben ſoll die 
zu Selteadorf im Schönauſchen Ereife belegene, zur Verlaſſen ſchaft der Johann 
Benjamin Kambach gebörige, auf 170 Rthl. 25 fgr. Courant gerichtlich taxirte 
Freihaͤuslerſtelle in Termins peremtorio den 24fen Mal 1824. im Wege der 
notbwendigen Subhaſtation öffentlih an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in 
diefem Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. Gerichte in dem herr! 
ſchaftlichen Schloſſe zu Schlaurhoff zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß an den Meiſtdiethenden nach Genehmigung der Erben und 


der 
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Der Vor- fo wie der Ober-Vormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Ge⸗ 
bothe nach dem Licitatlons-Termine kann nicht weiter vefleetirt werden. Die 
Taxe kann fieıs in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden, die Kaufsbedingun⸗ 
gen aber werden im Licitations⸗ Termine bekannt gemacht werden. 

: Koͤnigl. Gericht der ehemalfgen keuduſſer Siftsguͤter. 
9 Schoͤnau den 17. Maͤrz 1824. Die zur Schuldenmaſſe des durch Brand 
verungluͤckten Bürger und Weisgerbermeiſter Johann Gotttlleb Mentzel gehörige 
in hieſiger Stadt am Oberringe gelegene zbierige Wohnhaus und Stallung⸗ 
Brandſteue fub No. 70. ſammt Garten, fo zuſaumen auf 407 Rthl. taxtret wor⸗ 
den, ſoll in Termino unico et peremterio auf den 25ften Mat d. J. 1824. oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden veräußert werden, zu welchem Behufe zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, ſich an gedachtem Tage des Vormittags 
um 9 Uhr auf hieſtgem Rathhauſe um Stadtgerichtszimmer einzufinden, ihre Ge; 
koth aczugeben, wenachſt der Mei» und Beſibiethende nach Einwilligung der 

Real Ereditoren den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Hierbei wird noch demerkt, daß 
die beireits hoͤchſten Orts feſtgeſezte Brand⸗ Bonlfication 130 Rtpl, Courant bes 
traͤgt. f oͤnisl. Preuß Stadtgerſcht. 

*) Gottesberg den 7ten März 1824. Die von der verstorbenen Johanne 
Ehriſtlane verepliche geweſene Krauſe hinterlaſſene zu Alt⸗Welsbach Landes hutſchen 
Kreiſes gelegene Freigartnerſtelle No. 50., welche ortsgerichtlich unterm 12. Der 
tember 1822. auf 601 Athl. 14 for. Courant geſchaͤtzt worden iſt, wird im Wege 
der Erbiverlung freiwillig ſubhaſtirt, zu welchem Zweck ein einziger peremtoriſcher 
Biethungs-⸗Termin auf den zien Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem herr, 
ſchaltlichen Schloſſe zu Pfaffendorf anberaumt worden it und wozu zahlungsfaͤhi⸗ 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 5 

f { Adl. v. Leckowſches Pfaffendorfer Gerichtsamt. 

„ Reichwaldan den 18ten Februar 1824. Das Reichsgraͤfl. v. Hochs 
bergſche Gerichtsamt zu Read waldau macht hiermit bekannt, daß das dem Gott⸗ 
lieb Herrmann gehörige, hieſelbſt ſud No. 17. gelegene, auf 2140 Rthl. geſchaͤtzte 
Bauergut auf. den Antrag des Beſitzers freiwillig ſubhaſtirt werden fol und dazu 
der auſte Mat, der 2zſte Juli und der 24fle September d. J. zu Liettations-Ter⸗ 
minen anderaumt worden ind. Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
hiermit eingeladen, an gedachten Tagen des Vormittags um 9 Uhr an der Gerichts. 
amts gelle zu Reichwaldau in dem herrſchaftlichen Schloſſe da ſelbſt ſich einzuſiaden, 
ihre Gebothe abzugeben, wo ſie dann zu gewaͤrtigen haben, daß in ‘Termine ultimo 
dem Mes und Beſtoiethenden gedachtes Bauergut nach vorhergegangener Ein, 
willigugg des VBeſitzers zugeſchlagen werden wird. Die Bedingungen unter welchen 
der Kauf geſchleht, find fo wie die T re in dem Gerichtskretſcham zu Reichwaldau 
angeheſtet und dort, fo wie in der hieſigen Kanzlei nachzuſehen. 

Das Reichsgraf. o. Hochbergſche Gerichts amt zu Relchwaldau. 

Breslau den ızten Januar 1824. Wir Director und Juſtizraͤthe des Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kengtulß, daß auf der Antrag der verehl. Schuhmacher Tilz das der 

Caroline verehl. Geppert zugehörige Haus No. 382. auf dem Burgfelde gelegen, 
welchts nach der in unſerer Reaiſtratur oder bei dem allhier aushaͤngenden Proe⸗ 
eclama einzufehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 4640 Rthl. und zu 6 Si 185 

8 l = 2 33 Rthl. 
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3833 Nthl. 10 far. » nach dem Materialwerth, mit dem Nutzungsertroge zu F ers 
Gent g⸗rechnet, im Durchſchnitt aber auf 4430 Rtßl. 3 fgr. for. 6 d'. aba ſchaͤczt 
Iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alie Beſitz⸗ und Zahl Cs 
fähige durch gegenwaͤrtigens Avertiſſement ‚Öffentlich aufgefordert und vorgeladen; 
in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 2zſten April und den 25ſt n Junh, 
beſonders aber in den letzten und peremtoriſchen Termine den a7 en Augnſt Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz ath Vogt in unſerm Parihetenztmmet' 
in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Spectal⸗ Vollmacht“ 
verſehene Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſiiz⸗Commiſſarien zu ericheis 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sud haſtation daſelbſt zu. 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſſ, 
inſofern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfhung der ſammt⸗ 
lichen ſowohl der e der 25 den Forderungen und 
letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 5 N 
e a Koͤnigl. Stadtgericht. . 
Breslau den riten November 1823. Von Seiten des unterzeichneten 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Münſterberg Glatzſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft die Subha⸗ 
ſtation des im Fuͤrſtenthum Münſterberg und deſſen Frankenſteiner Creiſe gelegenen 
Mittergutes Niclasdorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 
das im Jahr 1813. nach der invidimirter Abſchrift dem bei dem hieſigen Königl. 
Ober- Landesgerichts aushangenden Proclama beigefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zelt 
einzuſehenden Taxe laudſchaftlich auf 18467 Rthl. 5 gr. abgeſchaͤtzt it, befunden 
worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch Öffentlich auf⸗ 
gefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 9 Monaten vom 25ſten kuͤufti⸗ 
gen Monats angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 26ſten 
März 1824. und. den asſten Juny 1824, bejonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toelſchen Termine den 25ſten September 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Ober: Landesgerichtsrath Herrn Bergius im . des hieſigen 
Ober- Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Doll: 
macht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen (wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſſonsräthe Kletke, 
Morgenbeſſer und Koblitz vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden, 
können, zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſta⸗ 
tion dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wild 
aber, inſofern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zulaſſen, keine Ruͤck ſicht 
genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loſchung 
der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 

gen und zwar letztere ohne Producition der Inſtrumente verfügt werden. 

N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Syn 
Glogau den 23ſten September 1823. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Groß⸗ Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß e 
8 er eis. 
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Nickelsſche 4 ſub No, 2. zu Nilbau, welches nach der gerichtlichen Tax! 
auf 2690 Rthl. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des Bauer Chri⸗ 
ſtian Sepffert zu Cladau öffentlich verkauft werden ſoll und der 24ffe December 
dieſes Jahres, der ꝛaſte Februar und der 24ſte April 1824. zu Biethungs-Ter⸗ 
minen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, weiche dieſes Bauergut 
zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den ge: 
dachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im bieſigen Stadtge⸗ 
richt entweder perſönlich oder durch geboͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, 
ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meifts und Beſtbiethenden 
der Zuſchlag erfolgen wird. N 
Glogau den zien Februar 1824. Von dem Koͤnſal Lands und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß⸗Glogau wird hierdulch bekannt gemacht, daß das Haus des Kauf⸗ 
manns Jofeph Palm ſub No. 3. hieſelbſt am Markte, welches nach der gerichtli⸗ 
chen Taxe auf 2744 Rthl. 23 for. 9 pf. Courant gewürdigt worden iſt, auf den As 


trag des Partikullens Ignatz Palm in Breslau oͤffentlich verkauft werden ſoll und 


nachgeſehen werden. 


der zoſte April, der 29. Juni und der 7te September 1824 zu Biethungs Termis 
nen beſttmmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kau⸗ 
fen geſonnen und zablungsfädig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedach⸗ 


ten Te minen, wovon per letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem 


zum Oepntato ernannten Herrn Juſtizratb Regeln im hieſigen Stadtge icht ent we⸗ 


der perſonlich eder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte eintufinden, ihr Ge⸗ 


toth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Melſt⸗ und Beſtbletheaden der Zus 
fl. g erfolgen wird. 


Deis den 23ffen Januar 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche 


Fuͤrſtenthums⸗ Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation der ſub 


No. 30, des Hypothekenbuchs zu Niewken belegen, den Piorkeſchen Erben gehoͤrige 
Ketſcham⸗Beſitzung zu verſägen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe 
oͤffentliche Aufforcerung alle diejenigen, welche gedachte Beſitzung zu kaufen Wil⸗ 


lens und vermögend find, ein, in den drei Terminen den ziſten März 1824. den 


28ſten April 1824., beſonders aber in dem letzten Termine den 24ſten May 1824. 
weil nach Ablauf dieſes Termius keine Gebothe, fie müßten den noch vor Ero ffuung 
des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden konnen, Vormii⸗ 
tags um 11 Uhr im Aumtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen und ihre Gebothe auf 


gedachtes Grundstück, welches dorfgerichtlich auf 984 Rehl. 27 gr. 6 d'. abge⸗ 


ſchotzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Cammerrath Thalheim zum 


Protokoll zu geben, worauf ſodaun der Zuschlag an den Meiſtbiethenden und an: 


uehmeich zahlenden erfolgen und die Loſchung der eingetragenen leer ausgehenden 


Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Registratur 


5 Herzogl. Braunſchwelg Oelsſches Fürſienthums⸗Megicht. 
Zembowiß den agen Januar 1824. Zum off ntlichen freiwisigen Ver⸗ 
kauf der auf 592 gemürdisten Freiſtelle zu Diaganie sit ein Termin auf den gteu 
Apeil 1824 Vormittags 9 Ubr in biefiger Schloß⸗Kaozley ang ſetzt worden und 
dat der Meiftbi chende unt er Zunimmung der Extrahenten der Joſeph Maſarichen 


Eheleute den Zuſchlag zu gemärtigen 


Das v. Wall enboffenſche Zembowitzer Gerlichs mt. 
Sakrau 
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; Safran ben 18ten Diiemoer 1823. Dem Publlko wird hiermit bes 
fannt gemacht, daß das zu Sakrau Cosler Creiſes ſub No. 14. gelegene Frei⸗ 
douergut, welches der jetzige Beſiger Wilhelm Kitſcher, laut des unterm izten 
Juli 1820, geſchloſſenen gerichtlichen Kauf Centracıd für den Werth von 2000 Rth⸗ 
Tour. erkauft und weiches dermalen Behufs der Subbaſtation. auf 1643 Rthl. 
Courant gerichtlich adgefihägt worden, auf den Antrag eines Real-Gläubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaflat:on öffentlich feilgebothen wird. Behu es 
Lieltation find drey Termine und zwar auf den gten Februar, sten Maͤrz und 
ıoten April 1824. , wovon der legte peremtoriſch iſt, in unſerer hleſigen Gerichts: 
Kan zley anberaumt, wozu deſitz und zahlungsfaͤhige Käufer mit dem Bedeu⸗ 
ten vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Veſtbiethende den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen hat und daß auf die nach Verlauf des letzten Lieltattons⸗Termins 


etwa einkommenden Gedothe nicht welter refleerirt werden wird. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sakrau Cosler Creiſes. 

Wartenberg den sten September 1823. Von Seiten des unterzeſch⸗ 
neten Gerichts wird hierdurch befannt gemacht, daß auf den Antrag einiger 
Hypotheken⸗ Gläubiger die Subhaſtation des in der Standesherrrſchaft Wars 
tenderg und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen adel. Gutes Eichgrund 
ſeldſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im laufenden 
Jahre nach der dem bey dem unterzeichneten Gericht aus haͤngenden Proclama 
beygefügten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſedenden Taxe landhofgerichtlich auf 
9227 Rthl. 5 ſar 2 pf. abgeſchaͤtzt if, befunden worden. Demnach werden alle 
Beſitz urd zahlungslaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proklama öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten dom zoſten m. c. ange⸗ 
rechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den zoſten December a. c. 
und den asſten März 1824. beſenders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Te mine den aßſten Jund 1824 Vormittags um 9 Uhr auf hteſiger fürtil. Ges 
richts Kanzley in Perſon oder durch geboͤrig igformirte und mit Vollmocht ver⸗ 
ſehene Man datarien, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der 
Herr Stadtrichter Marks bierſelbß vorgeſchlagen woird,) zu erscheinen, die be⸗ 
fond rn Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Get othe zn Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
di Adjadication an den Meiſt- und Beſidiethenden erfolge. Auf die nach Ab⸗ 
lauf bes perem oriſchen Termins etwa eingehende Gebothe wird aber keine Ruck⸗ 
icht genommen werden und fol nach gerichtlicher Eriegung des Kaufſchillinas 
die Löschung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der ler ausge 
benden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt 


werden. ee 
Fürfl, Eurländifch freiſtandesherrliches Gericht. 
& Leſſing. 


1 Brieg den agften Januar 1824. Das König! Land- und Stadigericht 
zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß der vor dem Mollwitzer Thor gelegene Kauf⸗ 
mann Schittelthauſche Garten, welſber nach Abzug der darauf haftenden kaſten 
auf 672 Rthl. 20 ſgr. gewuͤrdiget wo den, a dato binnen 9 Wochen und zwar in 
Termito p-remtorio den sten May c. Vormittags um 10 Uhr bel demſelben eff at⸗ 
lich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Befigfährae vier 

: durch 
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durch vorgeladen, in dem erwaͤhnten Termine auf unfern Gerichtszimmern vor 

dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch ges 

hoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeden und demnaͤchſt zu ge⸗ 

wärtigen, daß erwähnter Garten dem Meiſtblethenden und Beſtzahlenden zuge⸗ 

ſchlagen und auf Nachgebotde nicht geachtet werden foll, i 
ö 8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. 

Sachen, ſo gefunden worden. 

Wartenberg den raten März 1824. Es if vor dem Gaſthofe zu n 
weißen Adler bierſeldſt eine mit guten Steinen gefaßte Bufen = Nadel gefunden wor⸗ 
den. Der Eigenthuͤmer konn ſolche nach geführten Beweiſe feines Ei: 
genthumsrechts und gegen Erſtattung der Inſertionskoſten bey unterzelchnet mm Ma⸗ 
giſtrat in Empfang nehmen, und wird dahero aufgefordert, ſich innerhalb 8 Woche.! 
zu melden, anſonſt darüber nach den Geſetzen verfügt werden wird. 5 

Der Magiſtrat. f 
Citationes Edictales. 

Breslau den goſten Januar 1824. Von Seiten des Könial. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag der Charlotte 
Dorothea Wilhelmine verehl. Geheimen⸗Kanzley⸗Inſpector Langner geb. Schor⸗ 
lemmer zu Berlin als Erbin ihres Vaters des am 27iten Jann 1809 zu Glatz 
verſtordenen Lientenants von der Artillerie George Andreas Schorlemmer alle 
diejenigen, welche an den von dem Koͤnigl. Banco ⸗Directorio zu Breslau un⸗ 
term 13ten October 1806. auf den Nahmen des Artillerie» Lieutenant über ein 
von dem letztern bei der Königl Banque zu Breslau an demſelben Tage beleg⸗ 
tes und im Banco ⸗Depoſitenbuche ſub No. 3. Fol. 954. zu 2 pro Cent einge⸗ 
tragenes Capital von 1000 Rthl. Courant ausgeſtellten Interims⸗Schein, da: 
derſelbe weder gegen die ſpaͤter Über das Capital der ıcoo Nthl. aus gefertigte 
und noch jetzt nach dem Atteſte des Königl. Baneo⸗Direttorli zu Breslau vom 
zıften October 1822. in deſſen Gewahrſam als unbezahlt ſich befindende Haupt⸗ 
Banco ⸗ Obligation ſub Litt. G. No. 81976. ausgetauſcht, noch auch in dem 
Nachlaſſe des Verſtordenen vorgefundenen worden, ſondern angedlich verlohren 
gegangen iſt, als Eigenthuͤmer, Erffionsrien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
der Anſpruch zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, diefe ihre Anſorüͤche 


4 


in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 28. May c. 


Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Ober⸗ Landesgerichts 
Aſſeſſor Herrn Behtends auf hleſigem Ober⸗Landesgetichtshauſe entweder in Per⸗ 
fon oder durch genungſam informirte und legitimirte (wozu ihnen auf den Fall 
der Undekanntſchaft unter den hieſigen Juſitz⸗Commtſſarien, der Juſiz⸗Com⸗ 
miſſiensrath Kodlitz, Justiz Commtſſarius Enge und Juſtiz⸗Comm fartus Neu⸗ 
mann vorgeſchlagen werden) ad Protokollum anzumelden und zu befcheinigen, 


ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten 


Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelden mit 

ihren Unfprüchen praͤcludirt und es wird ihnen damit ein immerwäßbrendes Stils 

ſchweigen auferlegt, der verlahren gegangene Interimsſchein des 9 
5 25 ET \ recs 
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Directorik zu Breslau vom rzten October 1806, über 1000 Rthl. für amorti⸗ 
ſirt erklart und Ausantwortung der vorbeſchriebenen Haupt⸗Banco⸗Obligation 
ſud Litt. G. No. 81976. an die verehl. Geheime⸗Kanzley⸗Inſpector Langner geb. 
Schorlemmer zu Berlin verfügt werden. Lee 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
0 a b Falkenbauſen. 
Breslau den 16ten Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober Landesgericht wird auf Antrag des Dffieit fisel der Cantoniſt T ſchler⸗ 
geſclle Daniel Gottfried Reichert aus Streblen, welcher ſich vor mehrern Jahren 
helmlich entfernt und ſeltdem del den Canton⸗Riolſionen nicht geſtellt hat, zue 
Ruͤcktehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu ſelner Virontwortung hierüber ein Termin auf den 28ſten Mal 1824. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Oder ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Behrends 
enberaumt worden, zu felbigen auf das birfig: Ober⸗Landesgerlchtshaus vorgelas 
ien. Sollte Beklogter In dieſem Termine nicht erfcheinen, auch nicht wenigſtens 
ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ln als einen ſolchen, welcher, um ſich dem 
Krlegsdienſt zu entziehen ausgetreten, verfabren und auf Confis cation feines gegen⸗ 
n artigen als auch künftig ihm etwa zuſallenden Vermögens zum Beſten des Fleck 
erkannt werden, 8) 
Koͤgigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
a Faolkenhauſen. 
„) Dohm Breslau den raten Februar 1824. Von Seiten des hieſigen 
Bißtbums⸗Capltular⸗Vicariatamts wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß über den Nachlaß des in Ober Mols Striegauer Creiles verſtorbenen Pfar⸗ 
zers Gottfried Roth wegen deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſämmtlicher 
Släusiger des Verftorbenen, indem die Actvmoſſe in 529 Rthl. 16 ſgr. 10 d'. 
die P ſſiomaſſe aber in 678 Rthl. 10 d'. beſteht, Concurs eroͤffnet worden iſt. 
Es werden demnach alle und jede, welche an dieſe Concursmaſſe ex quocunque 
Capite einige rechtsguͤtige Anprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 
ingen 9 Wochen ſpäteſtens aber in dem peremtortſch angefegteu Zermine den 
zıfen Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hiezu ernannten Commiſſa⸗ 
io Herrn Rath Rohrſcheid in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohm ad liquidan⸗ 
dum et juſtiſicandum prätenfa ſub pöna praͤcluſi et perpetut Silentii entweder 
in Verfon oder durch zuläßlge Vesollmächtigte, wozu ihnen bel etwa ermangela⸗ 
der Bekanntſchaft die hieſigen Hrn. Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad und o. d. Velde 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen. Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem verſtorbenen Dforrer Roth etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, an Niemanden etwas davon zu verabfolgen, vielmehr 


dem Gericht foͤrderſamſt treulich Anzeige iu machen und die Gelder oder Sa⸗ 


chen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche De⸗ 

peftum abzuliefern, mit der Warnung, daß wenn dennoch an irgend Jemanden 

ewas bezublt oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht geſcheben geachtet und 

zum Beſten der Maſſe anderweit be getrieben, wenn aber der Indader folcher 
N Gelder 


1 
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Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurüuͤckhalten ſollte, derſelbe noch 
außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr ver⸗ 
luſtig erklaͤrt werden wird. f e 
5 „Bißthums⸗Capitular⸗Vicarlatamt 

*) Camenz den igten Februar 1824. Auf den Antrag der Bauerauszügler 
Caspar Welzelſchen Erben ans Eichau werden alle und jede, welche an das angeb⸗ 
lich verlohren gegangene über das den Johann Caspar Welzelſchen Kindern von 
Eichau zugehörige und auf dem Bauergute ſub No, 28. daſelbſt ex Decreto] vom 
ten April 1774. ſub No. 1. urſprünglich mit 88 Rthl. Courant eingetragene, jetzt 
aber nach der unterm 7 Januar 1775. erfolgten Abſchreibung von 33 Rthl. 14 ar. 
4% pf. Courant nur noch auf Höhe von 54 Nhl. 9 ar. 77 pf. Courant valedirende 
Capital von dem frähern Befiger dieſes Grundſtüͤcks Franz Beck ausgeſtellte und 
unterm gten April 1774. gerichtlich recognoscirte Sch ld Inſtrument als Elgen⸗ 
tbuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briets⸗Inhaber einen Anſoruch zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, denſelben binnen drey Monaten a dato 
fpätefiens aber in Termino den 23ften Juni d. J. Vormittags um 12 Uhr entwes 
der ſchriftlich oder mündlich ollhier anzumelden, widrigenfalls fie damit peäcludirt 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Hypotheken⸗Inſtrument aber amor⸗ 
tiſirt und die Loͤſchung der eingetragenen Poſt verfügt werden wird. 
s Das 9 trimental⸗ Gericht der Köntgt. Niederländifchen Herrſchaft 

5 amen;. 

Ratibor deu aaſten September 1823. Die nachſtehenden Militair⸗Per⸗ 
ſonen, namentlich: 1) der Soldat Michael Peter aus Woitz; 2) der Lieutenant 
Joſeph v. Zarsky; 3) die Soldaten Johann George und Franz Kuhn aus Riegers⸗ 

dorf; 4) die Soldaten Joſeph und Andreas Schinke aus Leuber; 5) der Lands 
wehrmann Jacob Franke aus Ogen; 6) die Soldaten Michael Wagner aus Laſſo⸗ 
witz; 7) der Landwehrmann Adam Rothmann aus Leuber; 8) d rLandwehrmann 
Gotttlieb Stephan und 9) der Landwehrmann Martin Klinke beide aus Schnellen⸗ 
walde, von deren Leben und Aufenthalt ſeit mehreren Jahren keine Nachrichten eins 
gegangen iſt, werden deninchft von ihnen zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 
„Erbnehmern hierdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Auscultatur Stache auf den aaſten September 1824 in dem Geſchaͤfts⸗ 
Gebäude des unterzeichneten Ober: Landesgerichts Vormittags um 10 Uhr angeſetz⸗ 
ten Termin ſchriftlich oder perfönlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, 
widrigenfalls die verſchollenen für todt erklart, demnach in Anſehung ihres gegen waͤr⸗ 
tigen Vermoͤgens verfahren und die Exiſtenz von unbekannten Erben nicht angenom⸗ 
men werden wird. Uebrigens wird den Verſchollenen und unbekannten Erben nud 
Erbnehmern bekannt gemacht, daß, wenn ſie an der perſönlichen Erſcheinung pers 
hindert werden ſolten, ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die biefigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Criminalrath Werner, Oekonomie⸗Commiſſtonsrath und Juſtiz Com⸗ 
miſſarius Cuno und Juſtiz⸗Commiſſarius Stiller zu Mandatarien vorgeſchlagen 
werden, wovon ſie einen mit hinlänglicher Information und Vollmacht zu verſehen 


haben, g.) 
5 Koͤulgl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſien. 
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zu Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
She vom 24. März 1824. | 
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f Oiĩtationes Edictales. 3 
Schweidultz den 24ſten Februar 1824. Das Koͤnkgl Fand» und Stadt⸗ 
gericht macht hiermit dekannt, daß über das lediglich in Mobilien beſtehende Ver⸗ 
mögen des hieſig en Selſenſteder Rudolph Lauffer auf Antrag des Curatoris Maſſa 
Heken Inquiſttorts publtet Schulze per Decretum vom ızten Fedruar a. c. der 
Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle undekannte Gläubiger deſſel⸗ 
ben, welche an fein Vermögen einen Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, in 
dem angeſetzten Connotations⸗Termine den sten Map c früh um 9 Uhr in dem hie⸗ 
ſigen Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Locale entw der perſoͤnlich oder durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu ihnen der Herr Juſliz-Commſſarius Langeamayr vorgeſchlagen 
wird, zu erſcheinen oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihnen ein lmmerwaͤhrendes Still ſchweigen gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
diger wird auferlegt werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Effecten, Briefſchaften oder Gelder hinter ſich baren, auf⸗ 
gefordert, nichts an denfelden dei Vermeidung doppelter Zahlung und Verluſt des 
Anrechts zu verabfolgen, vielmehr dergleichen Sachen ad Depofitum des Koͤnigt. 
Land» und Stadtgerichts zu Schweldnltz adzulkefern. 5 
Schweidnitz den Ften Januar 1824. Es iſt zwar über das Vermö⸗ 
gen des hiefigen Kaufmann Fiſcher der Concurs eroͤffnet worden, die Lage der Sache 
halt ſich aber verändert und die Maſſe iſt, in ſoweit fuffictent geworden, daß die be⸗ 
kannten Gläubiger ibre Befriedigung erhalten koͤnnen. Ebe wir jedoch zur Vers 
theilung dieſer Maſſe ſchrelten, fordern wir dle etwanigen unbekannten Glaͤubiger 
des Kaufmann Fischer hlerdurch auf, ihre Anſpruͤche binnen heute und drei Mona⸗ 
ten, ſpäteſtents aber in Termine den 21ſten April a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputato Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Berger auf dem hieſigen Stadtge⸗ 
richts hauſe anzumelden und zu erweiſen, indem fie nach Verlauf diefer Friſt mit 
ihren Anforderungen an die Maſſe nicht weiter gehört werden ſollen, ſondern ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen damit auferletzt werden wird. a 
KXKoͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
i Rohrau den sgten Januar 1824. Der im Jahre 1806, als Rekrut aus⸗ 
gehobene aus Teiderau Ohlauſchen Kreiſes gebürtige Gottlteb Kirchner; 2) die 
im Jahre 813. ausgebobene Gebruͤder George Frledrich und Johann Gottlieb 
Kirchner aus Teiderau, deren erſter in einem Lazareth geſtorben ſeyn ſoll; 3) Gott⸗ 
fried Faͤhnrich aus Rohrau Ohlauſchen Kreiſes gebuͤrtig, welcher im Jahr 1813. 
unter das Ste Füfiliers Regiment ausgehoben worden und in der Schlacht bei Dreie 
den geblieben fein fol, ſo wle deren Erben und Erbnehmer werden hierdurch vorge⸗ 
laden 
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laden, ſich binnen 9 Monaten⸗ ſpaͤteſtens aber den roten November di J. vor uns 
terzeichneten Gerichts amt zu erfcheinen, oder Anzeige von ihrem Leben und Aufents 
halt zu machen, widrigenfalls dieſelden für todt erklärt und was Rechtens in der 
Sache verfügt werden wird. \ d was 2 
Das Rohrauer Seiffersdorfer und Teiderauer Gerichtsamt. 

Hirſchberg den 28ſten October 1823. Der am raten Jull 1759. zu 
Maywaldau geb. Müllerburſche Johann Gottfried Ullmann, weſcher ſelt dem 
Jabre 1791. wo er auf die Wanderſchaft gegangen, nichts weiter von ſich hoͤren 
laſſen wird hierdurch auf den Antrag feiner Geſchwiſter Kinder ͤͤffentlich aufgefors 
dert, von feinem Leben und Aufenthalte binnen 4 Wochen ſpaͤteſtens aber bis iu 
dem auf den ııten Nove nber 1824. 


Vormittags um 10 Ubr in der Gerichts⸗-Kanzlei zu Mahwaldau angeſetzten präs- 


cluſtoiſchen Termine Nachricht zu geben und in Perſon oder durch einen zulaßigen 
Bevolmaͤchtigten, als welche der Herr Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Tietze und Juſtiz⸗ 


Commiſſarten Herren Woit und Haͤlſchner in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 


ſcheinen und fein Vermoͤgen refp, in Empfang zu nehmen, widrigenfalls aber im 
Ausbleiben zu gewärtigen, daß fein in 689 Rthl. 25 gr. 24% pf. Courant beſtehen⸗ 
des Vermoͤgen feinen nachſten geſetzlichen Erben zugeſprochen, er ſelbſt aber fur 
todt erfiärt werden fol. Zu gleicher Zeit werden deſſen etwanige aber undekannte 
Erben und Erbnebmer deſſelben vorgeladen, bis zu dieſem Termine ihre etwanı: 
gen Erb- und andere Ansprüche unter Beibringung ihrer vollſtaͤndigen Erbes⸗Legi⸗ 
timatleu oder ſonſtigen Juſtiſication ihrer Ansprüche anzumelden und durchzufaͤh⸗ 
zen, widrigenfalls die Präcluſton auch gegen fie gerichtet werden ſoll. 
: Das Patrimonial- Gericht des Reichsgrafl. v. Schaffgotſchſchen Gutes 
Maywaldau. Vogt. 
Hirſchberg den aten Februar 1824. Ueber den Nachlaß des unterm 


toten December v. J. verſtorbenen Ober⸗Kretſchmer Johann Gotilteb Tunkler 


zu Buchwald iſt der erbſchaftliche Liquidotions⸗Prozeß auf den Antrag des Vor⸗ 
mundes des minorennen hinterlaſſenen Sohnes eroͤffn⸗t worden und es werden 
daher alle unbekannte Crediteren, welche einen rechtlich begruͤndeten Anſpruch an 
die Maſſe zu haben vermeinen, hiermit zu den auf 
ö 5 den azaſten April 1824. 5 

Vormittags um 9 Uhr in der Gerichiskanzley zu Buchwald anberaumten Liqui⸗ 
da tions-Termine vorgeladen und haben dieſelben ihre Forderungen und deren 
Beweiſe anzugeben, demnächſt aber die geſetzliche Location und zu feiner Z it 
ihre. Befriedigung, im Außenbleibungsfalle aber die Auferlegung eines ewigen 
Stillſchweigens gegen die übrigen Gläubiger, jesoch mit Vorbehalt der Rechte, 
wo bie noch uͤbrig bleldende Maſſe nach Befriedigung des erſchtenenen Eredito⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. 5 8 

Das Patrimonkal- Gericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald 

x Kleferſtädtel bei Gleiwitz in Oderſchleſten den 10. September 1823, 
Auf den Antrag des Schuhmachers George Czech zu Kleferſtädtel wird deſſen Schwaͤ⸗ 
gering die Marianne geb. Adler jüngſte Tochter des geweſenen Pfefferkuͤchlers Aus 
guſt Adler, welche vor länger den 14 Jahren von Kieferfiädtel nach Krakau gegan⸗ 
gen und ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, 
fo wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, 8 

9 Monas 
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9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf ben 24ſten Juni 1824. anberaumten Termine 
entweder ſchrſftlich oder perſoͤnlich vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu meis 


den, widrigenfalls fie für todt erklaͤrt und ihr Vermögen ihren naͤchſten Anverwand⸗ 
ten ausgehaͤndiget werden wird. 8 


Das Graͤfl. Seherrſche Gerichts amt. 
Offener Arreſt. f 
Grünberg den 2. März 1824. Es wird bierdurch oͤffentlich bekannt 
gem icht, daß über das Vermoͤgen des Tuchmachermeiſters Fredrich Wubelm Hent⸗ 
ſchel hieſelbſt deute Mittag der Concurs eroͤffnet worden if. Alle diejenigen nun, 
welche von den, Gemeinſchuldner etwos an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieis 
schaften binter ſich haben, werden hierdurch aufgefordert, demſelben nicht das 
Meindeſte devon zu berobfoigen, vielmehr dem Gericht davon ſoͤrderſomſt treus 
lich Anzeige zu machen, und Gelder oder Sachen, ſedoch mit Vordehalt ihrer da⸗ 
ran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, mit der Warnung, 
daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, 
dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit deygetrie⸗ 
den; wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen dieſelben ver ſchwelgen 
und zuruck halten ſollte, wird er noch außerdem alles feines daran habenden Unter⸗ 
pfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden. N 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN TS. ö 
j *) Breslau. Friſcher Sreuermärkfcher und Spanifcher rother Kleeſaamen 
i zu billigen Preißen zn haden bey 5 g x 
RS ar Barthol. Kapuscinsty: in Oppeln. 
*) Breslau. Eine noch wenig gebrouchte kupferne Braupfanne von 9 bis 
10 Achtel hat zu verkaufen oder zum umtauſchen det Kupferſchmidt 
Hoffmann, Schweidnltzer Gaſſe No. 589. 
*) Breslau, (Neue Musikalien bey F. E. C Leuckart.) Jessonda, gr. 
Oper in 5 Aufzügen von Spohr, vollst. Klav. Auszug 6 Rth. 12 gr. Neueste 
Berliner Lieblings-Tänze für das Pf. von Krause 168 Heft 8 gr. — 198 Heft 
14. gr. — Baierscher Galopp - Walzer f Pf. No. ı2. 4 gr. — No.3.4.4g.— 
Krause, Cotillon nach beliebten Themas aus der Oper: die Zauberflöte für 
das Pf. 6 gr. — Mayseder, Var, p. Pf. et viol conc. sur la Cav, de Tancrede 
„di tanti palpiti“ op. 16. 1 Rth. 4 gr. — ders Rondo favori Pp. le Viol. av. Acc. 
de Pf. 20 gr. — ders. ade Polonoise p. le Viol. av. Acc de Pf. 20 gr. — Mo- 
Scheles ei Polonaise brill. arr. a 4m. par Dugazon op. 58. 1 Rth. — ders. Les 
Charmes de Paris Rondo brill. arr. a 4m par Dudazon 1 Rthlr, 4 gr. — ders. 
Variations sur un Air Allemand favori p. Ie Pf. op. 25. 18 gr. — Pixis et Böhm 
br. Var, conc p. Pf. et Viol. 1 Rth, 8 gr. Tulou, Fraquei savoi palpiti etc, 


Po- 
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Polacca de l’Opera de Tancrede de Rossini arr. p. a Flütes et Pf. op. 32. No. 3, 
14 gr. — Bungenhagen, 6 Gedichte von Tieck mit Pf. Begleitung 178 Werk 
12 gr. — Mazzingbi, Air Tyrolien (Wann i in der Früh etc ) varie a Ain. 
26 gr. — Bohrer, 3 Duos p Violon et Violoncelle öme Liv. 1 Rth 12 gr. Auch 
wird dasselbst ein Verzeichniss von Musikalien aus dem Verlage der ehemali- 
gen Hummelschen Musikhandlung in Berlin, welche um sehr herabgesetzte 
Preilse gegen baare Zahlung verkauft werden an Musikfreunde gratis ausgegeben. 

Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart) Xreutzer, Ouv. 
zur Oper: Libussa für das Pf. 8 Sr. — aus ders Oper: Jagd- Chor une Ca- 
vatine; Lockend schallen etc. 10 gr. — Duetto: Weh mir etc 8 gr. — Duet- 
tino: den bolden Anblick etc 8gr. — Rec. und Arie; Ja fest beschlossen etc. 
5 gr. — Cavatine: So mogt ihr etc. 6 gr. Romance: Erst diese Nacht etc. 
4 gr. — Bass - Arien und Chor: So last uns kühn ect, 8 gr. — Arie: Fest 
verschlossen etc. 8 gr. — Arie: Nun brich hervor etc. 8 gr. — Marsch zu 
4 Händen 6 gr. — derselbe für das Pf. 3 gr. — Kalbrenner, gr. Concerto 
P. le Pf. av Acc d'Orch op. 61. 4 Athlr. — le meme av Acc. du Quatuor 

2 th. a gr — le meme P Pf seul. 1 Rahl.16,— ders, Marche ou Pas redoubé 
a 4m. 8 gr. — Küffner, Ame, Sme Sinfonie a gr. Orch a5 Rth. — Kretzsch- 
mer, der.Inyalide am 28. Novbr, 1823. von Karl v. Holtei mit Pf. Begleitung 
4 Br. — . 

| *) Breslau, Das wohlgetroffene Bildniss des um das Schlesische Schul- 
wesen so verdienten Hrn, Dr. Harnisch von Hrn. Maler König auf Stein ge- 
zeichnet, ist in der Grass- und Barthschen Buchdruckerey fur 5 sgr, Courant 
zu haben. ET e N 

) Breslau. Mehrere Sorten neue Wagen Reden zu verkauſen auf der 
Pfnorrgoſſe deym Sattlermeiſter Dorn. FRE 

) Breslau. Ja der Brämerfchen beibelbſtoth k, Schmiedebruͤcke · und 
Nadlergaſſen⸗ Eckhaus No. 198 wird dos Verzelchniß der fünf und dreißig elreu 
!irenven Zeitung und Journale nebſt dem des landwir thſchaftilchen Cirkels ohn ent 
ge tuch ousgegeden. f ; 

„) Breslau. Ein erfahrner und cautlonsfaͤhiger Oeconom ſucht eine Pacht 

In Riederfchlefien bot 2 bis 3000 gh. Zu Oſtern d. J if ein Capltol ver 26000 Hth. 

auf Deminialgüter gegen Pupillar Sicherheit zu veigeden. Das Nähere beym 
Agent 5. E. Wallenberg, Obiauerg ſſw No 1166. 

ö Bees lou. Wohnung iu drmiethen in dem Eckh uſe der Junkerngaſſe 
und Ob ramtsbruͤcke Nro 602. beitehend: in 4 Pi een tm aten Stocke, Küche, 
Kehler und Bodengelaß Derm. Oſtern oder Joh enn if beziehen. Dis Naͤhere 
behm Slgenthümec⸗ N 3 5 * 

N ) Dres. 
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Breslau. Unterzeichneter iſt willig und bereit. noch einige gute, dle hier 
ſigen Schulen beſuchende Soͤhne in Penfion zu nebmen. 
Gerſtmann, 
ıfter Lehr er im Kinderhoſpital zum heil. Grabe auf der Nicolalgaſſe. 

) Breslau. Do es vielleicht manch 'n meiner refp. aus wärtigen Kunden 
noch unbekannt fein möchte, daß ich meine Wohnung aus der Stadt auf den Schweld⸗ 
ultzer Anger neben dem Cofftebauſe des Hrn. Weiß in mein eignes Haus verlegt babe, 
fo zeige ich dieſe Veränderung blermit an, und zugleich die Verfertigung oller Arten 
Untformen nebſt den dazu gehörigen Sticker yen; auch werden Stickerey en und 
Epaulets Acht und plattitt ſehr gut geputzt und dem neuen ahnlich wieder bergeſtellt. 

Krauſe, Schneidermeifter und Goldſticker. 

*) Breslau. Die Renovatton der Aten Cloſſe 49 ſter Claſſen Lotterie, des 
ren Ziehung den gten April ihren Anfang nimmt, muß bey Verluſt des Anrechts 
an den Gewinn bis zum 3 lſten März geſchehen. Kaufloofe And bis zum Ziehungs⸗ 
tage zu haben. 8 f ; 

Carl Jatob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

) Altſcheltulg. Zu vermiethen find noch große und kleine Sommer ⸗Logls 
Ro. 15. bey Krauſe. 

) Breslou. Aecht wahrboft engl. Strick, Baumwolle, keine Berliner 
oder ſchke ſiſche Wolle; den ſo allgemein erprobt gefundenen engl. Extract, neue und ge⸗ 
brauchte Stiefeln ſelbſt waſſe dicht und damit eine noch einmal fo lange Dauer zu 
geben, engl. Dinte zum Wäſche zeichen erhielt ganz neu C. Preuſch, Albrechts 
Straße Ro. 1680. 3 33 

) Breslau. Neue trockene Fiſche) Zantfiſch per Pfd. 4 gr., Kllopfiſch 
per Pfo. 3 for. , bepdes deſſere Gattungen als der gewöhnliche Stockſiſch, emyſi hlt 

: G. B. Jaͤckel am Naſchmarkt. 

) Breslau. Als eben erhaltene Gegenſtände offertre ich die erſten ſuͤßen 
M ſſiner Arpfelfinen in Kiſten. (Im einzeln wird das Stuck nach ihrer Größe von 
23 bis 34 for. Cour. verkau't) und fehr ſchoͤne oll. Vollheeringe in und Fetıl 
Gebinden, fo wie tm einz In zu den niedrigfien Preißen. 2 

8 ee 8. 8. Schröter, Oblauer Straße. 

Breslau. Zwey neue Billards von gutem trocknen Hol; mit allem Zu⸗ 
behoͤr, wovon des eine von Birkenhotz und lichte pollitirt it, find wegen Mangel 
an Platz billig zu verkaufen; auch nicnm Verſerttger aue dazu gehörige R-paratu⸗ 
ren an. . a 5 Koaklowsky, 
ſſchlermeiſter, wohnhaft auf dem Kitzerberg No. 1134. 
testen. Am Ede der Schweiduttzer und Junkerngaſſe zum goldnen 
wen iſt ein Gewölbe, Schreibſtude und guter Keller, welches ſich zu einer Weine 


andlung eignet zu vermtelhen. 
) Bres⸗ 
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*) Breslau. Eine neue Sendung Stonsdorfer Doppelbler empfiehlt J. G. 
Habelt am Neumarkt zur blühenden Aloe. 

*) Breslau. Zu verkaufen vollen tärfifchen Flieder von blauer und weißer 
Couleur in Baͤumchen von 2 bis 4 Jahren; ſo wle auch eine Anzahl Weinfaͤſſer zu 
Brandtweln⸗ Lager, find in der Friedrich Wilhelm Straße in der Nicolal⸗Vorſtadt 
No. 58 zu verkaufen. e 

) Breslau. Es iſt mir kuͤrzlich durch zweydeutige Aeußerungen zu Ohren 
gekommen, als fep ich bey Jemanden, wo ich bisher Waoren einkaufte im Ruͤck⸗ 
ſtande geblieben. Da ich gewohnt bin, dey jedem Einkauf, wes Gegenſtandes er 
ſey, bold zu bezahlen, fo fordre ich nicht nur Jedermann, der eine Forderung an 
mich zu haben glaubt, Hiermit auf, ſich binnen 4 Wochen von Dato an in meinem 
hler bezeichneten Quartier zu melden und ſeine Anſpruͤche geltend zu machen, als 
auch für die Folge ich ähnliche üble Nachreden an gerichtlicher Stelle zu ruͤgen ver: 
ſpreche. Frledr. Ruͤbl, Oblauer Straße in Mo. 932. 

5 *) Breslau den 1gten März 1824. Unſere heut vollzogene Verbindung 


zelgen wir unſern hieſigen und auswärtigen Verwandten und Freunden hiermit ert 


gebenſt an, und empfehlen uns zu fernerem guͤtigen Wohlwollen. 
C E. Nowog, Güterdeflätiger. 
i Marta Wilhelmine Eliſabeth Nowag geb. Opltz. 

) Breslau. Feine Steif Leinwand, wird ‚um aufzuraͤumen, billig ver⸗ 
kauft am Neumarkt lin No. 1450. a 

*) Breslau. Eine bedeutende Parthie Aſche zum Dingen if zu verkaufen 
bey dem Seiſfenſieder Boͤttger, Ohlauer Straße No. 1 187. 

*) Breslau. Ein junger under heuratheter Oekonom welcher von Jugend 
auf praktiſche Anweiſung gebobt; mehrere Jahre ſchon gedient und feine Milttalr⸗ 
Pflicht genügt, wunſcht bald oder zu Johanni ſeln Unterkommen. Auch wurde er 
elne Anftelung in einem Bureau oder Rentamte annehmen, fobald er fein Aus⸗ 
kommen dabey findet. Auf Porto free Anfragen ſagt Here Gaſtwlrth Winkler 
auf der Antonlengaſſe im Storch das Naͤhere. 

Breslau den taten Maͤrz 1824. Da unfere zeitherige Pflegebefohleue 
dle Johonna verehl Inwohner Schleppe geb. Paͤtſchke zu Schosnitz bey ihrer ers 
langten Majorennltaͤt dle an dieſem Orte unter Eheleuten nach dem Wenceslauſſchen 
Kirchen: Rechte geltende Gemeinſchaft der Gäter und des Erwerbes zwiſchen ſich 
und ihrem Ebemonne, Inwohner Anton Schleppe ausgeſchloſſen bat, fo wird dles 
in Gemaͤßbeit des . 422. Tit. I. und $. 789. Tit. 18. Th. II. des Allg Landrichts 
bierduich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 5 


Das ſrepherrüich v. Sauerma Schosniger Juſiizamt. 
8 ls 


— 
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Tſchileſen den oten Februar 1824. Die Gottlob Hoffmannſche Wind⸗ 
mühle zu Brenowitz bei Herrnſtadt, 605 Rthl. 17 far. 6 d'. mit dazu gehoͤren⸗ 
den Grundſtücken und Emolumenten von den Dorfgerichten taxirt, wird Schul⸗ 
denhalber ſubhaſtirt. Der den 12ten April d. J. anſteheude Blethungs⸗ Termin 

wird in der Kanzlei hieſelbſt abgehalten. Alle unbekannten Gläubiger des Hoff⸗ 
manns werden zugleich vorgeladen und finden fpäter dei Unzulänglichkeit der Maſſe 


kein weiteres Gehör. 
Das v. Riebenſche Gerichtsamt. 
5 Schwarz, Juſtit. 

Denkwitz den 26ſten Februar 1824. Da der Plan zur Hutungs⸗ und 
Graͤſerey Abfindung der Gemeinen Seppau und Groß⸗Kauer zum Graͤfl. v. Schla⸗ 
berndoriſchen Majorate von Seppau gehörig, dis zum 14ten April a. c. zur Aus⸗ 
fuͤhrung gedracht werden fon, fo werden nach §. 11. des Geſetzes über dle Ausfuͤh⸗ 
rung der Gemeinbeits⸗Theilungs⸗Ordnung vom 7ten Juny 1822. alle diejenigen, 
welche dabei ein Intereſſe zu haden vermeinen, aufgefordert, ſich am gedachten 
Tage auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Se: pay einzufinden, wo ihnen von un⸗ 
terzeichneter Koͤnigl. Special Cemmiſſion der Plan zu dieſen Auseinanderſ zungen 
vorgelegt werden wird. Die Nichterſcheinenden müßen dieſe Auseinanderſetzung 
gegen ſich gelten laſſen und werden fpäter mit keinen Einwendungen dagegen gehört 
werden. König. Specials Commtfion Glogan und Sprottauſchen a 
atbis. 


Reichthal den aten Januar 1824. Von dem im Creutzburgſchen Creiſe 
gelegenen Dorfe Deutſchwürbitz ſoll auf den Grund der in der Regiſtratur vorhan⸗ 
denen und von den Beſitzern einzuziehenden theils ſchon eingezogegen Nachrichten 
das Hypothekenbuch regulirt werden, weshalb denn ein jeder, der ein Intereſſe da⸗ 
bel hat und ſeinen Anſprüchen die mit der Ingroſſation verbundenen Vorrechte zu 
verfchaffen Willeus ift, hiermit aufgefordert wird, ſich binnen drey Monaten von 
dad an bei uns zu melden, die über das einzutragende Realrecht ſprechenden Ur⸗ 
kunden eder ſouſtige Beweismittel zu den Acten einzureichen und reſp. anzuzeigen, 
wonächſt denen dergleichen angemeldete und gehörig juſtificlrte Aufprüche nach dem 
A ter und Vorzuge gehörig in das Hypothekenbuch eingetragen werden, wogegen die⸗ 
jeufgen, die binnen gedachter Friſt ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht ger 
gen den im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben konnen, 
ie den ſchon eingetragenen Forderungen jedenfalls nachſtehen muͤßen, doch den⸗ 
enigen Jutereſſenten, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, bleiben die dies⸗ 
fälligen Rechte nach den geſetzlichen Vorſchriften und zwar des §. 16. und 17. 
Tit. 22 Thl. 1. des Allgemeinen Landrechtes, ſo wie des $. 58. des Anhanges 
verbehalten, auch ſteht demſelben frei, ſolches, wenn es anerkannt oder nachgewie⸗ 
fen worden, eintragen zu laſſen. f e 5 
8 0 Das Patrimonial-Gerichtsamt Deutſchwuͤrbitz. B 

Trespe. 
Schweldnitz din 13ten Februer 1824. Es wird hierdurch zu J ders 
manns Kenptziß gebracht, daß die Maria Roſine verw'it geweſene Klein geb. Neu⸗ 
gebager und der Aus zuͤgler Corlſtian Goͤhnch zu Lrafan laut denen am 13. Februar 
3 1824. 


en 
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1824. gerichtlich geſchloſſenen Ehepokten die am Orte geltende. Gaͤtergemelnſchaft 
waͤhrend ihrer Ehe aus geſchloſſen haben. 
Das Reichsgraͤfl. v. Burghaus Laaſaner Mojorats Gerichts amt. 
8 Leobſchuͤtz den 27ſten Februar 1824. Das Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau 
Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗Gericht Koͤntgl. Preuß. Anthells macht dem Pudlico 
hiermit dekannt, daß die wider den Johann Carl Grafen v Sobeck und Kornitz 
Freiherrn von Rauthen ehemals auf Werffack ꝛc. zu Troppau durch das Füͤrſt bich⸗ 
tenſteinſche Furſtenthums⸗Gericht der Herzogtdümer Troppau und Jaͤgerndorf vers 
möge Erkenntniß von Leobſchuͤtz den zten November 1811. ausgeſprochene Erklä⸗ 
rung deſſelben für einen Verſchwender und die Über ſein Vermoͤgen verfügte vormund⸗ 
ſchaftliche Adminiſtratlon in Folge der auf feine Vorſtellung vom 16. Jun! 1853. ers 
folgten Unter ſuchung und Vorbeſcheidung vom zz. Febr. 1824. wiederum ganzlich ſind 
aufgehoben und demſelben die freie Verwaltung feines Vermsgens ift eingeräumt 
worden. Urkundlich unter des Gerichts größern Inſtegel und der verordneten Un⸗ 
terſchrift. Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums + Gericht 
i Koͤnigl. Preuß. Antheils. Schiller. 
*) Liebenthal den ı6ten März 1824. Auf erfolgte Erbes Entfagung 
eröffnet bleſtges Köntgl. Land» und Stadtgericht Concurs über das allein im 
Wertbe eines localgerichtlichen auf 68 Rthlr. 10 fgr. gewuͤrdigte No. 58. in 
Roͤhrsdorf Loͤwenbergſchen Kreifes gelegenen Hauſes beſtehende Vermögen des 
verſtordenen Obſthaͤndler Franz Benſch deſtimmt künftigen 
ö agſten Mal a.. e. 
früb 9 Uhr im Ortsgerickts Kretſcham ſowobl zur Anmeldung ſaͤmtlicher Uns 
fprüche an den verſtorbenen Gemeinſchuldner als zum Biethen um deſſen Häus⸗ 
lerſtelle mit dem Betfügen, daß die in dieſem Termin außengebliebenen Glaͤubiger 
mit fpätern Anforderungen nicht gehört, vielmehr die Maſſe unter die ſich ger 
meldeten vertheilt und eben ſo der Zuſchlag der Stelle an den Meiſtbiethenden 
mit Einwilllgung der Gläubiger erfolgen fol. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
*) Woblau den ı2ten Maͤrz 1824. Die Wendlerſche Freiſtelle zu Wiſchuͤtz 
Wohlauer Kreiſes No. 25. nehft 6 Scheffel Aus ſaat uud einer Wieſe von 88 k., 
tarirt auf 406 Rthl. Courant wird auf den Antrag eines Real⸗Gläudigers in 
vla Executlonis ſubhaſiirt und iſt Terminus liquidattonis peremtorius auf den 
asſten Mai d J. Vormittags um 11 Uhr auf dem berrfchartlichen Schloſſe zu Wir 
ſchuͤtz feſtgeſetzt. Zahlungsfahige Kaufluſtige werden demnach zu Abgebung ihrer 
Gebothe bekannte und undskanute Real⸗Glaͤubiger zur Liquidation und Juſtifica⸗ 
tion ihrer Forderungen ſub poͤna praͤcluſt hiermit vorgeladen. f 
5 Aol. v. Rolhkirchſches Gerichtsamt der Wiſchuͤtzer Güter. 
*) Breslau. Beſter rother Steyerſcher langrankiger Kleeſaamen, achte 
f anz. Luz ' rue und weißer Steinfieefaamen, fo wie ale Sorten Grasſaamen, ſaͤmmi⸗ 
lich von letzter Erndte ſind zu den dilligſten Preißen zu baben bey 
N 0 Carl Friede. Keitſch, Stockgaſſe No. 1987. 
*) Breslau. Zaͤndboͤlzer in beſter Qualite, del 100 Mille, a 3 fgr., bey 
10 Mille a 31 fgr,, gegen gleich baare Zahlung an ’ 
* . K ‘ 
am Naſchmarkt, vormals im Ecke der Schmiededruͤcke und des Ringes. 
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Donnerſtags den 25. März 18249. 
Auf Sr. Könige. Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. 1 
| allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XII. 


Zu verkaufen. 

9 Frankenſtein den sten März 1824. Die den Franz Materneſchen Er⸗ 
ben gehörige Kleingärtnerftelle No. 76 zu Ren: Altmannsdorf Muͤnſterbergſchen Krei⸗ 
ſes, welche ortsgerichtlich auf 120 Kthl. Courant abgeſchaͤtzt iſt, fol Erdthetlungs⸗ 
halber in dem einzigen Leltations⸗Termine den 26ſten Mai d. J. öffentlich verkauft 
werden. Indem wir dies hiermit bekannt machen, fordern wir beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige auf, an jenem Tage Vormittags um 9 Uhr in unſerer 
ſtandesberrl. Gerichts kanzlei bieſelbſt perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und demnaͤchſt den Zuſchtag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden unter Ge⸗ 
nehmigung der verkaufenden Erden zu gewärtigen. N IR 5 

a Das Gerichtsamt cer Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

) Zuͤlz den 28ſten Februar 1924: Dem Publiko wid hiermit dekannt ges 


macht, daß der zu Wachtel⸗Kunzendort im Neufädter Kreiſe eine halbe Meile von 


Pohiniſch Neuſtadt und in deſſen Kreiſe dicht an der Oeſtreichſchen Grenze belenene 
ſogenannte Niederkreiſcham, weicher außer freien Laudemtel⸗Grunden mit einem 
zugeſchlagnen Bauergute dotirt und an der großen Zollſtraße ſehr vortheilhaft 
etablirt iſt, auf den Antrag eines Real. Gläudigers ꝛc. nothwendig ſubhaſtirt wird. 
Die geſammten Realitäten mit Einſchluß der Schanknutzung find zu dem Behufe 
im Monat Februar a. c. auf 5800 Kıhl. gerichtlich gewürdigt und zu deſſen Vers 
kaufe drey Termine auf den 15ten Mat, ı5ten Juli und 18ten September d. J. 
jedesmal frͤh um 9 Uhr anberaumt worden, wovon der letzte Termin peremtot iſch 
if. Kauflufige, welche zu befigen und annehmlich zu dezablen im Stande ſind, 
werden biermit öffentlich vorgeladen, ſich in den feftgefegten Terminen entweder 
in Perſon oder durch legitimtrte Bevollmächtigte in hieſiger Gerichtskanzley einzu⸗ 
finden, ihre Gedothe abzugeben und an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden im perem⸗ 
‚torifchen kicitations Termin nach den geſetzlichen Vorſchriften den Zuſchlag zu ge⸗ 


waͤrtigen. Die Taxe kann in der Gerichts ⸗Kanzley nachgefeben werden. 


Das Koͤnigl. Juſtizamt der Herrſchaft Kunzendorf. 
9 Ober⸗Röversdorf den 16ten Januar 1824. Das v. Hoffmannſche 
Gerichtsamt Ober» Röversporf macht hiermit bekannt, daß die zum Nachlaſſe 


des Johann Gottlieb Hanke gehörige ſad No. 55. hieſeldſt gel gene, auf 223 Rthl. 


16 far. abgeſchätzte Haͤuslerſtelle, auf den Antrag des Bormundes der Hanke: 
ſchen Minorennen Bebufs der Theilung des Rachlaſſes freiwillig ſubhaſtirt wer⸗ 
den ſoll und dazu der 28ſte Mai d. J. zum einzigen und peremtoriſchen Bie⸗ 
ihungs⸗ Termin anberaumt worden If. Beſiß⸗ und zahlungsfädige Raufluflige 
were 
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werden hlermit eingeladen, an gedachtem Tage des Vormittags um 9 Uhr an 


der Gerichtsamtsſtelle zu Ober Roͤversdorf auf dem herrſchaftlichen Hofe daſelbſt 
ſich einzufinden, ibre Gebothe abzugeben, wo fie dann zu gewaͤrtigen haben, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gedachte Haus lerſtelle nach vorbergegangener Ein⸗ 
willigung des Vormundes der Hankeſchen Minorennen zugeſchlagen werden wird: 
Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf geſchieht, find fo wie die Taxe in 
dem Gerichtskretſcham zu Ober-Roͤversdorf angeheftet und dort ſo wie in der 
bieſigen Kanzley nachzuweiſen. 8 
Das v. Hoffmannſche Gerichtsamt zu Ober⸗Roͤversdorf. 
Brun, Juſtit. 

*) Sranfenflein den ızten März 1824. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſoll die dem Gottlied Stiefel gehoͤrende, in der Colonie Seherrsgrund 
bei Qutcfendort Frankenſteinſchen Kreifes belegene, auf 291 Rihl Courant orts⸗ 
gerichtlich abgeſchätzte Colonleſtelle den 27. Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr in 
der Gerichts amts⸗Kanzley zu Quickendorf im Wege der Execution an den Melſt⸗ 
diethenden verkauft werden, wozu befiß= und zahlungsfaͤhtige Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden, mit dem Berfügen, daß dleſe Colonteſt'le dem Meiſiblethenden 
nur olsdann adjudicırt werden wird, wenn das Meıftgeboth genehmigt werden 
ſokte. Das Quickendorf Sehertsgtunder Gerichtsamt. 

) Goldberg der ıgten März 824. Das von dem geſtorbenen Haͤus⸗ 
ler Gottlied Machurich nachgelaſſene ſub No. 54. zu Hockenau Goldbeegſchen Kreis 
ſes gelegene, auf 328 Rthl. 17 for. 6 pf. Courant abgeſchätzte Haus ſoll auf 
den Antrag der Erden und Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
in dem peremtoriſch auf den 28ſten Mai 1824. Vormittags um 9 Uhr in Hockenau 


anberaumten Biethungs⸗Termine verkauft werden. Beſttz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gedothe eingeladen. Uedrigens kann 
die vollſtaͤndige Taxe bei dem unterzeſchgeten Gerichtsamte jederzeit eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt von Hocke nau. 

f Breslau den 27iten Januar 1824. Von dem Koͤnigt. Preuß. Gerichts⸗ 
amt des vormaltgen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die Witwe Mangliersſche ſub No 4. zu Saulwitz Ohlauſchen Kreiſes gelegene 
Frepgartnerſtelle, welches auf 1058 Rihl. 10 ſgr. Courant gerichtlich geſchät wer⸗ 
den und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Gerichtskarztey, 
vorgelegt werden kaun, in Termino unico er peremtorſo den 7ten May d. J. 
an deu Meiſtblethenden im Wege der Erecutlon oͤffentlich verkauft werden ſoll 
Saͤmmtliche beſſtz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama hierdurch aufgefordert, ſich in Lirfem Termine Vormittags 


um 10 Uhr in dem kandgerichts⸗Gebaͤude anf dem Dohm hierfelbſt entweder in 


Perſon oder durch hinlaͤngliche mit genugſamer Information serſehene Bevoll⸗ 
mächtigte elnzufinden, ihre Gebolhe abzugeben und biernächſt den Zuſchlag dle⸗ 
fer Freygärtnerſtelle au den Meiſt- und Beſtbietbenden zu gewaͤrtigen, inſoſern 
kein geſetzlich ſtatthafter Widerſpruch eintreten follte, 
Koͤnigl. Preuß Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
. Breslau den,zoften December 1823. Die vor dem Ohlouerthore auf 
der Langen gaſſe ſub No, 36, hiefeibft gelegene, der Henriette verehl. Heimann geb. 
Graumann gehörige Erbfiche und Brandweinbrennerei nedfi Garten und einem 
Stuͤck 
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Stock Ackerland, welche am aoflen November c. nach dem Ertrogswerthe zu z pro 
Tent auf 6200 Rthl. und zu 6 pro Cent auf 51667 Rih⸗, nach d m Materialwert 
aber auf 6476 Rihl. Courant gerichtlich taxirt worden, fol auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers im Wege der Executton plus liettando verkauft werden. Wir 
haben hierzu 3 Biethungs⸗Termine auf den asſten Februar, den zoſten April und 
aßſien Jun k. J. Vormittags 10 Ubr in hieſiger Gerichts elle angeſetzt und fordern 
daher beſitz⸗ und zahlnngsfaͤhige Kaufluſtige auf, ihre Gebothe beſonders in- dem 
letzten peremtortſchen Termine zum Protokoll zu geben und hat der Meiſt und 
Beſtbiethenden den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die dlesfaͤllige Taxe kann übrigens. 
in der biefigen Gerichts⸗Kanzley zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, wo⸗ 
ſelbſt auch die Kants: Bedingungen zu erfahren find. ; 

Das König!. Juſtizamt des aufgehobenenen Pralatur⸗Archidlaconats. 

Frankenſtern den 2often Januar 1824. Die zu Cariswald dei Wel⸗ 
gelsdorf Reid enback ſchen Kreiſes deiegene, ortsgerichtlich auf 585 Rthl. 3 gr. 
4 pf. Cou ant gewurdigte, dem Gottlieb Traͤterſchen Erben gehörende Colonies 
ſtele ſoll den sten April d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Gerſchtsamts⸗ 
Kanzlei zu Weigelsdorf im Wege der freiwilllgen Subhaſtation an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit 
dem Berfügen bekannt gemacht wird, daß dem Meiſtbiethenden, wenn das Meiſt⸗ 

geboth genehmigt worden und keine ſonſtigen geſetzlichen Hinderniſſe ſtatt finden 
ſollten, der ſubhaſtirte Fundus adjudtelrt werden wird. 
Das Graf v. Scherr Thoßſche Welgelsdorf Eariswalder Gerichts amt. 

Grotikau den gien Februar 1824. Das Koͤnigl Preuß. Stadtgericht 
mackt hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤudigers das hieſelbſt 
am Breslauerthore belegene, dem Bürger Friedrich Kunze angehörige, im Hypo⸗ 
thekenduch“ ſab No. 198. markirte und auf 410 Rihl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
ehemalige Thorſchreiberhaus oͤffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſiatton 

verkauft werden ſoll. Es werden daher zahlungsfäbige Kaufluſtige aufgefordert, 

in den angeſetzten Biethungs Terminen den 27ſten März c., den aaſten April c. 
und peremtoreſch den a6ſten Mal c Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗ 
Lokale hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und haben den Zuſchlag an 
den Metit» und Beſtdiethenden zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zulaſſen. 
n Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Oels den sten Februar 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fürs 
ſtenthums⸗Gericht macht hiermit oͤffentlich bekannt, daß die Subhaſtatton der zu 
Soppke bei Medzidor belegenen Mehlmuͤhle ſub Mo. 4. des Hypothekenbuchs zu ver⸗ 
fügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſen Öffentlichen Aushang alle 
diejentgen, welche gedachte Mehlmüble zu kaufen Willens und vermoͤgend ſind, ein, 
in den drei Terminen den 3iſten März 24., 28ſten April 24-, beſonders aber in 
dem letzten Termine den 25. May 1824., weil nach Ablauf dieſes Termins keine 
Gebothe, ſie muͤßten den noch vor Eroͤffnung des uſchlags⸗Erkenntniſſes einge⸗ 
ben, mehr angenommen werden können, Vormittags um 9 Uhr im Amtshauſe 
zu Medzibor zu erſcheinen und ihre Gebothe anf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 
515, Riht. 9 for. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten Herrn Cammerrath Thal⸗ 
deim zum Protokoll zu geden und worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
Be a den 
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ken und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer aus⸗ 
gehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in biefiger Re⸗ 


giſtralfur nachgeſehen werden. 
Neuſtadt den 3 ſten Januar 1824. Es fol im Wege der fteywilligen 


Subhoeſtation, dle nach dem verſtordenen Häusler Andres Pohl binterluffine Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 61. in Langebruͤcke auf den Antrag feiner Erben Theilungsbalber vers 
touft werden, wezu der Termin am raten April d. J. früh um 9 Uhr bier anſteht, 
und Kaufluſtige vorgeloden werden. Die Stelle beſteht aus einem Wohngebäude von 
Hz und einem Garten von 96 Q. R. ſchleſ. und fo mir Ruͤckſicht der Abgaben 
auf 48 Rthl. Cour. abgeſchaͤtzt iſt. 
g Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wirfe, 
— Hanke. 

Neuſtadt den 7ten Februar 1824 Die Freygärtnerſtee des Phillpy 
Hoffmann zu Jamfe, wozu ein Garten von 12, ein Acker von 6 Scheffel Ausſagt 
alt Br slauer Maas und eine Wieſe von 1 Morgen Magdbr. gehoͤren, und die 
auf 25 Riehl. Cour. gerichtlich obgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendl⸗ 
gen Sudhoſtotton am 7ten April d. J. Vormietogs um 10 Uhr im herrſchaftlichen 
Sch oſſe zu Puſchine an den Metfibirthenden verfonft worden. Es werden Kauflur 
ſtige vergelaten, die, wenn fie Dierdungs⸗ und Zahlungsfaͤblg ſind, den Za⸗ 
ſchlag gegen den meiſten und deſten Both erwarten konnen. 

Das Gerichtamt der Herrſchaft Puſchine. 
s Hanke. 

x Sagan den 17. Juli 1823. Das Gerichtsamt der Stadt Sagan 
macht hierdurch bekannt daß das dem Kau mann Carl Friedrich Fleſſel 
zugehorige, auf dem bieſigen großen Markte ſub No. 43 belesene und 
gerichtlich auf 60% Athl gewindigte Wohnhaus nebft Zubehör zum oͤf⸗ 
fentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und hierzu drey Biethungs⸗ 
Termine: den 30. Petbr. Vormittags 10 Uhr 

: 5 5 — 29. Januar 1824 Vormittags 10 Uhr 
8 und peremtorie den 6. May 1824 Vormittags ro Uhr 
anberaumet worden. 

Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Rauflufise hierdurch vorges 
laden in dieſen Terminen, beſonders aber in den letzten peremtoriſchen 
Termine Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vor unſerm Depu⸗ 
kiten Stadtrichter Muller zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zufchlag des Hauſes nebſt Zubehör unter denen in Termino bekannt 
zu machenden Bedingungen an den Meinbietbenden zu gewärtigen. 

ö Das Gericht der Stadt Sagan 8 
Zu verauctioniren. 


Breslau. Montag den 29. März früh um 9 Uhr werde ich in No. 940. 


auf der Kupferſchmiedegoſſ , zur Räumung eines Lagers diverfe Specerey ⸗ und Farbe 


Waren, 
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Waaten, beſonders Taback, fo wle eine Parthie Sago, Bimſteln und Mohndl 
meiſib ebend verſteigern, wozu ergedenſt einladet 
C. A. Faͤhndrlch. 


„) Breslau. Freytag als den 26ſten März früh um 9 Uhr werde ich vor 


dem Nicolal- Thor in der Friedrich Wilhelms Straße im Hauſe dis Kurſchmidt 
Hrn Scholz No. 62 wegen Veranderung, Meublement, Housrath, Federbetten 
und Kleidungsſtüͤcke öffentlich gegen gleich baare Zohlunz verſtelgern. ö 
i Sam. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
a Citationes Edictales. 

*) Gottesberg den raten März 1824. In dem erbſchaftlichen Llgulda⸗ 
tlonsproz ſſe ͤdet den Nachlaß des zu Ober⸗Schreidendorf verſtordenen Frephaͤus⸗ 
lers und Gerbers Earl Benjamin Beer iſt zur Feſtſtellung der Paſſio » Moffe ein ans 
derweltiger Liquidationd Termin auf den 4. May c. Nachmittags um 3 Uhr auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schreibendorf anberaumt worden, wozu wir alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfpräche an die gedachte Nachlaß⸗ 
maſſe zu haben virmeinen, unter der Verwarnung hierdurch vorladen, daß die 
Ausshribenden mit ihren Forderungen nur am dadjenige, was nach Befcledigung 
der ſich gemeldeten Glaͤubiger noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwiefen werden. 

Adlich v. Crans; Schrelbendorfer Gerichtsamt. 

„) Leobſchütz den 16ten Februar 1824. Von dem Juſtizamte des Diſtrikts 
Katſcher werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene Hypotgeken⸗ 
Inſtrument vom zoſten März 25. über die Eintragung eines Capitals von 40 Rehl. 
auf der ſub No. 78 in Fuͤrſtl. Langenau gelegenen Haͤuslecſtelle ür den verſtorbe⸗ 
nen Franz Krawutſchko einen Auſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich 
längſtens bis zu dem 151en Juni d. J. anstehenden Termine zu melden, widrigen⸗ 
faus das IJnitrument als amortiſirt wird erklart werden. a 

Das Gerlchisamt des Disſtrikts Katſcher. 
8 Lautner. 

„) Gleiwitz den 1zten März 1823. Von Seiten des Königl. Stadtgerichts 
zu Gleiwitz werden alle unbekannte Gläubiger des Kaufmann Franz Stephauy zu 
Gleiwitz, welche an fein nach dem eingerichteten Statu bonorum blos aus Waa⸗ 
ren beſtebendes und von ihm auf 610 Ktbl. 6 ſgr. 2 pf, nebſt 87 Ribl. 4 fer. 3 pf. 


Courant an Forderungen angegebenes Bermögen, worüber wegen Unzulänglichkeit 


deſſelden nach $. 15. Tit. 43., ſo wie $. 4. Tit. 50. der Allg meinen Gerichts⸗Ord⸗ 
nung der Concurs beute eröffnet worden iſt, Anfprüche zu machen haben, hiermit 
vorgeladen, in dem am 28ſten Mai a. c. Vormittags 10 Uhr auf den Stadtgerichts 
anstehenden Liquldations⸗Termin in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen der Juſt z Commuſſtonsrath Wiebner und Juſtizrath Elsner vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen und ihre Forderungen anzubringen und zu deweiſen, wi⸗ 
drigenfalls ſie mit demſelben an die Maſſe praͤcludirt und ihnen gegen die uͤdrigen 
Ersditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden werden wird. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Effecten 
oder 
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oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angewieſen, an ihn nicht das Min⸗ 
deſte zu verabfolgen, vielmehr uns davon Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Des 
pofitum abzuliefern, widrigenfalls dies für nicht geſchehen geachtet und zum Bes 
ſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber verſchwiegener oder zurückbe⸗ 
haltener Gelder oder Sachen aber noch außerdem allen feines daran habenden Uns 
terpfands für verlustig erklaͤrt werden wird. f 
re Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 

Breslau den gten April 1823. Von dem unterſchriedenen Koͤnigl. Ges 
richtsamte werden der bereits ſeit einigen 30 Jahren verſchollene auf dem Sande 
hierſelbſt gebürtige Anton Thalhammer oder deſſen etwanige undekannte Erben und 
Erbnehmer fo wie auch die unbekannten Erben der auf dem Sande hierſelbſt ſeit 
einigen 30 Jahren verſtordenen Barbara Schön auf den Antrag des beflellten Eu⸗ 
rators Herrn Doferichteramtsrath und Juſtizcommiſſaril Scholtz hiermit öffentlich 
vorgeladen und aufgefordert, binnen 9 Monathen und zwar ſpaͤteſtens in Feruino 
den soren April kuͤnftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichts kee 
in dem Landgerichtsgebaͤude auf dem Dohm zu melden und weitere Auwe ſung zu 

gewaͤrtigen, widrigenfalls ſodann auf die Todeserflärung des Thalhammer erkannt 
und deſſen Muttertheil, fo wie die Barbara Schön großmüͤttl. Erbtheil, welches 
zuſammen auf 75 Rthl 27 fgr. 3 d'. angewachſen, als ein herrnioſes Gut dem Koͤ⸗ 
nigl, Fisco zugeſprochen werden wird. 4 ; ; 
». Königl. Preuß. Gerichtamt des vormaligen Sandſtifts. a 

Breslau den 26ſten Juni 1823. Nachdem der Juſtlz⸗Commiſſionsrath 
Muͤnzet als Curater des verſchollenen ehemaligen Gutsbeſitzers Thꝛoder Wenzel 

Ruppricht, welcher ſich gleich nachdem er fein in der Grafſchaft Glatz beſeſſenes 
Gut Ober⸗Langenau im Jahre 1786. verkauft, in die Kaiſerl. Oeſtereich Staaten 
begeben und ſeitdem keine weitere Nachrichten von ſich gegeben, auf deſſen Todeser⸗ 
klaͤrung angetragen hat und dieſem Antrage von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts deferirt worden iſt, weil alle bisher angeſtellten Nach⸗ 
forſchungen nach ſeinem Leben und Aufenthalte ſo wie nach dem Leben ſeiner Ver⸗ 
wandten und Erben fruchtlos geblieben find, fo werden der Provokat ſowohk als 

deſſen Erben und Erbnehmer zu dem auf den 25ffen Juni kuͤuftigen Jahres Vor⸗ 
malie um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrathe Herrn Bergius 
anberaumten Termine hierdurch vorgeladen und zwar der Provokat mit der Alu“ 
lage, ſich vor oder in dieſem Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich vor dem bezeich⸗ 
neten Deputirten in den Geſchaͤftszimmern des hieſigen Ober⸗Landesgerichte hauſes 
zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, deſſen Erben und Erb⸗ 
nehmer dagegen mit der Aufforderung des Vormundſchafts⸗Verhaͤltniß zu dem 
Provokaten und ihre Erbrechte zu beſcheinigen, widrigenfalls fie bei nicht erfols 
gender Meldung ihres Erbrechtes verluſtig gehen werden. Gegen den Provokaten 
dagegen wird bei deſſen Ausbleiben auf Todeserklärung und was dem anhaͤugig 
iſt, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und wenn ſich auch keine Erben melden 
und legitimiren, fein gegenwärtiges und ihm etwa noch kuͤnftig zufallendes Ver⸗ 
mögen dem Königl, Fiscus zugeſprochen werden. 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Bres⸗ 


— 
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Breslau den sten December 1823. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officit Fisci der Cantoniſt Franz 
Hübner aus Seitendorf Hadelſchwerbter Kreiſes, welcher ſich vor mehrern Jaht 
ren heimlich entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt bat, zur 
Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤntgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert 
und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 28ſten Mai 1824. 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober: Landesgerichts AffMor Born anbe⸗ 


raumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober-Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchein /n, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich fich melden, fo wird gegen ihn als einen ſolchen, welcher um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entzieben ausgetreten iſt, verfahren und auf Confiscation ſeines gegen: 
wärtigen als auch kun tig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci 


t werden. g. 8 
Aa 4 er Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Breslau den goſten Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Oder⸗ Landesgericht werden auf Antrag des Officii fisch die Cantonis 
ſien Anton und Johann Joſeph Gebrüder Paſchwitz aus Rothwaltersdorf Glatzer 


Kreiſes, welche ſich vor vielen Jahren heimlich, entfernt und ſeitdem bei den Can⸗ 


ton⸗R.viſtonen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr bingen 12 Wochen in die Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hier⸗ 
über ein Termin auf den 28ſten Mai a. e. Vormittags um ro Uhr vor dem 
Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Born anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hie⸗ 
ſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen fle 


als ſolche, welche um ſich dem Kriegsdienft zu entziehen ausgetreten, verfahren 


und auf Confiscation ihres gegeuwärtlgen als aach kuͤnftig ihnen etwa zufallen⸗ 
den Vermögens zum Beſten des Fise erkannt werden. 8.0 sr 1 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſſen. 
0 5 Falkenhauſen. 


Breslau den Zoſten December 1823. Von dem Königl. Stadtgericht 
bieſiger Reſidenz iſt in dem über den mit einer Schuldenſumme von 6342 Rthl. 
3 sar. belaſteten Nachlaß des am ıöten Juli 1823. hierſelbſt verſtorbenen Bür⸗ 
gers und Boͤttchermeiſters Gottlieb Schübel beut Mittag eröffneten erbſchafklichen 


Liqudations- Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprü⸗ 


che aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 26ffen April 1824. Vormit⸗ 
tags um vo Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Bar angeſetzt worden. Dleſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſdulich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigie; wozu 
ibnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Conrad und 


Brier vorgeſchlagen werden, zu melden, ihte Forderungen die Art und das Vor⸗ 
zugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismit⸗ 
tel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 


gewaltigen, wogegen die Ausbleibenden aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 


„gehen und mlt ihren Fordernngen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
i | | 0 
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ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 
wieſen werden. g 1 
Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 
Breslau den ı4ten November 1823. Da von Seiten des hleſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über den in meiſt unſichern Forderungen 
von 250 Riel Gold und 14355 Ktbl. 1 pf. Cour., dagegen ohngefaͤhr in 25671 Rihl. 
Paſſſvis beſtehenden Nachlaß des am ıgten April 1823. bey Burg im Reglerungs 
Desk Magdeburg fein Leben durch Selbſtmord geendet habenden Koͤnigl Regie 
rungs⸗ Aſſeſſor und Juſtiz⸗Commiſſartus Carl Ferdinand Müller auf den Antrag 
der Vormundſchaft feiner minerennen Beneſicial Erden heute Mittag der erdſchaft⸗ 
Ilche Liquidation = Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche 
an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder-Landesgerichtsrath 
Herrn Bergius auf den zten April 1824. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 
quidations⸗DTermine in dem hieſigen Ober-Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchft unter den hieſigen Juſtiz⸗-Comnmſſarten, die Juſtig⸗Commiſſtons⸗ 
räthe Morgenbeſſer und Koblig und der Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihr vermeinten Aniprüche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen 
werden. 8 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 
en Falkenhauſen. 


Wechſel⸗ Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 24. Marz 1824. 


Br. | ©. Br. [ 6. 

Amsterdam Cour. 4 W. | — | — IKayserl, detto - | — 974 
detto detto 2 M. 11485 | —  |Friedrighsd’or - - - 11184 — 
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8 0000 
Nro. XII. des. Breslauſchen Intelligenz Blattes 
x vom 25. Matz 1824. 


Citationes Edictales 
Reichenbach bei Soͤrlitz im Herzogthum Sach ſen den 6 Juni 1823. 
Von unterzeichnetem Stadtgerichtsamts wegen wird der ſeit dem Jabre 809. 
abweſende und feit der Schlacht bei Wagram vermißte, beim ıften Königl, 
ſaͤchſiſchen Schuͤzen Bataillon geſtar dene Sergeant Gottlieb Auguſt Otto 
von hier, fo wie deſſen von ihm etwa hinterlaſſene unbekannte Erben und Erbs 
nehmer auf Anfuchen feiner naͤchſten Verwandten, welche ſeit der Zeit von ſei— 
nem Leben und Aufenthalte keine Nachricht erhalten haben, hiermit öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem au 
l den gten May 1824. a 
Vormittags 9 Uhr an hieſiger Stadtgerichtsamtsſtelle anſtehenden Termine 
entweder perſoͤnlich eder ſchriſtlich zu melden und hinſichtlich feines unter vor⸗ 
-mundſchaftlicher Adminiſt ation ſtebenden Vermögens das Weitere rechtliche 
Verfahren, im Fall des Ausbleibens oder nicht geſchehenen Anmeldung aber zu 
gewärtigen, daß in Gemaͤßheit $. 4 des Geſetzes vom 22ſten Mai 1822. auf 
feine Todeselklaͤrung erkannt und das Vermögen feinen nächſten Anverwandten 
ausgeantwortet werden werde. 
s Das von Kieſenwetterſche Stadtgerichtsamt. 
Pfennigwerth. 
Reichthal den sten Auguſt 1823. Der im Jahre 1813. zur Lands 
wehr ausgehodene und unter dem laten ſchleſ. Landwehr» Infanterie Regiment 
geſtandene Bräuer Chriſttan Gottſchalck aus Klein⸗Deutſchen Creutzburgſchen 
Ereifes wird fo wie deſſen undekannte Erden und Erbnehmer auf den Antrag 
ſeiner Geſchwiſter hiermit vorgeladen, in dem 0 
15 2 den ı6ten May 1824. a 
hierortd Vormittags um 10 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Termine entweder 
zu erſcheinen oder ſich ſchriftiich zu melden oder im Unterlaſſungsfalle des einen 
oder des andern zu gewärtigen, daß er für todt erklärt, und deſſen Vermögen 
feinen Geſchwiſtern als den bekannten nächfien Erben extradirt werden wird. 
Das Patrimonial-Gerichtsamt Klein⸗Deutſchen. 


f Trespe. 
: Nieder⸗Kunzendorf den gten September 1823. Die einzige Toch⸗ 
ter der jüngſten Schweſter des zu Dittmannsdorf Waldenburger Kreiſes verſtor⸗ 
benen Pfarrers Kühn, Nahmens Clara verehl. geweſenen Zander geb Kühn, 


x welche 


x 
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welche ih in der Gegend um Reich enſteln aufgehalten und zuletzt nach Böhmen 
geheirathet haben foll, wird hierdurch, fo wie etwanige unbekannte Erben 
aufgefordert, ſich (päteſtens den zıften Juni 1824. Nachmittags 5 Uhr zu Ditts 
mannsdorf Waldenburger Kreiſes perſönlich oder ſchriftlich zu melden und weis 
tete Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls fie für todt erklärt und über das 
ihr zuſtehende Legat, wenn auch keine nothwendigen Erben ſich einfinden, zu 
Gunſten der übrigen Legatarien, was nach dem Pfarrer Küdnfchen Teſtament 
Rechtens verfügt werden ſoll. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsherg. 


Dittrich. 
AVERTISSEMENTS. 

) Breslau. (Moſelweln per Bout. 18 und 20 ſgr. ohne Flaſche, mit 
der Flaſche 2 far, mehr, Berliner Roll Dabock, ſchoͤne hellbraune Qualtte per Ctr. 
7 Reb. , achtes tärfifches Roſenoͤl (chemiſch rein) 1 Loth 6 Rth., in größern Quan⸗ 
titaͤten noch billiger empfiehlt G. B. Jaͤckel, 

am Naſchmatkt im Haupt - Jehannes No. 1982. das Haus der achten 
Gold» und Silder: Mannfactur. 

*) Breslau. Ein junger Menſch, der eine gute Erzlehung erhalten hat, 

kann beym Golvarbeifer Leutner bald fein Unterkommen finden. Das Naͤhe Schmie⸗ 


5 debruͤcke No. 1970. 5 ö 


Breslau Zu verkaufen eine braune Stutte von Rage, 8 Jabr alt mit 
Geſchirr und leichten Ko bwogen. Auskunft giebt Herr Stollmelſtet Kallmann, 
Klofier Ser ß. im Hoſpitalbauſe. 

* Breslau. Eine Partdie ſchoͤnen Saffran empfing ich, und kenn den lin: 
geleſenen das Pfund mit 95 Rihl., und den Geleſen en mit 10 Rthl. erlaſſen. 

5 F A. Stenzel, Aldrechts Straße. 

) Bresſau. J. H. Haaſe et Sohn et Comp. aus Potsdam beziehen dies 
ſen Laͤtate Markt mit einem ſebr vollſtaͤndigen Lager oller nur möglichen Battungen 
Dresdner oder Matſeller bänifchen weißen waſchledernen coulesrren und glafitten 


Herren ⸗, Damen: und Kinderbandſchuhen, baummwollnen (heinfcnen feidnen and 


flöretfeidnen Strumpfwaaren, baummwollnen Beinklelder zum Unterziehen, wollne 
Nachtjacken und Kiaderkteider, daumw. Patent Herten Cam ſoͤler, ſehr lange 
gruͤne ſeidne Geldboͤrſen, um den Leib zu tragen. Alle Nummern acht engl. weiße 
und blaue Patent, Strick-, Neh- und Zeichengarne, Acht Schottiſchen Nehzwien 
von No. 30. bis 100. und derg! mehr. Sie verſorechen die moͤglichſt billigen 
Preiße. Ihr Stand if in einer Baude an der Oder- und Mitolaiſtraßen⸗ Ecke 
und Logis im Hauſe des Hrn. Knoblauch 27% g 
) Breslau. Mit juͤngſter Por find dle letzten diesjährigen felſchen Flick⸗ 
heeringe angekommen bey N 
5 A. Hertel am Theoter. 
*) Bres⸗ 
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„) Breslau. Ausverkauf von aͤcht wohlfetlen weißen baumwollnen 3°, 69 
und rodraͤthtgen Strickgarnen von 16 gr. an des Pfd. und Nebgarne in grünen 
Mappſchachteln zu 16 Kaäulern, die Schachtel zu 12 gr. in ordin. und mittelleln, 
und zu 16 gr. in ganz fein in der Baude an der Dders und Nicoloiſtraßen⸗Ecke bey 

J. H. Hacfe Sohn und Comp aus Potsdam. 

* Breslau. Acechte franz. ungedoͤrtte feiſche Luzerne, ungedoͤrtten rothen 

und weißen Steinkleeſaamen, tuͤrkſchen Klee, engl. und franz. Reigras, Nunfels 


Ruben Saamen und Ackerſpargel, ſo wie alle Wu'zel , Kräuter » und Blumen? 


Saͤmereyen, Aſteogalus borticus, desgl. verſchiedene Sorten leichte wohlriechende 


Tonnen ⸗ Cnaſters find zu den bllligſen Preißen zu haben dey Mittmann und Bier 


am Schweldnitzer Thor. 
„ Breslau. In dleſen Tagen find In dem Garten des Hrn. Mobnhaupt 


einige eingewickelte Goldſtücke gefunden worden. hr rechtmäßiger Beſitzer kann, 
ſobald er ſich gehoͤrlg ausweiſet, ſte gegen Erſtattung der Inſertions⸗ ⸗Gebuͤhren im 
Pollzey⸗Buͤreau 2 Stiegen boch bey dem Studioſus Scholz in Empfang nebmen. 
*) Breslau. Einem hochzoverehrenden Publikum mein hieſiges Etabliſſe⸗ 
mene (früher in Schweidnitz ergebeaſt anzeigend, verfeble Ich nicht mich demſelben 
zugleich mit der Verfertigung aller Arten von Schuhmacher Arbeit nach dem mo⸗ 
diraſten und neuſten Geſchmock und zu den biffigfien Preißen zu e und bitte 
daher um guͤtlge Aufträge und Beſtelungen. 
C Goutoot, Schr b eg derber, 
wohnhaft auf der Ohlauergoſſe beym Lederhaͤndler Immeyer in No. 940. 
) Breslau Peauftragt, elne bedeutende Quantitat des beſten reinen Lein⸗ 
faamen zu verkaufen, offerite Ich hievon die Probe zur Anſicht, und verbinde zugleich 
mit dieſer Anzeige die Verſſchetung eines billigen Preißes. 
Carl Ferdinand Wieliſch, Ohlauergaſſe, 
* Breslau. Den zofen dleſes iſt ein junger brauner Vorſtehbund ab, 
henden gekommen, deſſen Kennzeichen weißhaͤriger Hals, VBruf und Klauen, auf 
dem obern linken Hintertheil einen weißen Fleck, er hat ein meſſ agnes Halsband 
mit untenſtehenden Namen und Haus Ro 2051. Wer biervon Kunde glebt erhaͤlt 
in der Tuch hand lang auf dem ee, des H. C. Baſſiner eine Belohnung von 
2 Rh. Cour 
) Klein⸗ Sin; bey Breslau, Das hirſige Domintum bietet zum Verkauf 
boͤhmiſchen Fröͤh⸗ und ord. Saamen⸗ Hoafer an, fo wle auch Fruͤh⸗Erbſen. 
*) Frankenſtein den 23ſten Mär; 1824. Bey Ziehung der zten Claſſe 
Pe Lotterie fielen folgende Gewinne in mein Eomtolr, as: 1200 Mtblr. auf 
23 10t. 40 Rthl. auf No. 9962 55786 64328 und 64342. 25 Reh. 
* No. 23105 23554 25055 28243 40650 55761 55798 64302 
64336 64355 64356 64368. Simon Friediänber. 
*) Schloß 
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), Schloß Lauban den 25fien Februar 1824. Auf Antrag der befann- 
ten Gläubiger des zu Haugsdorf unter biefiges Stift gehörig, verſtorbenen Haͤus⸗ 
ler Friedrich Junges iſt auf 2 

inziger ee Ss f 
ruͤh um 9 Uhr ein ein; ö N angeſetzt und zwar: 
933 Subhaflation der don dem Genteinfhuldner lehnen er 
Haugsdorf unter No. 29. gelegenen „ortsgerichtlich auf 60 Nebl. Cour. taxir⸗ 
ten Haͤus lerſtelle, wozu alle Kaufluflige, welche ihre Beſitz⸗ und Zahlungs fähig⸗ 
keit nachweiſen koͤnnen, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag, wenn die Real⸗ 
Glaͤubiger ſolchen genehmigen, dem Höcit- und Beſtbiethenden geſchehen ſollz 
2) für die undekannten Jungſchen Glaͤubiger zum Liqutdtren und Nach welſen 
ihrer Anfprüche, wozn fie ſub poͤna praͤtluſi hierdurch vorgeladen werden. 
Das Stifts Gerichtsamt. 

) Glatz den 20. Marz 1824. Nochdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land. und Stedtgerlcht der zur Kriegs⸗ Referve entlaſſene Soldat Franz Gedauer 
zu Neudorf bey Silberberg durch das beute pub ictrie Erkenutniß für einen Ver⸗ 
ſchwender erklärt worden, fo wird ſolches bletdurch Öffentlich bekannt gemacht und 
ein jeder gewarnt, demſelben fernsrhin etwas zu letzen, oder ſonſt Contracte mit 
ihm zu ſchließen, mit dem aus druͤcklichen Hinzufuͤgen, daß dergleichen Anlelhe und 
Contracte in Anſehung des gedachten Franz Gedauer für ungültig und unverbindlich 
geachtet und daraus feine Klogen wider denſelben angenommen werden ſollen. 

Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

Gls gau den ıflen Februar 1824. Nachdem auf Andringen mehrerer 
Gläubiger dato Über die Kaufgelder des ſub Me. 40. des Hypothekenbuchs zu 
Waltersdorf bei Sprottau gelegenen, im Wege der Execution ſut haſtirten Chri⸗ 
ſtian Benedict Nicklaßſchen Bauerguts der kiquidattons⸗Prozeß eröffner und ein 
Termin auf den Eten Mat d. J. Vormittags um 8 Uhr an gewöhnlicher Ge: 
richtsſtelle hleſelbſt angeſetzt worden, als werden hiermit alle diejenigen, welche 
auf das gedachte Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder Anſprüche zu baden vermel⸗ 
nen, hiermit aufgefordert, ihre Forderungen entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
börig legttimirte und mit hinlänglicher Information e eee 
wozu ihnen für den Fall der Unbekanntſchaft die hieſigen ufliz: Commiffarien 
Herrn Hermann und Becher vorgeſchlagen werden, in dieſen Termine anzumel⸗ 
den und zu beſcheintgen, mit der Verwarnigung, daß die Außendletbenden mit 
ihren Anſprüchen an das Gut und deſſen Kaufgeld praͤcludirt und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger 
unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 

Er Koͤnigl. Jufizame des hieſigen vormaligen Dohm Capituls. 

f = Wei og. 

Breslau. Feine Steif Leinwand, wird, um aufjuränmen, blllig vers 
kauft am Neumarkt in No. 1450. 1 N 

Altſcheitnlg. Zu vermierden find noch große und klelnt Sommer: Logis 
Ro. 15. bey Krauſe. N 
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Freytags den 26, Maͤrz 1824. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 
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Zu verkaufen. 3 

„) DbersÖlogan den 14. März 1824. Da auf den Antrag eines Real, 
Glaͤubigers das in der Stadt gelegene ſub No. 98. vermerkte Guͤrtler Carl Hent⸗ 
ſchelſche Haus, nebſt dem dazu gehörigen Antheile Viehweide - Acker No. 65,, 
welches mit Zubehör gerichtlich auf 350 Rthl. Cour. taxirt worden iſt, oͤffeutlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, und wir dazu einen peremtoriſchen 
Termin auf den 28ſten Map d. J. Vormittags 9 Uhr angeſetzt haben, ſd laden 
wir hiezu Kaufluſtige ein, und es hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zugewär⸗ 
tigen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 

*) Goͤrlitz den 13. Februar 1824. Die auf 273 Rthl. 10 for, abgeſchaͤtzte 
ſub No. 110, auf dem Rauſchaer Brande belegene und zum Nachlaſſe des George 
Scheibe gehörende Haͤuslernahrung ſoll auf Antrag der Erben in dem auf 

den neun und zwanzigſten May c. . ; 

vor dem Deputirten Herrn Landrath Heine anſtehenden einzigen Termine oͤffent⸗ 
lich, verkauft werden, weshalb zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert 
werden, in dieſem Termine auf hieſigem Landgericht Vormittags um 10 Uhr 
perſönlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und nach Abgabe, 
ihrer Gebothe auf ergangene obervormundſchaftliche Genehmigung den. Zuſchlag 
au den Meiſtbiethenden zu . 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. we 

„) Wartenberg den loten Marz 1824. Da ſich in dem angeflandenen 
Termin zum notbwendigen Verkauf der zum Nachlaß des Ktetſchmer Jacob Wilſch 
gehörende ſub No. 1. zu Diſtelwitzer Ellguth belegene Frepſtelle und Kratſchamnab⸗ 
tung, welche auf 180 Rthl. Cour. gerichtlich geſchaͤtzt worden, keln annehmbarer 
Käufer gefunden, fo iſt ein nochmaliger kicitationstermin auf den 29. May d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in bleſiger Conzeley angeſetzt, wozu zablungs faͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden, in demſelben zu erſchelnen, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben und zu gemärtigen, daß der Zaſchlag on den Meiſtbletbenden erfolgen wird. 

x Furt. Curl. Freyſtandesherrl Cammer: Juſtizomt. f 
„) Grünberg den 6. März 1824. Die zum Nachloß des verſtorbenen 
Johann Friedrich Walter zu Kühnau gebörige Häuslerſtelle und Weingarten zus 
- - fommen taxitt 258 Ribhlr Cour. fol Im Wege der nothwendigen Sudhaſlatten in 
Termino den 29 Mah d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem kand⸗ und Stadt⸗ 


gericht 
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gericht Öffentlich an den Melſtblethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaͤufer einzufinden und nach erfolgter Ertlaͤrung der Jutereſſenten 
in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme veranloſſen, ſolchen 
ſoglelch zu erwarten haben. - Se 8 : 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
*) Reichenbach den 6. Maͤrz 1824. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Subbaſtation des hleſelbß in der Traͤnkvorſtadt ſab No. 346, gelegenen zum 
Lohgerber Benjomia Helblgſchen Concursmaſſe gehörigen Hauſes, welches auf 
1483 Rthl. 26 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, für noͤthig befunden worden. Demnach 
werden ale Beſitz⸗ und Zahlungsrähige hlerdurch aufgefordert, in dem hiezu an⸗ 
geſetzten peremtorifhen Bietbungstermin den 2gften Map c. vor dem ernannten 
Com miſſario Hrn. Stadtgerlchts⸗ Aſſeſſor Beer bieſelbſt zu erſcheinen, ibe Gebothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen werde, und kann übrigens dle dem bey biefigen Koͤnigl. Stadtgericht aus⸗ 
haͤngenden Proclema beygefuͤgte Taxe zu jeder Zeit eingefehen werden. 
e Das Koͤnlgl. Stadtgericht. f 
) Neiſſe den gten Februar 1824, Das Königl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht zu 
Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß auf Antrag der Carl Hildebrandſchen Erben 
die ſub No. 10. hierſelbſt belegene Tuchkammer, welche nach Ausweis der in der 
hieſigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe unterm 19. December 1822. auf 196 Nthl. 
25 ſgr. gericht! ch abgeſchatzt worden iſt, nebſt der darauf ruhenden Tuchkammer⸗ 
Gerechtigkeſt, deren Werth Behufs der Ablöſung auf 71 Rthl. 3 ſgr. 571 pf. von 
dem hohen Minifterio feſtgeſetzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden da⸗ 
ber alle beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen, in dem einzigen Bie⸗ 
thungs Termine den ꝛ9ſten Mai Vormittags um 10 Uhr auf dem Terminuszimmer 
des unterzeichneten Gerichts vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath v. Wittich per⸗ 
ſoͤnlich oder durch bevollmächtigte Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden zu gewärtigen und zwar unter den Bedingungen: 1) daß der 
ſelbe die Tuchkammer in baullchen Stand ſetze oder niederreiße; 2) daß bei der 
Natural⸗Uebergabe das Meiſtgeboth ad Depoſitum gezahlt werde; 3) Pluslicitaus 
ſowohl die ruck ſtaͤndigen als kurrenten Laſten und Abgaben ohne Anrechnung des Li⸗ 
elt und 4) die Tax⸗ und Subhaſtaſtationskoſten übernehme... 
Königl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
*) Grünberg den 6. Februar 1824. Die der verwit. Tuchmacherf au Ma⸗ 
ria Thereſia Meyer geb. Pratſch gehörenden Weingaͤrte No, 926. und 927. zu⸗ 
zuſammen tarirt 400 Rihl. Courant, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in Termino den 29ſten Mal d. I. Bormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ 
und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in 
den Zaſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, 


ſogleſch zu gewärtigen haben. 5 * 
5 Könige Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
8 ) Hult— 


* 
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„) Hultſchin den roten Maͤrz 1824. Das unterzeichnete Gericht der Stadt 
Hultſchin macht hierdurch bekannt, daß das dem Weber Valentin Kruppnlk zuge⸗ 
hoͤrige, in der hieſigen Troppauer Vorſtadt ſub No. 5. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Haus, weiches auf 240 Rthl. in Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, 
auf den Antrag eines Neal» Öläubigers oͤffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft 
werden ſoll. Kaufluſtige Beſitz- und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch vorgeladen, 
in dem einzigen auf den 28ſten Mal anberaumten peremtorifchen Termine entweder, 


in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, Ihre Gebothe auf dieſes Haus. 


abzugeben und den Zuſchlag deſſelben zu gewartigem Auf die etwanigen Gebothe 
nach Ablauf des Termins eingehen ſollten, wird gar keine Ruͤckſicht genommen, 
Die diesfaͤllige Taxe kann jederzeit in unſerer Reglſtratur nachgeſehen werden. 
Das Königl. Stadtgericht. 5 
*) Leobſchuͤtz den 16ten März 1824. Von dem Gerichtsamte des Ritter⸗ 
gutes Branitz und der Kolonie Michelsdorf wird hiermit bekannt gemacht, daß das 
zu Branitz Leobſchützer Kreiſes No. 88. belegene, dem Bauer Mikeska gehoͤrlge 
zhubige Freibauergur und die dazu gekauften ſub No. 15, nach dem Hypotheken⸗ 
buche aufgeführten ehemaligen Dominial⸗Grundſtuͤcke von 9 Scheffel 38 K. groß 
Maas Ausſaat, welche erſtere auf 2206 Rihl. 20 ſgr. und letztere auf 5844 Rthl. 
23 ſgr. 1er d’., zuſammen daher auf 2755 Riehl. 13 fgr. 12% d'. gerichtlich ges: 
würdiget worden, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege dex Execution 


öffentlich an den Meiſtbiethenden, einzelnen oder zuſammen verkauft werden ſollen, 


wozu Kicifations «Termin auf den 
zaſten Mal und 24ſten Juli c., N 

in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Leobſchuͤtz und ein peremtori⸗ 
ſcher Teru in auf den 27ſten September c auf Burg Brauitz anberaumt worden 
ſind. Kaufluſtige und Zahlungsjäbige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſem 
insbeſondere aber in dem peremtoriſchen Termine zu erfcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und der Meifibierhende und Zahlungsfähige den Zuſchlag zu gewärtigen, 
indem auf die nach Ablauf des letzten Lieitations⸗Termins etwa eingehenden Ge⸗ 
bothe nicht weiter reflectirt werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine 


Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Das Gerichtsamt Brauſtz. 
Breslau den ten November 1823. Wir Director und Juſtizräthe des 
Koͤnigl. Gerichts hieſtger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau dringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenniniß, daß auf den Antrag der geſchiedenenOber⸗Amtmann Brade 
das dem Schloſſermeiſtet Johann Gottlieb Herold zugehoͤrlge, in dem Settenbeu⸗ 


tel fub No. 943, gelegene Haus, weiches nach der in unferer Regiſtratur oder bei 


dem allhter ausbängenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 5280 Rehl. 


und zu 6 pro Cent auf 4400 Rthl. abgeſchätzt if, oͤffentlich verkauft werden ſoll, 


Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Avertiſſe⸗ 
ment öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, 


nämlich den 2often Januar 1824. und den ıgten Maͤrz d. a., beſonders aber in 


dem letzten und peremtoriſchen Termine den 28ſten May 1824. früh um ro Uhr 

vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Rode Il. in unferem Partheyenzimmer in Pers 

fen oder durch gebörig informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verfehene 

Mandatarien, aus, der Zahl der hieſigen Justiz- Commiſſarten zu erſcheinen, die 
a f 1 beſon⸗ 


* 
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beſondern Bedingungen und Modalikaͤten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuschlag und die Ads 
judication an den Meiſt⸗ und Beſtdietdenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 


eingetragen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente verfügt werden. 


gt gelegen, welches nach der in unf 


und zu 6 pro Cent auf 4863 Rthl. 20 far. 8 pf., nach dem Materialwerth mi⸗ 
dem Ertragswerth zu 5 pro Cent een gerechnet, im Durchſchnitt aber auf 
5406 Rthl. 13 far, 9 pf. abgeſch f 0 

nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenmwärtiges Avertiſſement 
Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nam: 
lich den 23ſten December a. c. und den zaſten Februar a, f., beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 26fien April 1824. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Königl. Juſtizrath Herrn Borowsky in unſerm Partheicn-Zim⸗ 
mer in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special: Boll 
macht verſehene Manvdatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 


Das Könige, Stadtgericht. 

Ober Glogau den 24ſten Februar 1824. Da auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers das in der Stadt bieſeloß auf der ſogenannten Doadırgaff- No. 123. 
vermirkte brouderechtigte Haus na bſt dozu geboͤrtgen Authell Viehwelde⸗Acket, 
welches auf 490 Rthl. taxirt worden iſt, öffentlich on den Meiſtbletbendeg verkouft 
Werden ſoll, und wir dazu den peremtoriſchen Termin auf den 7t:n May d J. Nor: 
mittags 9 Uhr angeſitzt haben, fo machen wir ſelches Kauflaſtigen blerdunch mit 
dem Bptügen bekannt, daß der Mylſtbiethende nach eingeholter Genehmigung des 
Glaͤudigers den Zuſchlag zu gewaͤrtigen habe : = 

. N Koͤnigl Gericht der Stedt. a 
a Gleiwitz den ı4ten Februar 1824. Die in Klein ⸗Schlerakowitz fub 
No. 8. belegene Waldbereuter Ohlichſche Freigaͤrtnerſtelle, welche auf 1547 Rthl. 
4 gr. Courant abgefhägt, fol auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers im Wege 


det 
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der Execution in denen dazu beſtimmten Termints den aaften März, den 26. April 
und peremtorie den aöſten May d. J. gegen baare Bezahlung an den Meiſtbiethen⸗ 
den oͤffentlich verkauft werden. Zablungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden da⸗ 
ber eingeladen, ſich an dieſen Tagen Vormittags in gewöhnlicher Kanzleiſtelle zu 
Kleferſtädtel einzufinden, ihre Gebothe zu thun und den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den zu gewärtigen. Die Taxe mit den Kaufs bedingungen find bei dem Herrn Rent⸗ 
meiſter Bauch daſelbſt einzuſ hen. 8 f 185 
5 „Das Graͤfl. Seherr Thoßſche Kleferſtaͤdter Gerichts amt. 
geubus den 18ten Februor 1824. Auf den Antrag der Wutwe und 
der Vormundschaft ſoll die zu Groſen im Wehlouſchen Creſſe belegene, zur Ver⸗ 
laſſenſchoft des Franz Kratzig gehörige, auf 436 Rihlr. 20 for. Courant gerichtlich 
tepite Frepsärtnerſtelle in Termino peremtorto din öten May 1824. im Wege der 
notheendigen Sub haſtotion oͤffentiſch an den Meiſtbietbenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und joblungstäßige Kaufluſtige werden daher hierdurch oufgefordere, in 
dieſem Termine Vorm itags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤnigl. Gerichts ⸗Conzley 
zn er ſchrinen, ire Gebethe obzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiftbiethene 
deu nach Genehmigung der Wittwe und der Vor fo wie der Obervormundſchaft 
dir Zufchlag erfolgen wird. Auf Gedothe noch dem Licltationstermine kann nicht 
welter refleetire werden. Die Tape kong ſtets in hiefiger Regiſtratur nachgeſehen 
werden, die Kaufs bedingungen ader werden Im kicitatlonstermine bekannt gemacht 
wer den. goͤnigl. Gericht der ehemaligen keudaſſer Stifts guͤter. 

Friedeberg den zten Februar 1824. In der Seeligerſchen Nachlaß⸗ 
Sache ſteht auf den taten April e. Terminus ſudhaſtationis des 262 Mehl. taxirten 
Hauſes No. 199. und [iquldationis für die Gläudiger ſub comminatione §. 7. der 
C. O. an. - er Das Stadtgericht. 17 

Strehlen den 12. Februer 1824. Die ſub No 57. zu Schönbrunn 
gelegene, zum Nachloſſe des daſeldſt geſtordenen Johann Gottlieb Böhm geboͤrige, 
lotalgerichtlich auf 181 Rthl. 26 far. 8 d', Cour. g wuͤrdigte Auenhaus⸗Poſſeſſion 
fch Behufs der Erhſonderung ſubhaſtattents modo verkauft werden. Darzu haben 
wir einen p remtoriſchen Biethungstermin auf den 8. May c. Vormittags 10 Uhr 
zur Abhaltung in loco zu Schönbrunn anberaumt. Kaufsluſtige werden Daher dar⸗ 
35 hlerdurch eingeladen, alsdann vor uns daſelbſt in Derfon ſich einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt / und Beſidiethendbleidenden 
dieſer Fundus nach zuvor erfolzter Kaufgelderderichtizung adſudicirt werden wird. 

; Das Juſlizamt Schoͤnbrunn. 

Guttentag den 26ſten Januar 1824. In Termino den 7tin May c. 
ſoll dle zum Mochi. ffe des Freygaͤrtner Johann Knorr gehörtge zu Warlow belegene 
Stelle, welche auf 203 Rihl. Ceur. setichnich geſchaͤtzt worden, auf den Antrag 
eines Mealgräubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden, 
und es wirken demaach befig: und zahlungsſähige Kauflufige vorgeladen, gedach 

ten 
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ten Tages Nachmittags um 2 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle pe.fönlih zu er, 
scheinen, ihr Geboth zu thun und den Zuſchlag on den Metſiblethenden, wenn nicht 
geſetzliche Umflände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in bieſiger Regiſtratur eiageſehen werden. a 
Gr Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. x ai 
Militſch den noten Januar 1824. Die Heidrichſche auf 130 Rthl. 
taxirte Haͤuslerſtelle zu Melochwitz bei Militſch iſt freiwillig ſubhaſta geſtellt und 
Terminus licltationis auf den 17ten April d. J. angelegt worden. Wer in ſol⸗ 
chem das beſte und annehmlichſte Geboth abglebt, erhält fie, wenn die Intereſ⸗ 
ſenten einwilligen, zugeſchlagen. 
Das mit dem ſtandesherrl. Gericht combinirte Melochwitzer Juſtitamt. 
Frankenſtein den aten October 1823. Das zu Beerdorf Muͤnſterbeg⸗e 
ſchen Kreiſes ſub No. 69. gelegene, gerichtlich auf 2353 Nthl. 2g far, gewürdigte 
Bauergut des Johann Carl Laacke wird auf Antrag eines Real⸗Gläubigers im 
Wege der Execution nothwendig ſubhaſtirt und es find die dies faͤlligen Lieitations⸗ 
Termine auf den 22ften December a. c., den 16ten Februar und peremtorie den 
26ften April 1824. anberaumt. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, an jenen Tagen vorzüglich aber an den, zuletzt 
genannten Vormittags 9 Uhr in unſerer ſtandesherrl. Gerichts⸗Kanzley hieſelbſt 
zn erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, mit dem Bedeuten, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen ſolIl. 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg und Frankenſtein. 
. Leobſchütz den 1oten December 1823. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Giäubigers fol das deen Anton Fuchs gehörige zu Badewitz Leobſchützer Kreiſes 
gelegene einvierteihuben Bauerguth, womit zugleich das Recht, Bier und Brand⸗ 
wein zu ſchaͤnken, verbunden iſt, welches ohne auf den Werth der Gedäͤullchkeiten 
Ruͤckſicht zu nehmen, auf 415 Rtbl. 7 fgr. 6 d'. Courant, die Schankgerechtigkeit 
aber auf 66 Rthl. 16 gr. gewürdiget worden iſt, im Wege der nothwendigen Ends 
haſtation in Termino - 
8 den zıten Februar 1824, 
f den Arten März 1824., l 
ö den raten April 1824, se 
peremtoriſch aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Badewitz veräußert werden. 
Kaufluflige werden daher aufgefordert, ſich zu melden und kann die Taxe in der 
bierortigen Gerichts Kanzley, mofeldft die erſten beiden Termine werden abgehal⸗ 
ten werden, eingeſehen werden. Zugleich werden alle diejentgen, welche an das 
fubhafta geſtellte Grundſtüͤcke oder das Kaufzeld dafuͤr einen Anſpruch zu haben vers 
meinen, aufgefordert, ſolchen ſpaͤreſtens in dem sben als peremtoriſch bezeichneten 
Termine anzumelden oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Auſprüchen praͤcludirt 
und ihnen ſowohl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks als gegen die Gläubiger, un⸗ 
ter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden 
wird. 5 . 
5 Bauerwitz den 28ſten October 1823. Die dem Bürger Anton Hortſcht 
gehörige Poſſeſſion in Bauerwitz, beſtebend aus dem am Marktplatze belegenen iin 
Hppothekenbuche unter der No. 6. eingetragenen maſſiven Wohnhauſe, Neben» 


gebaͤu · 
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gebaͤuden, Scheuer, ſo wie aus einer Viertelhube Acker, zwey Wieſen und einem 
Garten, die am ızten September c. mit Einſchluß der insbeſondere auf 1015 Rthl. 
15 ſar- geſchaͤtzten Gedaͤude auf 2121 Rthl. 5 far. gerichtlich geſchaͤtzt worden, wird 
im Wege der Execution zum Verkaufe an den Meiſtdiethenden feilgeſtellt und wer⸗ 
den deshalb zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe der Ger 
bothe auf den aöſten Januar, 27 ſlen Maͤrz, beſonders aber auf den 26 ſten May 
1824. ftüh um 10 Uhr in das hleſige Stadtgerichtszimmer eingeladen mit dem Er⸗ 
öffnen, daß, wenn nicht eine Ausnahme geſetzlich notdwendig werden ſollte, dem 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, auf fpätere Gebothe aber nicht 
geachtet werden wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤftszeit in der hieſigen Re⸗ 


ifiratur eingeſehen werden. 5 
a 1 5 2 Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 


; 4 Zu verauctioniren. GR 
#9) Blab ben 19ten März 1824 Es follın auf den Sten April d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem hleſigen Ratbhauſe dle Nachlaß⸗Effecten der verſtorbenen 
Ellonore verehl. geweſenen Schenkwirtb Weiner geb. Nerlich, beſtehend la einem 
ang oͤbrten Ducaten, Porzelaln, Gläfen, Leinenzeng und Betten, Meubles, 
Haus geraͤthe und weiblichen Kleidungsſtͤcken on den Melſtblethenden gegen gleich 
kaare Bezahlung in Couront verkauft werden, welches zahlunge fähigen Kauflaſtigen 
hlermit bekannt gemacht wird. | EEE 
Koͤnlgl. Preuß. Lind und Stadtgericht. 
Citatio Creditorum. a 
5 Glogau den 12ten Decemder 1823. Von dem Koͤnigl. Oder⸗Landesge⸗ 
richt don Nederſchleſten und der Lauſitz werden auf den Antrag der Koͤntgl. Regie⸗ 
rung zweyten Abtheilung zu Liegnitz alle unbekannten Gläubiger, welche wegen 
Lieferung an Matertalien und gelelſteter Arbeiten zu dem jetzt beendigten Bau der 
Kunſiſtraße von Polckwitz durch Luͤben, Parchwitz und bis zur Breslauer Regie⸗ 
tungs ⸗Bezirksgranze Forderungen zu haben meinen, hiermit aufgefordert, binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf den sten April k. J. vor dem Referendar v. Zieg⸗ 
ler auf dem Oder Landesgericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perfönlich, 
oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wezu die Juſtiz-Commiſſarten Treuſſer und 
Baßenge vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anfprüche nachzuweiſen wi⸗ 
drigenlalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die Koͤnigl. Kaſſe ab und 
an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit den ſie conttahirt haben, oder der die 
ibnen zu leiſtende Zahlung in. Empfang genommen hat. Urkundlich unter des Koͤ⸗ 
nigl. Oder⸗Lanzesgerichts⸗Inſiegel und Unterſchrift. g.), > 
ee Citationes Edicales. 
*) Bredlou den aten März 1824. Auf den Antrag dis Drefchgärtmer 
Johann Michoel Buͤltner zu Ge 6 s Ting werden olle diejenigen, welche an das 
für die Habelſchen Erben unterm 1. Februar 1799 über 40 Rtbl, ausgeſt ute auf 
der Drefitgärtnerfiele ſub No. 5 zu Groß» Tin; einzetregene Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment, als Esſſonarlen oder Pfandenhaber, oder aus einem andern Grunde Rech? 

teus ein Kigentzunstecht erwerben und Anſpruͤche zu machen vermtinen, hlerdurch 
x \ vorge⸗ 
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vorgeladen, in Termine den 19ten Juni c. Normittags um 10 Uhr in der Woße 
nung des unterzeichneten Juſtittarli, (Kupferſchwiedegaſſe In den 7 Sternen) zu 
erſcheinen und ihre Anſpruͤche erweislich zu machen, widrigenfalls die geſetzliche 
Mräckuforia erloſſen, das Inſtrument amortiſirt und das Capital im Hypotheken⸗ 
buche geloͤſcht werden wird. - 
Das gräfl, v Koͤnigsdorſſche Gerichtsamt der Groß⸗DTinzer Guter. 
Wanke. 

*) Ratibor den 6tem Februar 1824. Von dem König! Ober, kandesge⸗ 
richte von Oberſchleſien werden auf den Antrag des Koͤnigl. Oberſt⸗Lieutenants 
v. Schill zu Neudork alle diejenigen, welche an nachſtebend bezeichnete, ihren Ins 
babern verlohren gegangene Documente, als: 1) das über die auf dem Gute 
Nieder Sodow Lublinitzer Kreiſes Rubr. III ſub No. 8. haftenden 333 Rthl. 
8 gr. von dem Commiſfionsrath Paul durch feinen Special⸗Bevollmaͤchtizten, 
den Juſtizcemmiſſarius Eberhard für die Eleonore v. Schweinichen geb. v. Schill 
ausgeſtellte Hypotheken Inſtrument d. d. Brieg den 2zſten Junt 1809. nebſt der 
Intabulet⸗Recognition d. d. Brieg den 18ten Full 1809.; 2) das üder die auf 
Nieder⸗Sodow Lublinitzer Kreiſes Rubr. III. ſud No. 9. haftenden goco Rthl. 
von dem Commiſſionsrath Paul für den Kaufmann Carl Peuckert fen, zu Bres⸗ 
lau ausgeſtellte Schuld und Hypotheken Inſtrument d. d. Breslau den zien 
Juny 1809. nebſt der Intabulat⸗ Recognition d. d. Brieg den 23ſten Januar 
1810. und die erwähnten Capitallen per 333 Rıbl. 8 ge. und reſp. 8000 Rthl. 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber oder deren 
Erben Anſpruͤche zu daben glauben, hier durch aufgefordert, ſich in dem vor dem 
Sber⸗Landesgerichtsrath Leipner auf den 28ſten Juni 1824. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Präjudial Termin im hieſigen Oder kandesgerichte gehörig zu mel⸗ 
den, ihre Anfprüche anzuzeigen und zu biſcheinigeu, widrigenfalls ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und gedachte Inſtrumente für mortificirt er⸗ 
klaͤrt, auch die Loͤſchung der Poſſen im Hppotdekenbuche verfügt werden wird. 

- Koͤntgl. Preuß. ObersLandesgericht von Oberſchleſien. 


> e. 
Roſenberg den 25ſten Decbr. 1823. Das von dem Caſpor * 
zu Rosenberg für. den Johonn Kinder zu Datıfan unterm zten Deebr. 1806. aus⸗ 
geſt / ate Hypotber on Juß rument per too Rtb Cour. eingetragen auf der B ſit ung 
No. 61. des Hypotheken⸗Buchs der Stadt Roſenderg iſt cum Recognit angeblich 
durch Brond bey dem Gläubiger verlohren gegangen. Die Ruͤckzahlung ig quits 
fire, und toerden alle diejenigen, welche daran als Eigenthaͤmer, Eeflionarit, 
Pfand: oder ſonſtige Brietsinhaber Anſpruͤche baden, vorge aden, ſich ſofort, 
ſpaͤteſtens in Ter mino den raten Xorll 1824 zu melden, wldrigenfalls fie damſt 
praͤcluditt und ibnen eln ewiges Stilifhiwrigen werde auferlegt werden. 
Koͤnigl. Stadigtricht. — 


; Ä Beplage 
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Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
5 vom 26 März 1824. 


Citationes Edidtales i 
„) Grülſau den 6ten December 1823. Auf den Anteag der Geſchwiſter 
des Joſeph Paul Bürgel aus Quolsdorf Boſtenhaynſchen Creiſes gebürtig, wird 
derſelbe, welcher im Jahre 1813. zum Wilitair ausgehoben, dem damaligen Sten 
ſchleſ Landwehr-Infanterte⸗Regimente deſſen zten Bataillon und zten Compagnte 
zuge theilt worden und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, ſo wie: 
deſſen etwanige zutüͤckgelaſſenen Erden und Erdnehmer hierdurch vorgeladen, bet. 
dem unterzeichneten Königl. Gericht entweder in Perſon oder durch gehoͤrig Tegitis 
mirte und informirte Mandatarien binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in Lermino- 
r ER den 27ſten December 1824. 
Permittags um 9 Uhr tun hieſigen Geſchafts⸗Locale ſich zu melden und daſelbſt die 
weitere Vernehmung zu gewaͤrtigen. Sollte in dem gedachten Termine weder von 
Seiten des Joſeph Paul Buͤrgel noch auch von Seiten ſeiner unbekannten Erben 
Jemand erſcheinen, fo wird erſterer für iodt erklart, die ich nicht meldenden uns 
dekannten Erben und Erdnehmer mit allen Erbesanſpruͤchen praͤcludirt und das 
Vermögen den ſich gemeldet habenden Geſchwiſtern, die als alleinige Erben des 
Verſchollenen für legitimict geachtet, zuerkannt und verabfolgt werden. 

KXoͤntgl. Gericht der ehemaltgen Grüſſauer Siftsgüter. 5 
Breslau den öten Februar 1824. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Roͤniglichen Ober Landes Ge ichts, werden die unbeka nten Kıs. 
ben und Erbes⸗Eiben des am zi. März 1823 zu Pitſchen verſtorbenen 
penſionirten Hauptmann Chriſtian Adam von Koſeck hiermit aufgefor⸗ 
dert: ſich binnen drei Monkten bei gedachtem Zönigl. Ober Landes⸗ 
Gericht zu melden, uͤber den Antritt der Er bſchaft fid, zu erklaͤren und 
als Erben zu legitimiten, in Entſtehung deſſen aber zu gewärtisen, daß 
der Nachlaß des Verſtorbenen nach Abzug der Paſſivorum dem Sisto 
als ein herrenloſes Gut anbeimtallen wird. 5 5 

3 Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes Gericht von Schleſien. 

5 en i Falk nhauſen. f 
Breslau den sten Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Stodigertcht hieſt, 
ger Reſidenz werden auf den Antrag des biefigen Koͤntgl. Stadt Waiſenamts der 
Sohn des verfiordenen Waogemonnes Johann Chriſtoph Klantke, der von hier 
gebürtige Friedrich Wilhelm Klantke, welcher die Tirchler = Brofeffron bieſelbſt er⸗ 
lernen wollen, in den Jahren 1806. uud 1807. aus der Lehre gegangen und in. 
der Viſtung Glatz kurz vor deren Belagerung in dem Jahre 1807. als Freiwilliger 
bei einer Jaͤger⸗Compaznie ſich engagirt, ſeit dieſer Zeit aber von ſich nichts mehr 

> y bat, 
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hat boͤren loſſen, fo wie die von ihm etwa zuräckgelaffenen Erden und Erbneh⸗ 
mer hierdurch Öffentlich vorgeloden, ſich noch vor oder in dem auf den gten May 

1824, Vorwittags um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten Herrn Jullizratd Vogt in unſerem Gefchätts » Locale entweder perfönlich oder 
durch einen zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten oder wenig dens ſchtiftlich zu melden und von 
feinem Leden und Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben, bei ſ in em Ausblel⸗ 
den aber wird der Friedrich Wilhelm Klantke für todt erklaͤrt und fein im walſen⸗ 
amtlichen Depoſiterio befindliches Vermoͤgen denen ſich etwa meldenden und gehoͤrlg 
legttimitrenden Erben und Erbnehmern der deren Eemangelunghingegen als ein herren. 
loſ's Gut der hieſigen Kämmerei oder dem Koͤnigl. Fiscus zuorfprochen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Glogau den azſten Januar 1824. Von dem Koͤntgl. Ober Landesge⸗ 
richt von Niederſchleſten und der Lauſitz werden alle unbekannte Glaͤubiger, welche 
an die Kaſſen: 1) des Koͤnigl. Preuß. ten und Füftier» Bataillons sten Infant. 
Regiments in Glogau; 2) des ıften Bataillons 7ten Inf. Reg. daſe bſt; 3) der 
Sten Pionier⸗ Abtheilung daſelbſt; 4) des Zzten Bataillons (Glogauſches) ıgten 
Landwehr: Regimentd daſeloſt; 5 des Fuͤſilier⸗Bataillons 7ten Infanterie⸗Re⸗ 
gimegts zu eg itz; 6) des ıfen Bataillons (Liegnitz) Landw. Reg daſelbſt; 7) 
des Erſten Ühlsnen Reg. zu Luͤden; 8) des Erſten Bataillons (Goͤrlitz) zten Garde 
Landwehr Regiments zu Goͤrlitz; 9) des Erſten Bataillons (Görlitz) böten band⸗ 
wehr⸗Regimens daſelbſt; 10) des 2ten Bataillons (Löwenberg) deſſelben Reg. 
in £öwenberg; 11) des zien Batalllons (Bunzlauſches) deſſelden Regiments in 
Bunzlau; 12) des aten Bataillons (Hirſchberſches) 7ten Landw. Reg. in Hirſch⸗ 
berg; 13) der gien Diviſtons Garniſon Compagnie in Glogau; 14) der 18ten 

Regiments = Öarnifon: Compagnie daſelbſt; 15) der Regiments⸗Oekonomie⸗Com 
miſſton des sten Infanterie-Regiments daſeldſt; 16) der Regiments Oeconomie 
Commiſſion des 7ten Infanterte-Regiments daſelbſt; 17) des allgemeinen Gar: 
nilon⸗Lazarethes zu Glogau, wegen Lieferung an Materialien und gelelſteten Ar⸗ 
beiten aus dem Etatsjahre vom iſten Januar 1823. bis zum letzte Decbr. 1823. 
Forderungen zu haben meinen, hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fnäte- 
ſiens in dem auf den 26ſten Mai 1824 vor dem Ober⸗ Landesgerichts Referenda⸗ 
rius Mandel auf dem Ober⸗ Landesgericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder 
vertönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz⸗Commtſſarten 
Baſſenge und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Aaſprüche nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls die Ausbletdendeu mit ihren Forderungen an die gedachten 
Kaſſen ab und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fir contrahirt haben, 
oder der die Ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen het. Urkund lle 
unter des Koͤnigl. Ober» Landesgerichts Innſtegel und Unterſchrift. g.) 

- un Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder: Schleſten und der 

8 7 auſitz. 

Liegnitz den 2often December 1823. Es iſt das Hypotheken⸗Iyſtru⸗ 
ment nebſt Schein d. d. Domainenamt Liegnitz vom 7ten Jannar 1793. auf def⸗ 
fen Grund 500 Rthl. und zwar 400 Rthl. an Kaufgeldern und 100 Rthl. zur 
Deckung des Ausgedinges auf dem in hieſiger Breslauer Vorſtadt ſub No. 7. ger 

: : | legeneg 
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legenen ſogenannten Förſterkretſchau für die verwit. Anne Jullane Bagin einge 
tragen find, verlohren gegangen und der Beſitzer des genannten Kretſchams der 
Johann Gottlieb Senftleben hat das Aufgeboth dieſes Juſtruments extrahlrt. Wir 
daben daber einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſprüche unbekannter 
Prätendenten auf den 12. April 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 
Deputato Herrn Ober-Landesgerichts-Auscultator Ahr auberaumt und fordern 
alle diejenigen, welche an die Summe der 800 Rthl. und das darüber ausge⸗ 
ſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, E:fjionarien, Pfand oder ſonſtige Briefoin⸗ 
laber Anſpruch haben mochten, biermit auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt entw e⸗ 
ter in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Informa⸗ 
tion verſehene. Mandatarten aus der Zahl der bie ſigen Juſtiz-Commiſſarlen, von 
welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Wenzel und 
Roͤßler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die 
weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ihren vermeintlichen Auſprüchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen die 
Erben der Anne Juliane Bagin und gegen den Beſitzer des Grundſtuͤcks der Jo⸗ 
bann Gottlieb Seuftleben ein ewiges Sillſchweigen wird auferlegt, die quaͤſtionür⸗ 
ten 500 Rthl. aber werden geloͤſcht und das darüber ſprechende Inſtrument wird 
amortifirt werden. 2 : or | 
: Koͤnigl Preuß Land- und Stadtgericht. 
Goͤrlitz den rıten Rovember 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landge⸗ 
richt der Ober Lauſitz zu Goͤrlitz iſt in dem uber den Nachlaß des allhier verſtor⸗ 
benen Nadlermeiſter Ehriſttan Benjamin Koch am sten Septemder 1823. auf 
Antrag der Beneficial-Erben eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf ee Ein 
8 5 den ſiebenten April 1824 a Se - 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Denutirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig 
augeſetzt. Dieſe Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordert ſich entweder 
bis zum Termin ſchriftlich oder in demſelben perſoͤnlich oder durch gefeglich zu⸗ 
läßige Bevobmachtigte, wozu ihnen bei Mangel der Bekanntſchaft die hieſigen 
Sofi zcommiſſarien Herten Reitſch, Langer I., Haupt und Dietrich vorgeſchlagen 
werden zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
naͤchſi aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärligen, wogegen 
die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtla gehen und mit thren 
Forderungen nur an dos jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Nez Königk’- Preuß. Landgericht der Ober⸗kaufitz. 
AVERTISSEMENTS. f 
Breslau. Wohnung zu vermiethen ta dem Eckhauſe der Jonkerngaſſe 
und Oberomtsbruͤcke Nro 602. beſtebend in 4 Pen lm 2ten Stocke, Küche, 
Keher und Bodengelaß Term. Oſtern oder Joh ena zit begeben. Das Naͤpete 
d yum Elgenthuͤmer. . N a 
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Breslau. Mit jüͤngſter Poſt find bie letzten diesjaͤhrigen frlſchen Flick, 
heeringe angekommen bey ; 

F A. Hertel am Theater. 

Breska u. Eine Partbie ſchoͤnen Saffran empfing ich, und kann den Un⸗ 
geleſenen das Pfund mit 93, Rthl., uad den Geleſen n mit 10 Rthl. erlaffen. 

§ A. Stenzel, Albrechts Straße. 
) Winzig den 20ſten Mär; 1824. Der Eicitaftenstermin den 2ıflea 
April d. J. wegen der Fiſcher Hoffmannſchen Poſſeſſlon zu Dabme ceſfirt vorläufig. 

Landraͤtbl. Kıerflein Dahmer Gerlchtsomt. 

Schloß Neurode den ıflen Februar 1824. Es wird hierdurch die 
auf 303 Kthir. 18 fgr. 4 d'. Courant ortsgerichtlich tax'rte Kolonifiitelle des Franz 
Hanke fub Nro. 7. zu Eulenburg auf den Antrag des Beſitzers Schuldenhalber ad 
haſtam geſtellt, und werden demnach alle Beſitz- und Zahlungs faͤhige zu dem ein⸗ 
zigen peremtotiſchen Licltatlonstermine auf den Sten May d. J. biermit vorgeloden 
Vormittags um 10 Uhr in unſerer hiiſigen Juſlizamts Canzley zu erſcheinen und 
ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlog an den Meiſt- und Beſtbiethenden, 
ſofern kein ſtatthofter Wlderſpruch obwoltet, erfolgen wird. Zugleicher Zeit werden 
die undekannten Real- Prätendenten zur Aameldung Ihrer Anſpruͤche ſub pöna praͤ⸗ 
cluſt et petpetui ſilenul blerdurch vorgeladen. : 

Reichsgraͤfl Anton v. Magntsſches Jaſtizame. 

*) Gröbnig bei Leobſchütz den ısten Februar 1824. Das Koͤnigl. hieſige 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß das den Johann und Marlanne Kuh⸗ 
raſchen Eheleuten gehörige, in Dittmerau ſub No, 22 gelegene robothſame ganze 
hubige Bauergut, welches auf 1134 Rihl. 6 ſgr. 8 pf. Conrant detaxirt worden 
iſt, im Wege der Execution öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll⸗ 
und hlezu Termini licitationis auf den 26ften April, a6ſten Mal, peremtorle aber 
auf den 26ften Juni a, c. in der hieſigen Gerichtskanzley anberaumt worden iſt, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen 
werden und hat der Meiſtbiethende den Zufchlag zu gewaͤrtigen, inſofern keine Hin⸗ 
derniſſe dagegen eintreten dürften. Zugleich werden alle eiwan unbekannte Neal: 
Prätendenten aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem präfigirten Subhaſtations⸗Ter⸗ 
mino unter Beibringung der noͤthigen Beſcheinigungsmittel zu melden, ſonſt wer⸗ 
den fie für immer pracludirt werden. d 

a Roͤsler, Juſtit, 

— Meine zunehmende Kraͤnklichkeit veranlaſſen mich zu dem Ent⸗ 
ſchluß meine im polniſchen Dorfe dicht vor den Thoren der Kreisſtadt Woh⸗ 
lau gelegene, völlig freie Beſitzung, wozu außer einem bequemen Wohnhaus 
und Garten und den nothwendigen Wirtbfchafts- Gebäuden über 60 Scheffel 
Ausſaat gehbren, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtigen ſteht die Beſich⸗ 
titzung jederzeit fret, fo wie die Bedingungen perſoͤnlich oder in frankirten Briefen 
von mir zu erfahren ſind. — f 

v. Kemsky, Oberſt⸗Lleut, a. D. 
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1 Sonnabends den 27. März 1824. 
Auf Sr. Koͤnigl. Mafeſtät von Preußen ꝛc. c 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelllgenz⸗ Blatt zu No. XII 
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Bekanntmachung 
wegen Verlegung des Lieltationstermins zur Verpachtung des Amts Leubus. 
Wir finden uns aus bewegenden Gründen veranloßt, den auf den sten 
April d. J. anſtehenden Licitotlons⸗ Termen zur weitern Verpachtung des Amts⸗ 
Reubus auf den zaſſen April d. J zu verlegen; welche Veränderung mit Bezug auf 
die unterm 3 1flen Januar d. J. geſchehene Bekanntmachung jur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird., 5 
Breslou den 16 Marz 1824. g.) 
Koͤn gl. Reglerung. Zwepte Abtheilung. 


Zu verkauten. “ 
„) Bauerwitz dem 25ften Februar 1824. Der in ſeiner Quotalität nicht 
näher ſeſtgeſteute Eigenthums⸗Antheil des Kirſchners Ignatz Wemmer an der Pof⸗ 
feſſion No. 74. zu Katſcher nebſt dem dazu geboͤrigen Garten, Stallung, Scheuer, 
Hofraum und eine Viertelhufe Acker⸗Zuſtucken und Wieſen im Krottfelde, die mit 
2 beſonderen in den Grundakten jedoch nicht aufgeführten Schippel⸗Aeckern, am 
Zaſten Februar 1824. auf 2159 Rtbl. 18 ſgr. Courant gerichtlich geſchaͤtzt worden, 
fol im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden und 
werden deshalb deſitzfaͤhige Kaufluſtige auf den 26ſten Mai und 26ſten Juli d. J. 
in das ſtadtgerichtliche Geſchäftszimmer zu Bauerwitz und zu dem peremtortſchen 
auf den azlien September 1823. Vormittags 10 Uhr in dem ſtadtgerichilichen Ges 
ſchaͤftszimmer zu Katſcher anſtehenden Termine zur Abgabe der Gedothe mit der 
Bedeutung vorgeladen, daß dem Meiſtbtethendrn ohne Rückſicht auf ſpaͤtere Ge⸗ 
bothe, wenn kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag ertheilt werden 
wird. Die Faxe kann üdrigens zu jeder Geſchäftszelt in der Regiſtratur zu Bauer⸗ 
witz eingeſehen werden. e g 
Koͤnigl. Gericht der Stadt Bauerwitz und Katſcher. 
„) Fuͤrſtenſtein den 13ten Marz 1824. Die zu Doͤrnhau Waldenburger 
Kreiſes belegene, nach der in unferer Regiſtratur und in dem Gerichtskretſcham zu 
Doͤrnhau zu inſpicirenden Taxe gerichtlich auf 11114 Rıdl. 10 fgr. abgeſchatzte Erb⸗ 
und Gerichtsſcholzerel der Johann Gottlieb Roſemannſchen Erben neöſt freiem herr⸗ 
ſchaftlichen Bierſchank, Brandiweinurbar, Mehl, und Brettmuͤhle, Leinwand⸗ 
walke und Bleiche, Schmiede, Fleiſcherei und Backgerichtigkeit ſoll auf den an⸗ 
tag eines Real- Gläubigers im Wege der nothwendigen Sud haſtation in den auf 
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den z7ſten Mai, den a7ſien Juli und den 27ſten September dleſes Jabres Vor⸗ 
mittag 10 Uhr anberaumten Terminen, von welchen der letztre peremtoriſch iſt, 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher biemit 
vorgeladen, in beſagten Terminen und zwar in den beiden erſten in biefiger Kanz⸗ 
ley, im perenitoriſchen aber in der Schölzerel ſelbſt zur Abgebung ihrer Gedothe 
zu erſcheigen und hat ſodann der Meiſt- und Beſtbtethende nach Genehmigung der 
Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaͤßig machen, den 
Zuſchlag zu erwarten. 2 
Reichsgraf. v. Hochbergſches Gerlchts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſteck. . 
Breslau den 23jten Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Laudesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der Real- Ereditoren, namentlich der Kaufleute Lazarus Kroh und 
Marcus Beer Friedenthal, des Koͤnigl. Regierungsraths Noͤldchen und des Kauf⸗ 
manns Fabian die Subhaſtation der im Furſtentbum Schweidnitz und deſſen 
Schweidnitzſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Erblehnguͤter Groß⸗Mohnau und Protſch⸗ 
keuhain nebſt allen Realitäten, Gerechtigketten und Nutzungen, welche im Jahr 
1822. nach der dem beim hieſigen Königl, Ober-Landesgericht aushaͤugenden Pro⸗ 
clama beigefügten zu jeder ſchicklichen Zeit einſebenden Credittaxe landſchaftlich 
auf 78145 Rihl. 19 far. 2 d'. abgeſchaͤtzt find, befunden worden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama, namentlich 
aber der auf gedachten Gütern Rubr. III. No. 20. mit einer Forderung von 
Sooo Rthl. als Hppothefen = Gläubiger eingetragene, dem Aufenthalt nach unbe- 
kannte Kaiſerl. Rußiſche Hauptmann Sylvius Freiherr v. Eſſen öffentlich aufge: 
fordert und vorgeladen, in einem Zeittaum von 9 Monaten vom 27ſten Februar 
d. J. angerechnet, in deu hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 28 Map 1824. 
und den 28ſten Auguſt 1824., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den azſten November 1824. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤuigl. 
Ober- Landesgerichtsraih Herrn Höpner im Partheyenzimmer des hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtsbauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht 
verſehene Mandatarien, aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen 
für den Fall etwantger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Koblitz, Ju⸗ 
ſtiz-Commiſſlonsrath Morgenbeſſer und Juſtlzrath Wirth vorgeſchlagen werden, 
an deren einen fir ſich wenden koͤnnen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre G' bothe zu Pro; 
tokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Nach gerichtlicher Erlegung des Kauf— 
ſchillings ſoll die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingtragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Juſtrumente 


verfuͤgt werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 
Breslau den raten Septbr. 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe des 

Koͤnigl. Gerichts hleſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen bier durch zur 

an gemeinen Kenniniß, daß das zum Kaufmann Ernf Friedrich Wernerſchen Nach⸗ 
laß zugebdrige Haus No. 16712. welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bey 
8 5 6 2 dem 
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dem oühier ausbaͤngenden Proclama einzufihenden Taxe zu 5 p. C anf 14216 Riß, 
1 for. 9 pf abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag des Wernerſchen Concurs-Contradec⸗ 
toris öffentlich verkauft werden fol, Demnach werden alle Beſig und Zehlunge⸗ 
faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen in 
den hiezu angesetzten Terminen, namlich den 23. Decor. 1823 und den 24. Febr. 
1824., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Lermine den 27. April 
1814. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſt zrath Hrn. Witte in unſerm 
Partheyen-Zimmer in Perſon oder durch gehörig infermtrte und mit gerichtlicher 
Special: Vollmacht verſehene Mandatarten, aus der Zibk der bieſigen Juflifconis 
mifjarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protecoll zu geben und zu gewärtis 
gen, daß demnachſt, in fofern kein ſtalthaftet Widerſpruch von den Intereſſenſen 
erklärt wird, der Zuschlag und die Adjudication an den Meift» und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Ertegung des Kaufſchilings 
die köſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der teer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfuͤgz 
werden. | Koͤnigl. Stadtgericht. : 
Grünberg den ızten Januar 1824. Die dem nach ruſſiſch PBohlen-enss 
wichenen Lug macher Jacob Albrecht gehorenden Grundſtücke: 1) das Wohnhaus 
No. 74. im zien Viertel, taxirt 709 Rthlr. 26 gr. 3 of; 2) der Weingarten 
No. 678., taxirt 65 Rthl. 13 fgr. 6 pf. Courant ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhafation in Termind den aaſten April d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Lund uno Stadtgerichts⸗Locale oͤffentlich an den Meifldietbenden verkauft werden, 
wozu ſich zahlungsfaͤhlge Käu er eiszufinden und nach erfelgter Erklärung der In⸗ 
tereffenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnah⸗ 
me veranlaſſen, ſogleich zu gewärtigen haden f 25 
5 N Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 5 
Ziegenhals den aten Februar 1824. Das Königl. Preuß Stadtgericht 
zu Ziegenhals macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag der Töpfermeifter Franz 
Bauchſchen Erben das zum Bauchſchen Nachlaß gehoͤrige, in der Stadt ſub No. 106. 
auf der Zollgaſfe gelegene brauberechtigte Haus, das im Feuer-Catafiro mit 270 Rthl. 
profitirt iſt und auf 709 Rihl. 16 ſgr. 8 pf. Courant Nutzungs⸗Extrag gerichtlich 
taxirt worden, Öffentlich. im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden 
fol, Hiezu iſt ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 15ten May 1824, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf den Zimmern des Gerichts anberaumt worden und werden dazu 
Kaufluſt⸗ge Beſitz⸗ und Zahlungsfähige vorgeladen, in dieſem Termine zu erfcheis 
nen, ihr Geboth abzugeben, die Zahlungs und Beſitzfaͤhigkeit nachzuweiſen, wo⸗ 
nach der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag mit Zuſtimmung der Erden zu 


gewärtigen hat. . s : 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. u 
Wartenberg den aten Januar 1824. Auf Antrag der Kretſchmer Ernſt 
Sperlingſchaft Vormundſchaft fol der zu deſſen Nachlaß gehörige zu Schreibers 
dorf Wartendergſchen Crelſes delegene Kretſcham nebſt dazugehörigen Garten, 
Acker⸗ und Wieſenland, welcher auf 1084 Rthl. 25 (gr. gerichtlich detoxirt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es find zu 
dieſem Behufe Biethungs⸗Termine auf den gten Februar, ten März und pe⸗ 


remto⸗ 
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remtoriſch auf den ee a e are a, 
u welchem demnach Beſitz » und Zahlungsfaͤbige hierdurch eingeladen werden. 
8 ch RE Das Gerichtsamt Schtelbersdorf. 
Marks. 


f Zu verauctioniren. 
*) Breslau den 26ſten März 1824. Dienſtag den 3often März e. Vormit⸗ 
tag von 9 bis 12 und Nachmittaus von 2 bis 5 Uhr ſollen vor dem Oderthote auf 
der Mattotasgaſſe im Böttcher Menſckſchen Haufe No. 32. eine Stiege hoch, die 
von der verſtordenen Frau Marta Roſina Schmidt geb. Lobe nachg'laſſenen Effee⸗ 
ten, beſtehend in Kleidungsſt ecken, Leinenzeug und Betten, einer Taſchenuhr, 
Meubeln und Hausgeratbe an den Me biethenden gegen baare Zahlung in Cour. 


verſteigert werden, wozu Kauffuſtige einladet 8 
Weidllch, im Auftrage. 


ER Citatu nes Credicorum - 
Breslau den zten December gaz. Auf den Antrag des Königl, 
Majors und Brigadiers der 6 Artillerie: Brigade (Schleſiſchen) Herrn 
v. Ötevenig werden von Seiten des hisſigen Koͤnigl. Ober; Landesge⸗ 
richts von Schlefien alle und jede, beionders alle unbekannte Gläubis 
ger, weiche an die Caſſen der genannten sten Artillerie⸗Bit ade und 
zwar ſowohl die Haupt Brigade Caſſe als auch an die Compagniecaſſen 
der Brigade reſp zu Breslau, Loſel, Neiße, Frankenſtein Glatz und Sil⸗ 
berbera für das Jahr 1822. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
An pruͤche zu haben vermeinen, hierdu ch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Ober- Landesgerichts aſſeſſor Mikulowsky auf den ſten May 
1824 Vormittags um 1 Uhr anberaumten Liquidations Termin: in 
dem hiengen Ober Landesgerichts Hauſe perſonlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤnig n Bevollm chtigten wozu ihnen bei etwa er mangelnder 
Bekaunt chat unter den hieſigen Juftis Commiſſa ien die Juſtiz Com: 
miffions: Räthe Rletke Kobli) und Morgenbeſſer, in Vorſch ag gebracht 
Zerden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre ver: 
meinten Anipruche anzugeben und durch Beweismittel zu beſch einigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer 
An pruͤche an die gedachten Caſſen werden ve luſtig erklart werden g.) 
i Rönigl. preuß Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schlefien. 
ur ee Falkenbau en. 
Ratibor den azſien Januar 184. Auf den Antrag der Koͤnigt. Int n⸗ 
dantur des sten Armee Corps zu Brestau werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht von Oderſchleſten alle und jede, beſonders aber ale undekant te 
Kaſſen Gläubiger: 1) des ıflen Batalllons des 22ſten Linien » Infantecle Regt⸗ 
ments zu Reiſſe; 2) des aten Bataillons des 2aften Linten⸗Intanterie Regt⸗ 
ments zu Neiſſe; 3) des Fuͤſilier⸗Bataillens des 2aftın Lınien: Infanterieregis 
ments zu Ceſel; 4) der Regiments und Batatllons⸗Oetonomte Commiſſton des 
aaſten Linien-Infonterte⸗Regiments zu Neiſſe und Eofetz - 5) der Garnıfon: Com⸗ 
vagnte deſſelben Reatments zu Reiſſe; 6) des rften Batailond des 2zſten Pinichz 
Infanterie Regiment zu Neiſſe; 7) des aten Bataillons des 23ſten Linien In⸗ 
fanterte-Regiments zu Neiſſe; 8) des Fuͤſilier Bataillons des 23ſteu i > 
i 0 anterle⸗ 
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fanterie» Regimens zu Neiſſe; 9) der Regiments und Bataillons⸗Oeconomle⸗ 
Eommiffionen des 23ſten Linien⸗ Infanterie Regiments zu Neiſſe und Coſel; 10) 
des ten Huſaren⸗Regiments und deſſen Oeconomie⸗Commiſſion zu Neuſtadt, 
Leobſchuͤtz, Ober⸗Glogau und Grottkau; 11) des aten Uhlanen-Regiments und 
deſſen Oeconemle⸗Commiſſ on zu Gleiwitz, Beutden, Ratibor und Pleß; 12) 
der keien Disiſtiens⸗Garniſon⸗Compagnie zu Coſel; 13) des iſten Bataillons 
des zſten Landwehr Regiments (Gleiwitzer) zu Gleiwig; 14) des aten Ba⸗ 
tatllons des aaſten Landwehr⸗Reglments ( Coſeler) zu Coſel; 15) des zten Bar 
taillons des 22ſten Landwehr: Regiments (Ratidor) zu Leobſchuͤtz; 16) des ıflen 
Bataillons azıten Landwebr⸗ Regiments Neiſſer) zu Neiſſe; 17) des aten Ba⸗ 
talllons des 23ſten Landwehr Regiments ( Groß» Streblitzer ) zu ‚Groß » Strehliß; 
18) des zten Butaidons des azſten Landwehr Regtments (Oppelner) zu Oppeln; 
19) der 6ten Pionier: Abtbetlung zu Reiſſe; 20) der sten Artillerie⸗Handwerks⸗ 
Compagnie zu Neiſſe; 21) der bten Arlillerie⸗Handwerks⸗ Compagnie zu Neiſſe, 
a2) des allgemeinen Garniſon ⸗Lazareths zu Coſel; 23 des allgemeinen Garnl⸗ 
fon Lazareths zu Neiffe, weiches nur vom iften Octoder 1822. ab, exiſtirt hat; 
24) des vereinigten Lazareths des ıflen und a en Batatllons und der Garntſon⸗ 
Compagnie des aaſten Einiens Infanterie Regiments zu Neiſſe, welches den zoſten 
September 1822, aufgeloͤſet wurde; a5) des vereinigten Lazareths des iſten und 
aten Bataillons des 231ten Linien⸗Infonterie⸗ Regiments zu Neiſſe, welches den 
23ſten September 1822. aufzeloſet würde; 26) des vereinigten kazareths der ıflen 
Adtheilung der ten Artillerie» Brigade der öten Pionier Abtheilung und der Sten 
und Sten Artillerie: Handwerks > Compagnte zu Neiſſe, welches ebenfalls den zoften 
Sepiember 1822. aufgelöfet wurde, 27) der ı2fen Indaliden⸗Compagnie zu 
Ottmachau und Ziegenhals; 28) des Inwalden Hauſes zu Rydnick; 29) der 
Artillerie Werkſtatt No. III. zu Meiffe und 30 der Handwerks: Compagnie der 
sten Artifeie» Brigade zu Meiffe, welche für das Jahr 1823, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Aniprüce zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlo o Lariſch auf den as Mala c. 
Vormittags 9 Uhr anberaumten ktautdatlons⸗Terwine in dem hieſigen Ober Lan⸗ 
desgerichtshauſe perſön ich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen, der Juſttiz Comauſfatius Steckel l. und II., ferner die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarten Stiller und Cuno in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüce anzugeben und durch Des 
weismittel zu Befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß 
fie aller ihrer Anſprüche an die gedachten Caſſen verluſtig erklärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden ver⸗ 


wieſen werden. g.) . 
Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſten. 


ö Oitatio Edictalis 5 

2 Glatz den Sten März 1824 Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 

Lands und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an nachbenannte bereits 

dezablte Hypotheken, als: 1) über 150 Rihl. vom zaſten März 1791, für den 

verſtordenen Kaufmann Carl Engelbrecht zu Glatz auf eee, m ; 
a 


Götze. 
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Pabſt ſchen jetzt Schneider Peukertſchen Haufe Ro. 276. eingetragen; 2) über 
50 Gulden vom Z3ften Januar 1798. tür die Biitnerwiltwe Jungin auf dem Mooß⸗ 
ſchen letzt Fetedeich Bartelſchen Hauſe No. 455. eingetragen, lauı Ceff on aber vom 
agften Jun 1799 an einen gewiſſen Atzler gediehen, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inbader irgend einen Anfpruch zu haben vermel⸗ 
nen, biermit ö entlich aufgefordert, binnen 3 Monaten und 'pätitend in dem pe⸗ 
remtoriſchen Termine den 28ſten Juni 1824. Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe entweder in Werfon oder durch zufäßige 
mit geböriger Vollmacht und Inttruction verſebene Mandatarien, wou ihnen 
in Ermangelung der Bekonneſchaft die hieſigen Juſtiz Commiſſarten Hoſſe und 
Leyfer in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Antprüche gehoͤrig anzu⸗ 
zeigen, deren Richtig kelt nachzuweiſen, beſonders aber das etwa in Haͤnden habende 
Driginal⸗Schuld⸗Inſtrument vorzulegen und demnaͤchſt wenere rechtliche Verhand⸗ 
lung, im Fall des Ausbletbens aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an jene bypothekartſchen Schuldroſten und die darüber ausgeſtellten Inſtru⸗ 
mente gänzlich werden ausgeichloſſen, deshelb mir einen ewigen Stillſchweigen bes 
legt und das gedachte Inſiru ment für erloſchen und unverbindlich werden erklärt 
werden. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 

*) Breslau. Die Stahlwaaren Handlung eigener Fabrik von Wilhelm 
Schmolz et Comp. aus Solingen bey Cöun am Rhein empfieblt zu dieſem Marke 
ihr wohl aſſortirtes Lager von vorzüglicher Guͤte, befiehend in feinen Patent Tafel⸗ 
Miſſern in Elfenbein Griffen mit Bonanz; dito in Edenbolz⸗ Grriffen mit Suber 
beſchlagen; dito ohne Bollanz in Erfenbein, dito in Ebenholz mit Silder beſchlagen, 
wie eine große Aus wahl von Tafel „Tranſchir⸗„Kuͤchen⸗, Deſſett⸗, Inſtrument ; 
Feder ⸗, Radier ⸗ und Raffler⸗Meſſer; Potent⸗Pfropfenzieher, dito Patent⸗Licht⸗ 
Scherten, Stoß- und Hauraolre, Sabel, und Degenklingen, wie mahreres von 
Galantefiewaaren, bey en gros werden die Sranffurther a. d. O. M ßpreiße cgeger 
ben; um wleder aufzuräumen, fo hoben wir eine Parthle Waaren ausgeſetzt, welche 
wegen Güte und Billigkeit deſtens zu empfehlen find, als: feine Damensſcheeten 
in großer Auswahl, wie Federmeſſer mit 5 Klingen, Kächenmeſſer pro Stuck 8 ſgr., 
Dafelmeſſer pro Dutzend 5 for. , feine Defert » Meſſer a Dutzend 25 ſgr., fo wie 
aͤchtes Coͤllulſch 's Waffe, die Kiſte von 6 Glaͤſer 1 Rthlr. 18 agr. Uaſere Bude 
iſt auf dem großen Ringe gegen dem Koͤnigl. Louiſen⸗Jnſtitut über. 

*) Relchenbach den 6ten März 1824. Nachdem über das Vermoͤgen des 
hieſigen kohgerber Benjamin Helbing der Concurs eröffnet, und Terminus kiqul⸗ 
datlonis auf den 26ſten Juni currentis anni anberaumt worden „ fo werden alle dies 
jenigen, welche an den Eridarium Forderungen zu haben vermeinen, blerdurch vor⸗ 
geladen, an gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr dor dem Deputato Herrn Stadt⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Beer hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht 
und Information verſehenen Mandatarien zu erfcheinen und ihre Forderungen zu 
liquidiren und zu verificiren, Die Aus bleibenden baben aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit allen Anſpruͤchen an dle Conturt maſſe abgemiefen werden müffen und * 
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ruͤckſichtlich ihre Forderungen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden ſoll. Auch wird denjenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hier⸗ 
mit angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Gericht davon ſofort Anztige zu machen und die Gelder oder 
Sachen jedoch mit Vordehalt ihrer daran dabenden Rechte in das ſtadtgerich tliche 
Depofitum abzuliefern, mit der Verwarnung, daß, wenn dennoch dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet wird, dieſes für nicht geſcheben ge⸗ 
achtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrteben, wenn aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, er noch 
außerdem alles ſeines daran haben Unterpfandes und andern Rechtes fuͤr verluſtig 


d. 

. Das Königl. Stadtgericht. 

„) Sprottau den igten März 1824. Im Walde dei Boberwig im ſo⸗ 
genannten Wirzedruche iſt der Leichnam eines unbekannten Mannes gefunden 
worden, das Geſicht im Waſſer liegend. Zufolge der ſtatt gehabten gerichtlichen 
Beſichtigung iſt es, da der Körper thei weiſe bereits in Faͤulnitz übergegangen 
ift, wahrſcheinlich, daß der Leichnam dort ſchon drey dis vier Wochen geiegen 
hat. Spuren angewendeter äußerer Gewalt find an dem Leichnam nicht ent⸗ 
deckt worden. Der mit Tode abgegangene kann einige funfzig Jahre alt ges 
weſen ſeyn. Der Körper iſt mittlerer Größe, fünf Fuß drey dis vier Zoll, von 
ſtarkem Knochenbau geweſen, das Haar dunkelbraun und weiß untermiſcht noch 
in Menge vorhanden. Das Geſicht ſcheint, ſoviel ſich noch bat erkennen laſſen, 
ſtark und gerundet, die Stirne erhaben, die Naſe mittelmäßig groß und abge⸗ 
ſtumpft und das Kinn rund geweſen zu fein. Der Körper iſt mit einem ſtahl⸗ 
grünen Rocke, worauf verſchledenartig gemuſterte Metallknoͤpfe defindlich, mit 
braunen ſehr geflickten langen Hoſen, mit einer blau und weis quergeſtreiften 
Weſte, worauf weiße Metallknoͤpfe, mit einem roth daunwollnen Datstuche, 
um den Rand mit kleinen Sternchen verfeben, mit einem geflickten werggenen 
Hemde, woran etwas feinere Aermel und mit juchten ledernen Halbſti⸗feln zum 
ſchnüren bekleidet geweſen. An Geide find dei dem Todten ein Vlergroſchenſtück 
und drey genze und zwey halbe Groſchen gefunden worden. Alle diejenigen, 
denen über dieſe Perſon und die Verhaͤltniſſe des uns unbekannten Todten etwas 
- Mäberes anzugeben willen, werden hierdurch aufgefordert uns dies bald anzu⸗ 
zeigen oder ſich in dem vor dem Herrn kand- und Stadtrichter Pfeiffer auf den 
"ssten Mai früh um 9 Uhr im bieſigen Gerichtshauſe anberaumten Termine zu 
ihrer Vernehmung zu geſtellen. Hierbei wird bemerkt, daß die Kleider des Tod⸗ 
ten im biefigen Hoſpitale aufbewahrt werden, wo fie zur Anerkennung vorgezeigt 


werden koͤnnen. 5 
Königi, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Setaufte, Copul. und Gerard vom 19. bis 25. Maͤrz 1824. 
i Setaufte. a 
Zu St. Ellſabtth. Des Ellſabetaniſchen Gymnoſtal⸗Cellegen Hrn. Jobonn Earl 
Wilhelm Gelsbeim S Adom Rbert Jodannes. Des B und Tuchwalkers 
Anton John T Chriſtione Paullne. Des Koͤgigl. Regierungs Be 
; even 
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Hrn, Carl Frledrich Nixdorf T. Ida Wilhelmine Lrontine. Des B. Kauf⸗ 
und Hendels mannes Hrn. Carl Ernft Benjamin Haͤnsler S. Alerondec Ben⸗ 
> jamin Conſtantin udwig. Des Controlleurs um Koͤnigl Intelligenz Comptolr 
Din Friedrich Ludwig Schäfer, Zwilingskinder, T kouiſe Friederike Chat- 
torte und S. Friedr. Ludwig. Des B. und Tiſchlers Conrad Bergmann T. 
Auguſte Marla kouifr. Des B. und Schneiders Johann Friedtich Dir) T. 
Henriette Auguſte Wilbelmine. Des B. und Schneiders Jobann Carl Schnei⸗ 
der S. Carl Robert Jofepb. Des B. und Friſeurs Johann Schröer S. Hein⸗ 
rich Auguſt Des D. und Briefträgers Carl Schoͤmann T. Marta Jullane 
Eleonore. Des Dr. Med. pract. ‚Hrn. Friede. Em nuel Niſar T Suſanne Hede⸗ 
wig Conſtanze. { 
Zu St. Marla Magdalena. Des Diacanus zu St. Marta Magdoleno Hra. Cort 
Bernhard Remdowsky S. Dernbord Ferdinond Friedrich. Des Sectetalts 
Hrn. Heinrich Wiibenm Nelcke T. Ida Eugenla. Des B. und Baͤckers Leon⸗ 
bard Endreß T Marie Adelheide. Des B. und Sattlers Heinrich Becker T. 
Henriette Auguſte Albertine. 
30 St. Beruhardin. Des B. und Schneiders Johann Gottftied Tegold T. Marla 
Emilie Auguſte. 
f ; Copuitrre. ö 
Zu St Elſibeth. Der B. und gewefene gif e handler eleitefte Herr Cheiſtian Gott⸗ 
lob Starck mit Jgfr. Roſtine Littmonn 
Zu St Marie Mog dalena. Der hocharäfl. v. Dankelmannſche Oberamtmann Hr. 
George Friedrich Methner mit Igfr. Caroline Chriſtlaue Amalie Muͤller. 
f Geſtorbene. 8 
Zu St. Eliſadeth. Des Ellſebetbaniſchen Gymaaſtal Collegen Hrn. Johann Carl 
Wilhelm Geisheim S. Adam Robert Johannes, alt 2 T. i 
Zu St Marie Magd lena Des Gutsb ſitz ers Hrn. Johann Heintich Gottlles 
Günther O. Ernſt Wıihelm Ferdinand, alt 16 J. 7 M. 14 T. Des well. 
B. und Kretſchmets Gottlieb Gerfiner binterl. Ebefran Johanne Eleonore 
geb. Beutner, alt 53 J Der Koͤnigl. Ober-Wege⸗Baulaſpector Herr Carl 
Gottlob Heer, alt 59 Ji M 13 T. Der Handlungsverwandte Herr 
Auguſt Wilhelm Vogel, alt 36 J. 
Zu St. Dernpardin. Des B. und Tuchmachers Heinrich Fuchs T Eleonore Fries 
derike, alt 3 W. Des Lehrers der Elementarſchule No. 7. Herrn Johann 
Schoͤnfelder Ehefrau Marla Louiſe, alt 24 J. 24 8: er 
Zu St. Barbara. Der B und Sattler Carl Gottfried Rieckiſch, alt 48 J. 
Zu St. Chriſſodbotl. Des well. B und Buͤttners J hann Friedrich Welthaͤiſen 
blnterl. Edefrau Anna Roſina geb Rether, alt 61 J. Der B. und Friſeur 
Ehriſtodd Freudenberg, alt 84 J. Des B. Kauf- und Handels mannes 
Hrn Johann Gottlob Stier S. August Eduard Hugo, alt 15 W 


* 


